
Er hut dus Eis gebrochen 
Der enaliſche Außenminiſier Henderſon bei ſeiner 

Ankunft in Paris. 

. Veit irb- en Am 

22. Jahrgang 

ů 

Erankreleh Eat eingeladen 

V 
Schriftlettung 142.96. Aun⸗ n 25 9. 222.05 n-Aungöme. 

Oldmart. dür— IE K 
Von 6 U Seh, G, Un Sgeiic 

  

Hußbaun e) Veſeſchtcrönto: Dantia Lots ů ů , (beuds nate ů Aiugt, Sickrontot Zangio Erde len uieg- Sauuseer 2, WBüein weneirmeng mepcgeng 
01 

E , Voſt 5,20 tlich. 5 Kerlanierie L00 C. in Seulſcbbang 0 und 100 Geihmatk, V.Abeusveinlt- V. WSeiwtemnn 
Freitag, den 17. Juli 1931 

„,/ Bejueßvreis monallich 520 G, Möchenlie 
10. ngeigen: üpaltene Heile 0.40 G. 

üge in Volen vach dein Sausiüer Tedetiurs, 

Nummer 164 
    

fining und Curtius fahren herte uach Paris 
Internationale Zwei⸗Milliarden⸗Anleihe für Deutſchland in Vorbereitung 

Am Vorabend der europäiſchen Verſtändigung? — Berliner Beſuch der Engländer fällt aus — Ab Montag der Schwerpunkt in London 

Im Lauſe des Donnerstag iſt eine Anzahl entſcheidender polktiſcher Schritte erjolgt, deren 
fiungemäße Answirkung, ſoweit man ſie im Augenblick benrteilen kann, die Beilegung der gegen⸗ 

wärtigen Finanzverwirrung uad darüber hinans eine Belebung des geſamten Wirtſchaftslebens 
bringen ka 

  

  

Tilgung der Anleihe verlangt. Man denkt 
der 85Ie oder die Einnahme der Neichs bahn. 

Imn Zuſanmmenhang vau den Anleihevlan, der den 
deniſchen Reichskanzler »ffizielt während ſeiner Au⸗ 
meſenheit in Paris unterbreitet werden ſoll, wil man in 
Paris auch die politiſchen Beziehangen zrwiſchen 
Fraukreich und Deutſchland crörtern, ohne cherdings von 
pylitiſchen Garantien für die Gewährung des Kre⸗ 
dites zu ſprechen. Aber Mman wird die KReichsregierung er⸗ 
Inchen, durch entlprechende Maßnahmen zu be⸗ 
weifen, daß ſie anirichtig für die internationale Zufammen⸗ 
arbeit vor allem mit Frankreich ntritt. 

* 

Der entſcheidende Schritt 
Als Reichsbankpräſident Luther dieſer Tage in Baſel 

weilte, erklärte ſich der Verwaltungsrat der BI. grund⸗ 
läslich zur Hilfeleiſtung für Deutſchland bereit. Mehr 
konnte er nicht tun und mehr hat man auch in Berlin nicht 
erwartet, weil die Vorausſetzungen für eine derartige groß⸗ 
dügige Hitfsaktion nur von den Regierungen als den 
für eine derartige Hilfe verantwortlichen Inſtanzen 
geſchaffen werden konnten. Trotzdem haben ſtarke ameri⸗ 
kaniſche Kreiſe bis zuletzt verſucht, durch Vereinbarungen 
von Bank zu Bank eine Kredithilfe für Deutſchland zu er⸗ 
möglichen. Aber ebenſo ſtarke Kreiſe haben ſich dagegen 
gewandt, darunter Parker Gilbert, der frühere Repara⸗ 
tionsagent in Deutſchland. 

So zeigte ſich immer mehr, daß die für Deutſchland 
notwendige Anleihe ohne Frankreich nicht zuſtande⸗ 

kommen würde, 
und daß, ſelbſt wenn ſie ohne die franzöſiſche Regierung 
zuſtandegekommen wäre, ſie nie das zu einer wirklichen 
Entſpannung erforderliche Ausmaß gehabt hätie. In dieſer 
Situation. die Deutſchland vor die Frage eines ſchuellen 
pffiziellen Schrittes an die franzöſiſche Regierung ſtellte, 
hat Paris die Geſte der Einladung an den Reichskanzler 
und den Reichsaußenminiſter getan und die deutſchen 
Politiker zur mündlichen Verhandlung gebeten. 

„Wir begrüßen den franzöſiſchen Schritt“, ſo ſchreibt der 
Sozialdemokratiſche Preſſedienſt, „und wenn wir uns auch 
nicht im Unklaren darüber ſind, daß Frankreich an einer 
ſchnellen Ueberwindung der Schwierigkeiten in Europa faſt 
ebenſs ſtark intereſſiert iſt wie Zeutſchland, ſo iſt ſeine 
Geſte dennoch der Anerkennung wert.“ 

Paris iſt gewiſtermaßen als Vorbereitungskonferenz für 
die am Montag in London beginnenden Beſprechungen der 
Regierungen der großen europäiſchen Länder gedacht. Wie 
die Konferenz in London, ſo iſt auch die in Paris in erſter 
Linie ‚ ů 

auf die Vermittlertätigkeit der engliſchen Regierung 
und insbeſondere ihres Außenminiſters Henderſon 

zurückzuführen. 

Auf der Tagesordnung der Pariſer Konferenz ſtehen die 
gleichen Probleme, die in London erörtert werden ſollen: 
Maßnahmen zur Uteberwindung der europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaftskriſe. Die Abſicht, zunächſt in Paris in. Gegenwart 
des engliſchen Außenminiſters mit Deutſchland allein zu 
verhandeln, ſpricht dafür, daß man bereits vor London 
eine Verſtändigung über alle ſtrittigen Fragen mit 
Dentſchlaud anſtreben will und die Londoner Konferenz 
ohne beſondere Schwierigkeiten ſchlietzlich mit einem feier⸗ 
lichen Bekenntnis zur gegenſeitigen Hilfe und der Zuſage 
einer langfriſtigen hoben Anleihe für. Deutſchland endet. 
Wenn man an die Probleme unter dem Geſichtspunkt der 
großen europäiſchen Schwierigkeiten heraugeht, dann muß 
es ſchließlich auch gelingen, über Fragen zweiten Rauges, 
die insbeſondere für Frantreich vielletcht von einer gewiſſen 
vipchologiſchen Bedeutung ſind, aber binter den großen, 
ihrer Löſung harrenden Dingen we rückſtehen, zu⸗einer 

    

— Folgendes if eingetreten: Der deutſche Reichskanzler Br üning und der Reichs⸗ 
außenmisaifer Eärtins tolsen einer fräanzöfiſchen Einladung und fahren am heutigen 

Freitag in den Abendſtunden nach Paris. Der engliſche Miniſterbeſuch in Berlin lindet nicht 
ſtatt. Dafür fahren die deutſchen Miniſter am Sonntagabend gleich nach Lvondon weiter, um an 
der internationalen politiſchen Konferenz teilaunehmen, zu der nun auch Frankreich die Zu⸗ 

„itimmung gegeben hat und an der auch Amerika fſeilnimmt. 
8 Ferner hat der franzöſiſche Miniſterpräfident dem franzöſiſchen Kabinett am Donnerstag 
den Vorſchlas gemacht, der dentichen Neichsbank einen Kredit von 500 Millionen 
Dollars oder 2 Williarden Mark zu gewähren. Der Kredit ſoll zunächſt von den franzö⸗ 
ſiſchen, amerikaniſchen und engliſchen Notenbanken übernommen und ſpäter in eine inter⸗ 
nationale Auleihe umgewandelt werden. 
werden von Dentſchland gewie finanzielle Garantien für die Berzinfung und 

  Berſtändigune zu gglangen. As, , Ball, 

Um die Aaleihe unterbringen zu künnen, 

dabei etwa as eine Garauntie durch den Ertreg 

„Wieder eiumal keht Entova an. einem 
Wendepunkt. ſchreidt der Sozialdem. Preffedienſt an 
einer anderen Stelle. „Es ſteht vor der Frage, ob es 
Deutſchland beljen oder mit ihm dem Chavs entgegentreiben 
ſoll. Wird dieſe Frage ſo gelöſt, wie es ihr zukommt, mit 
der notwendigen Großzügigkeit und dem erforderlichen 
Weirblick, dann braucht es uns um Europa und um Deutich⸗ 
land nicht bange zu ſein. Dann iſt es trotz aller Not. unter 
der wir zur Zeit leiden, für die Nettung vor dem endgül⸗ 
tigen Chaos nicht zu ſpät.“ ů 

Eint uuiliiche frauzöfiſche Berlantharung 
Das franzöſiſche Kabincit trat am Donnerstagabend um 

5 Uhr zur Beratung der Lage in Deutſchland zuſammen. 
Kurz vor 20.30 Uhr verließ Miniſterpräfident Laval das 
Präſfidentenpalais und verlas im Innenminiſterium fol⸗ 
gende Verlautbarung: 

„Der Miniſterrat hat die durch die deutjche Wäh⸗ 
rungskriſe in Europa geichaffene Lage geprüft. Miniſter⸗ 
präſident Laval hat über die Unterredungen Bericht er⸗ 
ſtattet, die zwiſchen der franzöſiſchen Kegierung und 
Stimſon ſowie Henderſon ſtattgefunden hatte. 
Außenminiſter Brꝛand hat ſeinen Kollegen von der be⸗ 
vorſtebenden Pariſer Reiſe des Reichskanzlers Brüning 
und des Reichsaußenminitters Curtius Mitteilung ge⸗ 
macht. Nach der Unterredung, die die dentſchen Vertreker 
mit denen der franzöſiſchen Regierung haben werden, 
werden bereits am Sonnabend in Paris Verhandlungen 
mit allen anweſenden Regierungsvertretern eingeleitet 
werden. Der Miniſterrat hat ferner die Attions⸗ 
mittel geprüft, für die die franzöfiſche Regierung die 

itive übernehmen würde und die geeignet ſein 
würden, den Kredit und das Vertrauen in Europa 
wiederherzuſtellen. Er hat gleichfalls die finanziellen 
Garantien und die politiſchen Beruhigungsmaßnahmen 

     In 

Der Kapitalismus wird nicht 
Herr der Kriſe 

Dire Schuld und die Schuen der „Wirtſchaſtsführet“ 

RXoch immer waren es die ſogenannten Wiriſchaftsſüͤrer, 
die das deutſche Volt in Not und Verzweiflung geitürzi baben. 
Erinnert euch an den Welitrieg, wie das Großkapital durch 
ſeine wahnfinnigen Annektionsjorderungen das Gemetzel 
immer aufs neue verlängerte, wie es den Kampf bis zum 
Weißbluten predigte, während ibre Gewinne aus der Erzeu⸗ 
guna von Kanonen und Granaten immer böber ſtiegen. Denkt 
an Helfferich, der als kaiſerlicher Schatzſekretär die deſütenden 
Klaſſen von der Heranziehung zu den Kriecgskoſten deſreite, 
weil er glaubte, 

der Feind werde alles doppelt und dreifach bezahlen. 
Oder an die Zeiten der Inflation, wo ein ganzes Vork zu⸗ 
aunſten einer beſitzenden Oberichicht ausgeraubt worden iſt. 
Sber an Hugo Stinnes, den großen Wirtſchaſtsvolititer der 
Recnen, der dic ganze deuiſche Wirtſchaft zuſammenraffen 
wollte, bis jein induſtrielles Marenbaus zuſammenkrachte. 
Erinnert euch an den Zuſammenbruch der Raiſfſeiſendank, die 
unter der Leilung deutſchnationaler Direttoren ſtand. Aber 
auch an die Mißzwirtſchaft der Oſtbank, des deutſchnanonalen 
Verſterdun Hugenberg. An die Uia, an die Frankfurter 

icherung, an den Linolcum und Karſtadtkonzern und fo 
weiter und ſo weiter. Hier ſehen wir eine ununterbrochene 
Kette von Uniäbigkeit. Leichtſinn und Böswilligleit, deren 
ketztes Glied vorläufig der Rieſenkrach der Nordwolle und 
der Danatbank iſt. 

Das lapitaliſtiſche Wirtſchaftsſpſtem bal durch ſeine plan⸗ 
loſe, nur auf den Profit eingeſtellte Produktionsweiſe die 
ichwere Weltwirtſchaftstriſe verſchuldet. Das tapitaliſuſche 
Wirtſchaftswſtem zeigr ſich jetzt als unfäbig, dieſer Kriſe Herr 
zu werden. Wäbrend Induſirie und Landwirtichaft unter 
Ueberproduktion der Maſchinen und der Erde leiden, wiſſen 
Millionen und aber Millionen von Menſchen nicht, wie ſie 
ihre Exiſtenz aufrechterhalten, wie ſie ibren Hunger ſtillen, 
ihre Blötzen decken ſollen. 

Noch nie auvor hat ſich der Wahnſinn der lapitaliſtiſchen 
Wiriſchaftsmethode ſo deutlich vor aller Augen enthünt 

wie in dieſer Gegenwart. 

Aber in Deutſchland wird dieſe Kriſe, die das kahbitaliſtiſche 
Syſtem verſchuldet hat, noch verſchärft durch die Gewiſſenloſis⸗ 
keit führender Kreiſe des beſitzenden Bürgertmns. Die durch 
Rationaliſterung und Konzentration ſo ungeheuer geſteigerte 
Produltivität der Wirtſchaft erfordert die Hebung der Kauf⸗ 
kraft der breiten Maſſen der Bevölkerung. Das deuiſche Un⸗ 
ternehmertum dagegen, ſtatt den Markt für Induſtriegüter 
und landwirtſchaftliche Erzeugniſſe zu erweitern, hat ihn zer⸗ 
ftört, indem es durch ſeine wahnwitzige Zoll⸗ und Kartell⸗ 
volitik die Warenpreiſe in Deutſchland weit über den Stand 

r Weltmarktpreiſe hinaufſchraubte. Das deuiſche Unterneb⸗ 
mertum hat den Abbau der Löhne und Gehälter durchgeſetzt, 
die Mafſenbekaſtung vermehrt, die Sozialgeſetzgebung einge⸗ 
ſchränkt und 3 

    erörtert, die die Aktion begleiten müffen.“ 

Zuſlimmende Haltang der franzofiſchen Preſſe 
Der Entſchluß der franzöſiſchen Regierung, die von den 

franzöſiſchen Sozialiſten ſchon längſt vorgeſchlogene Initia⸗ 
tive zu einer Hilfsaktion für Deutſchland zu ergreifen, und 
der Entſchlunrß des Reichskanzlers und des Außenminiſters 
nach Paris zu kommen, um mit den Leitern der franzöſiſchen 
Regierung zu verbandeln, werden von der franzöfiſchen 
Preße, abgeſehen von einigen nationaliſtiſchen Hetzorganen, 
wie dem „Figaro“ — der neue Opfer Frankreichs vhne Ge⸗ 
genleiſtungen befürchtet — allgemein begrüßt. Die Zeitun⸗ 
gen ſprechen die Hoffnung aus, das die Parifer Verhand⸗ 
lungen zu einem Ergebnis gelangen, das nicht nur eine Sa⸗ 
nierung der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage Europas 
erlaube, ſondern vor allem auch 

eine neue Aera vertrauensvoller und Friedlicher Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen den Völkerv, verbunden nuit 
einer moraliſchen und materiellen Abrüftung, einleite. 

Das ſpricht vor allem Leon Blum im „Populaire“ aus. 
Er ſchreibt. „Die Intereſſen des Friedens sind die Jutereſſen 
des Sozialismus. Ich ſage das nicht nur im Namen einer 
prinzipiellen Solibarität und⸗Brüderlichkeit, ſondern 
im Namen einer wirklichen Gemeinſchaft.! Leon Blum 
hofft, daß die franzofiſche Regierung endlich verſtaͤnden habe, 
was ihre Pflicht iſt und wo zugleich das Intereſſe und⸗- Sie 
Ehre Frankreichs liegen. Denn man könne nicht Handeln, 
ſolange nicht Paris die Führung der Aktion äbernommen 
haͤbe. Im ähnlichen Sinne äußert ſich die linksradikale 
„Republiguec“ die nur bedauert, daß die⸗Initiative ſo 
ſpät, unter dem Drück der Ereigniſſe, unternommen wor⸗ 
den ſei. Am Sonnvabend werde am QAuay DOrſay (franzö⸗ 
ſiſches Außenminiſterium), ſo ſchreibt das Blatt, die erſte 
Generalverſfammupa, der Wlrma Eurpva! 
Alammentreten,n nn * 

    

  

auf dieſe. Weife ſelbſt die Vorausſetzungen für eine wirt⸗ 
ele,aftiiche Wiedergeſundung untergraben. 

Es gibt heute nicht mehr viel Leute in Seutſchland, die 
dieſes Syſtem zu verieidigen wagen. Aber es gibt noch eine 
Preſſe, die dem Volke den Glauben an die „Wiriſchaftsführer“ 
erhalten möchte und darum beiſpielsweiſe die ſchlimmſten 
Tatſachen aus dem Nordwolle⸗Skandal verſchweigt. Die Neak⸗ 
tion in Deutſchland vertraut darauf, daß die Voltsmaſſen in 
ihrer Mehrheit zwar ſchon gelernt haben, den Kapitalismus 
zu verfluchen, daß ſie aber noch nicht den Sozialismus begrif⸗ 
zen haben. Hätie das arbeitende Volk in jeiner Geſamiheit 
ſchon ven Sozialismus begriffen, das kapitaliſtiſche Syſiem 
könnte ſich nicht einen Tag mehr balten und vollends wären 
ſolche „Wirtſchaftsführer“ wie Helfferich, Stinnes, Hugenberg, 
ahuſen, Jakob Goldſchmidt und alle übrigen „nativnalen“ 

Größen dieſer Art unmöglich. 
Die Sozialdemokratiſche Partei hat niemals den Wuader⸗ 

glauben genährt, als ob durch einen cinmaligen kurzen Alt 
der leidenden Menſchheit ein Paradies auf Erden beſchert 
werden könne, wie das die Hakenkreuzler mit ihrem. „Dritten 
Reich“ oder die Kommuniſten mit einem „Sowietdeutſchland“ 
verſprechen. Der Sturz des Kapitalismus, ſo hat der Leipziger 
Parteitag feſtgeſtellt, „vollzieht ſich 

als ein Umwandlunsprozeſt in ſtetem Kampf zwiſchen der 
organiſterten Arbeitertlaſſe und den großlapitaliſtiſchen 
* — Wirtſchaftsmüchten“. 

Das will ſagen, daß der einzelne dem kapitaliſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsſyſtem ohümäächtig gegenüberſteht, daß er ihm entgegen⸗ 
treten muß als Teil der organiſierten Klafſe. 
Das Kapital weiß recht ben, doß die zerſplitterten Schichten 

ber kleinen Gewerbetreibenden, des Handwerks, der Angeſtell⸗ 
ien und auch noch mauche Kreiſe des eigentlichen Proletariats 
ſein Syſtem verfluchen, aber es hinderk ſie an der ſozialiſti⸗   
enice Der eroßen „Wiuüß 

ſchen Erkenntnis, indem es in ver nationalſozialiſtiſchen 
Partei eine Schuüttruppe Kegen ben EerzigllamueAuft Richt 

Labrer iind beimliche ader 
    —



olfene Forperer der Harchkreuzbewegung., Auch von den Brüi⸗ 

dern Lahufen vom Nordwolle⸗Konzern wird berichtet, vaß 
die Hiller Leute begönnert hatten. Es iſt alſo nicht die eigene 

Hraſt, die vas kapitaliſtiſche Spſtem noch am Leben erhält, 

ſondern der Unverſtand der Maſſen, wic es in dem alten 
age Wie 

Gewerlſchaften ihre Mitaliederzahr verdoppelt und verdrei⸗ 

Arbeiterliede heißt. Die Macht des ſtapitals iſt an dem 2. 
gebrochen, an dem die Sozialdemolxatiſche Rartei, an dem 

facht haben. 
Fahrelang iſt in der Kechtspreſſe behauptet worden die 

ar⸗ 
rismins hätten. Savon hört man in bieſen ch u nichts mehr, 

nicht einreden 

paß der Zufammenbruch des Nordwolle⸗Konzerns mit 
Verſchluderung von üüber 2%0 Millionen Mark und der 

natbank irgend eiwas mit Marxismus 
daß ſich 

peutſche Wiriſchaftskriſc rühre daber, vaß wir zu viel 

dent ſelbſt der dümmſte Zeitungsleſer wird ſi 
laſſen, 
ſciner 
Zuſammenbruch der Da⸗ 
zu tun habe. Um ſo mehr muß hervorgehoben werden, 
in der Kriſe 

die Unternehmungen am beſten halten, die unch „matxiſti- 

ſchen“ Grundfützen gelcitet werven, alſpv für die Bedarfs⸗ 

drckung und nitht für den kapitaliſtiſchen Proftt arbeiten. 

Während Induſtrieherzöge und Bankfürſten die Volkswirt⸗ 
halten gerade die öffent⸗ jchaft um ungeheure Werle ichotgurg, de dic offent 

lichen Unternehmungen, die Betriebe der Arbeiterſchaſt, die 

Lonfumgenoſſenſchaften, dem Kriſenſturm am beſten ſftand. 

Wer wollte beſtreiten, 
nützigen Charalter tragen, 

daß dieſe Unternebmungen, die gemein⸗ 

wenn fie auch an die Geſetze der 

      

fapiloliſtiſchen Wirtſchaft gebunden fſind, den Betriehen der 

Wirtſchaftsfübrer mindeſtens ebenbürtig, in viele ſo 

gar Üüberlegen find? 

    

   

  

Van von der emigen Taurr des fapfi⸗ 
ſvſtems und von der Gortäbnlichſcit der 

„Wiriſchaftstibrer“ iſt zufammengcbrochcn. Jeti ailt es, die 

berzweiſclten und bilſeſuchenden Maſicn dauvon zu übrrücugen, 
vaß ſie den Aus nicht in einer Kataſtropfe ſuchen d 

jondern Raß ßr a= Scht Sarten Kautsi cisen Müſtcn, 
Sozlaldemotratie und Geweriſchaften für dir rrrirllichnna 

Les Sozialtsmus führen. Die Erzrugnung aller Süicr crioldt 
beuir jchon in acſcüſchaſtlicher Form Aber dir Bryopuffion⸗ 

miitei bejinveu iich noch in der Ansnirhnnad Mercr, dir Die 

Arbeitskraft ver werflärigcen Maſſen ausbraicn, Rict mm drs 

  

  

  

Bedürf zu decten. ſonbern um Kroßn in cräürlitr Aummeur 

muß lribrujſcafzlich varum grfämpfi urrcn Daß r barg 

vrer Wenſchen den Mitteipurfi aller SirRhoft NIibrt, mud Nas 
  vie duttirn der Ecbensgüier nic hur vas Aürranad, ſen 

dern für die Ceſchfchefi Nreirben irh. Hrprz nitc Wüir es 
Autags Vinans mi der Sehinliemt das inernor Ziri 
irin! —— 

Der Niibheranzler und N&r AriEHmEIhRr rr*A 
i Nonleitrun àer Staniszctrriäörs im Anrmürfitm Kmt, 
nu'n Küälew. und der Sinhaikfihrr im Mräeng 
minüntruum. Smüifer, em aurchan achrm 1 K 
apERDS aath VEIIC& hrräcn uuh es u Srenmniemnpb, 
unmmittan achen 4 Mor cintzcßhrr Tir Kratrrirr Iu 
McihrTrGrIEnE Rärnrrn ki SAEunhret an Krrir EiD 

mtren von Eyrt nuth Ennland zrüru. 

Mo brr Arrriäſe Mre Krimefänpirtar muth Baund-, 
MUttr* àur Mahtnra: Rpπ 51 

Abiicken, untb Ser Tiur üihrr: r AMRär 

LEint Fmtiit üpr: bir Krahr, in muichrm Irtrnar Tär 
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ſchloſſen 
Pariſer Unterhaliungen zuſa 

London reiſen. ů 
Wie ſehr auch England an der Löfung der curv⸗ 

päiſchen Wirtſchaſtskriſe intereſſtert iſt, zeigte ſich am Mitt⸗ 

woch und am Donnertztag, als der Pfjundkurs durch im 

Intereſſe größerer Liauidität erſolgter Abziehungen von 

franzöſiſchen Guthaben aus London gegenäber dem, Frank 

weit unter Münzparität ſank. In dieſer Woche pat infolg 

deſſen die Bank von England nicht weniger als ſieben. M 

lionen Pfund Gold abgeben müſſen. ufammen nit⸗ den E 

ſchütterungen, die die deutſchen Schwierigkeiten in, der City 

auslöſten und noch auslöſen lönnen, laſſen dieſe Vorgänge 

im Iutereſſe des eugliſchen Kreditſyſtems eine ſchleunige 

Stabiliſierung der Lage in Europa ödringlich erſcheinen. 
*E 

An der Londoner Konferenz., die von der engtiſchen, Regie 

rung in llebcreinſtimmunga mil Amerika und nunmchr auch 

autteich offiziell cinbernſen iit. während die Faxiſer Be⸗ 

ſie mmen mit Henderſon 

  

        
      

  

ſprechungen als lie Verbandtungen zu verrachten ſind. 

werden teilnehmen: Amerika, England, Frankreich. Japan, 

Italien, Belgien und natürlich auch Deuiſchland. 
       

    

Die offizielle Beteiligung Ameritas an der Londuner 
Lonferenz wird in Kaikington allgemein beg Die 

Preffe ſiebt in der Teilnahme de nüe Ser amertth     
mwiſchen Jſolicrungsůvpoli 

hebt hervor, daß der bisher vertretene ofiisielle 
das Reparationssroblem mit Ser Schuldenir⸗ 
in Inſammenhba bri 5 8 
ſei. Im übrise 
Londuner Se 
im gencbenen Felic Wwiſchen Drutſchland und Krantreich zn 

vermitteln. 

E gaegenüber Curova v 
andpunkt.     
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  AMUD rMDEr Cin e⁵i MMu½E ürr EDNA Ahthr an- 

habe. Die beutſchen Miniſter werden nach ben 
Uitth; 

   

  

         

    

      

   

        

   

   

   

Straßenkämpfe in Gelſenlirchen 
Sturm auf Lebensmittelgeſchäſte — Mehrerc hundert Schüſſe 

gewechſelt 

In Gelſenkirchen kam es in der Nacht zum Freitag zu 

ſchweren Schießereien und Plünderungen. In der Olga⸗, 

Bismarck⸗ nud Grabenſtraße, in denen bereits am Mittwoch 

zwiſchen Polizei und Kommuniſten mehrere hundert Schüſſe 

gewechſell wurben, plünderte eine größere Menge nach 

11 Uhr abends ſämtliche Lebensmittelgeſchäfte, Fleiſchereien 

und Zigarettenläden. In etwa 40 Geſchäften, wurden fämt⸗ 

liche Schauſeuſter leer gemacht. Ais die Volizei bald nach 

dem Beginn der Plünderungen erſchien, ſand ſie das ganze 

Stadtviertel völlig in Dunkel gehüllt. Die Laternen waren 

zerſtört, die Straßen aufarriſſen und an verichiebenen Stellen 

waren Barrifaden gebaut. Der Straßenbahnverkehr mnöte 

in dem betreffenden Stadlviertel kurz nach 11 Uhr eingeſtellt 

werden. — 

Der Polizei gelang es nur laugſam und unter Anwen⸗ 

dung der Schußwaffe, deren Gebrauch von der Gegenſeite 

itark erwidert wurde, das Aufruhrviertel einzukreiſen und 

gacaen Morgen eine Säpbernngsgktion vorzunehmen. Das 

Ergebnis der polizcilichen Aftion iſt bisher noch nicht 

befannt. ů ‚ 

Auch in Koblenz lam es, wie am Mitwochabend. auch 

am Tonnerstagabend zu Zuſammenſtößen. Kommuniſten 
rinen das Straßenpflaſter aujf, Weitende Post die Straßen⸗ 

laternen und betämpften das anrückende Poliseitoᷣmman. 

durch Steinwürfe und zahlreiche Schüßſc. die aber nie 

von den Deamten trafen. Die Volisci ermiderte d. 

Op von den Demonſtrauten jemand verlest 

noch nicht ſeit⸗ 

     
  

    
       

  

Schluß mit den Rechtsradikalen 
Die Vorausſetzung fär eine Beruhigung der deuiſchen Wirtſchaft — ADGGB und Afa⸗Bund tagten 

    

die Korderung der Wewerkichaften köune nur das Ge 

amrinlerciſe makacbend fein. Wenn benre 
it: der den Arbeitern keinesme, unfreundiich ge⸗;       

  

       

IU prene in einer gewißen Panikfimmung von 

Ler Shnmacht der Gewerkichaften“ geſpre⸗ 

Wetbe. io müne demgcgaenüber vetont werden. daß dieſe 
HEE-nE aPie! nicht den Tatiachen entipricht.     

Iu cinen Ernhfal, d. k. wenn dir Kechtaraditstken 

Lims ur Kii Worter, iendern mit der Tat cinen 
Umhnrzysciiuch provosictten, würde lich dae freür 

ichnell zeisen. 

                

   

     

  

vich beftedende deuti 
eir kann. Die deutite Wirt 
trgendeine andere narionale 
en zum Äuslande ertſtieren. 

    

    

       
     

  

eltna der Sen ànmeielktenver 
ae wird uns vom Ais Bund arfwrteben: Mit 
blerden die ſürrien Andeitckten bei ihrer 

&der Rotr.⸗ beng, die 
„ ünm Ersels baben tann. wenn 

EπE NSA Kreübitphneme crreicht wird. 

   
   

  

   

    

iii“ dis zum 21. Auli verbstcn. Wie wir er ⸗ 
ESKpeir“ wegen des vun dem Blatt in fetner 

rSchndend Auscare acbraäachten Arttteis „Geuen 

AF. und Stahkbelrr“, in dem eine Keramtlichmachung 

Esrtrürrung erblicht wird. auf aut Tage, bie ein⸗ 

Fulit, verboten worven. 
argen Xtantens Kteüipruch. Dic Staats⸗ 

Terkrner Laudgericht l bat genen das 

Sürwifenderichts Kerhtn-Mttte im 
rahnichweigtſchen Stestsminiſter 

Kramien Keruriunn cingelegt. 
Dir Sant Pelfli crtält ciut Schutztrüyye⸗ 

  

     

  

Dic Baul 

      ter tä von Rer volniichen Renicrung die Beſuawie exteitt 

W erne ctarer Sckustruppe zur Dewachung tihrer 

Kaeien in Warfchen undein der Krovins anfzuftetken. De⸗ 
Murffmertt Kantwacen Kerden demnachit die Polizeipoſten 

der Worfchauer Sentrale abloſen. 
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We 

  

an,irixie Die Hräine Guut unter MAUrEE Er- 
Unn i nichi jagcen- 

0 ehur Anggerhnbrien?t Trinh REAE äirlt er?“ 
„eir. Daes 1 Er Richt“ 
„Aber er läickt Sit nicht rhr? 
ch glanbr, cr Baul mich vön EErErL Frhr Märk 
-Dann lieven Stie ibn ebi micht arbr?- 

„Jamosle. ich habe Aen cignilich auch recht lirs, aber. 
Die ſunge Fran sgögerir. 
„%% jadte der Anwali, unn EyEEI1I daos Afer. Alſid 

ſvrechen lich geisllian aus Ans welchem Srande AS⸗ 
ien Sie geicbieden werden? Ein Srund auk duch da ſein- 
Die Frau nickte verlesen und wurde zvieder ein bißchen rot. 
Sie altmeie mit seicwelliem Bujen kräftig anf und Bub Pirz-⸗ 
amf von neuem an. Herr Rechtsamwalt. es liegt ſo, daß die 
Ehe mich nervos echt. Nein Kann in Sri DiEh 
Stationsvorkeber. Nun het er ſich angewöhnt, mir bein 
Morgenzug um fünf Ußbr drei Minuien, wenn er berans⸗ 
muß, den eriten Kuß zu geben. Da wache ich denn anf, ſchlafe 
auch noch einmol ein, aber num erledigtem Güteröngz, um 

ſieden Uhr fünfzehn muß das Frühßtück bereitſtehen. Na 
ſchön das iſt eine ganz gemätliche halbe Stunde. Bloß feü⸗ 
plaudern darf wan ſich nicht, weil um ſieben Uhr ſechsund⸗ 

vierzig der Arbeiterzng zurückkommt. Bormitiags hat mein 

Mann imn Värp zu tun und ich bringe meine Wirkſchalt in 
Orduung. Ta ſehen wir uns wenig, höchſtens, daß er nor 

dem erſten Schnellzug um zehn Uhr zwanzig mal zu mir 

hereinſpringt, um mich in aller Eile zu nmarmen. Er iſt 

nümlich abergläubiſch und behauptet, wenn ich ihn fahrplan⸗ 
mäßig, küſſe, dann könne nichts Unangenehmes paſſieren. 
Das klingt ja ganz poetiſch, aber ich verſichere Ihnen, Herr 
Rechtsanwalt, das Geküſte auf die Minute kann auch ſehr 

läſtig werden. 
uhr vor. 

  

   
      

  

    

      

  

  

      

  

  

Ich komme wir zuweilen wie eine Bahnhofs⸗ 
Rach dem Kurierzug um zwölf Uhr achtunddreißig 

   

  

   

      

ſi mur burz. 
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Sar Fähen ſießr nichce nu. 
MEILEKRzME MISEUD Mintz. Tes gah Ku ir Mäiter. Aber 
BIEEE LE 2 Erhaudt äar; Keu EKE:züM Küüg EnD Ret MNuch 
D* AEEX ſücn Acuh km eit ME sinP iig umr& aum 
WEr Ur Jaihm -'s NiE aſtan Schleie Ketnät. Da Hre rch 
KEE MUEM Süne mä EerDen umd bebre Dtes Leben 
Mrin ämerr AnE. Mm füll cüen ketnex Eifcnbehnbenmten 
MiiLEANXz. 

Der XceEEDuft Derrr EEEEEEEME ERED Mit fEhr LEEREL 
Miene Ingederk. XEM ürse er: Senn ic etfr eimem Xat 
XEENEM Sers. üEr nerverteng Kraß. ſo fucher- SEEECUS 
cCimal iat h Daüctcn chr Sams-IEE anf. EEü rxher- 
Aübre Nerven ans, Die Rechtipreckans fteht leider keine 

SSEDSAAASSLinEckten menen fahrplanmäßiger Küße ver. 
Mab ans der FERfAAiSkeit SEres Maunes läßt fict anck nn⸗ 

Möglich Ner Naheis eines Mangels jeiner chelicher Piltck⸗ 
ien führrn. Eher das Ergentcil, und das ürde Wiederum 

kein Scheidungssgrund frin. IAch bin aber überzengf, hbagᷣ᷑ eine 

gatSörigt Xerrenssstrannnus Abnen guf tun mwird — urs 
vielleitnt noć einmal bei mir vnr- 

c5 Nuct einem Biexieliahr kam die innge Frau 

und exſtattete Bericht. Herr Xecktsanwalt. ich wollte Zbnen 
Aur für Ihbren guien Nat danfen“, begann ſie. „Das Sana⸗ 
iurium hat mich noch nervöfer gemacht, in daß ich ſchen nach 
vierzehn Tagen wieder nach Hauſe gefahren bin. 

„Ssb- warf der Anwalt in bebauerndem Tone eir, „das 
kut mir aufrichtig leid. Uebrigens finde ich, oifen geitanden, 
daß Sie recht blühend ausſehen und keineswegs leidend.“ 
— „Ich bin zu Hauſe wieder geinnd geworden“, fuhr die 
junge Frau fort. „es iit nämlich gerade umgekehrt gekom⸗ 
men, wic ich erwariet habe. Tastäglich wachte ich um drei 
Uhr fünf auf und konnte nicht mehr einſchlaſen, weil mir 
der Morgenkuß ſehlte. Vor acht gibt es im Sanatorium kein 
Früßſtück, ich war aber an die Stunde des Güterznges um 
ſieben Uhr ſünfzehn gewöhnt, und unwilkürlich empfand ich 
es auch ſchmerzlich, daß mich mein Mann vor dem eriten 
Schnellzug um zehn Uhr zwanzig nicht wie ſonſt umarmie. 
Alſo, Herr Rechtsanwalt, ich will mich kurz faſſen: Ich habe 
im Sanatorium den Fahrplan entbehrt, und ich kann nur 
ſagen, daß ich mich glücklich fühlte, als ich wieder daheim war 
und meine Lokomotiven pfeifen hör 

     
    

  

       

     

  

         

  

   

  

      

    eſien wir zu Mittag, und dann haben mir Zeit bis zum 
D-⸗Zug um brei uht zwölf, und da will er gewöhnlich lie⸗ 

Penswürdig ſein. Aber ſehen Sie, gerade zwiſchen dieſen 

veiden Zügen ruhe ich mich gern ein bißchen aus und halte 
ſeepauſe iſt als 

mein Nuchmittsssſchlsſchen. Die Kaffervauſe Mmir 

„Und der Nachtdienſt Ihres Gatten, Rört Sie auch nicht 
mehr?“ fragie der Rechtsanwalt freundlich. Nun glitt wie⸗ 
der das niedliche Erröten über die Wangen der kleinen Frau. 
„Es iſt ja nur zweimol in der Woche,“ erwiderte fie, „und da 
ichadet die P. ichleit nichts * ſchad nichts 
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.. MXbermels ehn pear Monate fpater ſl, dem Auwalt 
m dein thcttck der iungen Wrau un 

zerge te das Hans. Ee kautete: „Am h. d. M. bei der Aus⸗ 
AEhrr Jes Knrierzugts um zwolf Uhr achtunddreißig erfreute 

mrier meine itebhr Xrau Eiiie. aeb. Herali, durch die Geburt 
5 abplanntußig eingctroffeu.“ jagte 

kächeind feinen Glückwunic auf. 

  

       

  

  

Kölu. Ein Türtbeimer Kunſt⸗ Eim ven Duc. Fund in 
EiRAxif. k. Ler ſich zur Zeir in Köln aufhält, wachie dicfer Tage 

eine ahffchencrregende Entoscuune die in der Kunftwett dem 
  

  Inrcrefe beuesnei. Im Privatbejitz cines Kunft⸗ 

xů in Köln Mübibeim criannic er in cinem garößeren 

Gemälde cinen echten van Tuck! Das Bild fiellt die Kreuzi⸗ 

Küng dar und ißt bere von namh n binzugchoge⸗ 

nen Kunftlachverkändigen als Origainal-van ict auerkannt. 

Auch Bern kat Theateriorgen. Sie dem Rechnungasvericht 
der Generalueriammlang der Tbeatergenoßenſchaft Bern für 

Sas abgelguiene Theateriahr 193•31 zu eutueumen iſt, bar 
die Genoſienſchait dieies Jahr mit einem Defizit von über 
31000 Franken zu rechnen. Der finanzielle Miserfolg deckt 

üich vollkommen mit dem Rückgang der Betiriebseinnabmen. 
Die Genonenichaft beubüchtiat ein umfangreiches Programm 

T eine auf gänirigerer Baſis beruhende Fortführung des 
Unternebmens aufzuſtellen. 

Theaterſchiſie auch in Amerita. Wie türzlich berichtet, plant die 
Ot „ Ausrüſtung eines Theaterſchiffes und folgt dabei 

Ende März ein iolches fertig⸗ 

  

    

      
     

     
    

    

    

  

    

       

find im übrigen keine deutiche, jondern 
r    
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Er erſte ſchmimmende Theater baute 

Chapman, der im Jahre damit den Mii 
e ſind Theaterſchiffe in den Staaten Ohio, Virginia, 

hünfig im Goebrauch. Das größte von 
ihren faſt annähernd 1000 Perjonen. 

Eine Theaterbibliothet wird verſchenti. Joſeph Jarno hot 
die wertvolle Theaterbibliothel des Wiener „Joſephſtädtiſchen 
Theaters“ der öſterreichiſchen Nationalbibliethet zum Geſchenk 
demachi. Die Sammlung faßt u. a. alle Regiebücher, Rollen 
und Beſetzungsbücher der dort in den letzten vierzig Jahren 
zur Aufführung gelangten Stücke, ſerner Theaterbücher von 
Strindberg und Wilde. 

Kritik in Rußlaud. Der Moskauer ſtaatliche Kunſtnerlag 
gibt unter der Redaktion von Lebedew⸗Poljanſki eine mehr⸗ 
bändige Geſchichte der Kritik in Rußland heraus. 

Die ſilberne Mozart⸗Medaille. Dem Verwalter und Di⸗ 
rektor des Münchener Theatermuſeums, Laf; bekanntlich das 
größte Muſeum dieſer Art in ganz Deutſchland darſtellt, 
Prof. Franz Rapp, iſt ſoeben von der Internationalen Mo⸗ 

iordg in Salzburg die ſilberne Mozart⸗Medaille ver⸗ 
worden. 

  

 



Nummer 164 — 22. Jahrgeng 

  

Heute abend 7.30 Uhr 

Nassen-Versat 

1. Beiblatt det Dauziger Bolksſtinne Freitag, den 17. Juli 1931 

    

im EFrieciräen-Wilhelm-Schützenhaus, Mordtpremenade 

Verschafft euceh Aufkläruns über die Erelsnisse in 
Seutsehlantt und DHanzie 

  

Der Senas ,-berunhhgt-- 

Wus Werden die Folgen ſein? 
Die -abſolute Notwendigkeit“ der Ausſteuerung — Die Volksfeinde untergraben ſich ſelbſt 

eben der durch die Vorgänge in Deutſchland ausge⸗ 
läſten Verſchärfung der Wirtichaftskriſe ſteben die Verhin⸗ 
derung des BVolkstags⸗Zufammentritts ans die Durchfüh⸗ 
rung der Exwerbsloſen⸗Ausſteuerung im Brennpunkt des 
politiken Lebens des Freiſtaates. Wenn dieſe Fragen 
anch hinter den garoßen weltpokitiſchen Ereigniſſen dieſer 
Tage surücktreten müſſen. ſo ſind ſie für den Freiſtaat doch 
von einichneidender Bedeutung. Was die Ausſteuerung von 
Taujenden von Erwerbslofen bedeutet, it von uns ſchon 
eingebend dargelegt worden. Daß dieie Maßnabme nicht zu 
der erwünſchten Feſtigung der öffentlichen Sicherheit bei⸗ 
trügt. fondern im Gegenteil 

eine Quelle neuer Empörung und Benurnhisung 

iſt. bat der Senat bereits ſeilbit dokumentiert, indem er 
Kleichzeirig mit der Berwirtlichung dieſer Maßnabme zu 
ſtärkeren voliscilichen Nachtdemonſtrationen üdergegangen 
ißt. Seit Tagen ichickt er Schupopatronilen mit geſchulter⸗ 
ten Gewebren durch die Straßen und auch flienende Kom⸗ 
mandos ani Antos können im arößeren Ausmaße deobachtet 
werden. So groß die allgemeine Erregung auch iſt. und ſo 
leur ſie in den Kreiſen der Erwerbsloſen verichärft wurde, 
jo wird doch niemand, wenn er nicht jeden Reſt von Ueber⸗ 
leanng verkoren hat, daran denken, durch gewalttätiges Vor⸗ 
geden an den TDingen etwas ändern zu können. Vielmehr 
weiß ieder in Tanzig, daßn bier gewaltjame Ausbrüche der 
Vernichenna die Dinge noch im weientlich größertem Maße 
vexichlimmern würdan als anderenv. Ader der Staat häkte 
beſter getan. dieſe Steigaerung der Unruhe von vornberein 
in Rechnung zu feilen und den Marnungen der Sozialdemo⸗ 
tratie folgend, von der perhängnisvollen Meſßſenanstteue⸗ 
rung der Erwerdbsioſen Abſtand zu nehmen. 

Xachdem durch die VBerhinderung des Volkstaas⸗-Zujam⸗ 
mentrittes die Sochlane weiter verichärft worden iſt, glanbt 
der Senat durcd eine längere Anslaßßung, die er durch die 
bürgerliche Preiße verbreiten läßt, die Ausneuerungsmab⸗ 
nahmen der Lefjientlichtcit verßändlich machen zu nrüßſen. 
Es iſt für die Tenderz dieſer Beröfſentlichnggen bezeichnend, 
daß ſie 3. B. von den „Neueiten Nachrichten“ nnter einer 
Ueberſchrift wiedergegeben werden. 'n de⸗ 

von der abieinten Notwendiakeit“ der Ausſtenernns 
geiprochen 

wird. Angeſichts unjerer wiederbotten Darlegungen und der 
klare Vorſchläge, die die Sozialdemoktatie zur Bermei⸗ 
dung der Ausſteuerung gemacht hat, muß die Betonung der 
„abſoluten Notwendinkeit“ als wenig ſtichhaltig und über⸗ 
zeugend ericheinen. Es wird dazu ja auch noch weiteres ge⸗ 
jagt werden. Denn dieje Frage doch noch im Solkstag zur 
Sprache kommen wird, wus la die bürgerlichen Parteien 
zwar etwas hinausſchieben aber auf die Dauer nicht rer⸗ 
bindern konnen. 

In der „Berubigungs“⸗Veröfientlichnng des Senats 
wird verſucht. die Ausſteuerung als nicht io „ſchlimm“ hin⸗ 
zuſtellen. Man glaubt zunächit mit dem Hinweis, daß in 
fämtlichen Staaten eine Begrenzung der Unterttützungs⸗ 
dauer beſteht, Eindruck machen zu können. Es wird dabei 
außer Acht gelaßßen, daß ja 

auch in keinem Lande 
der Arbeitsmartt ähnliche Schwierigkeiten hat wie der Dan⸗ 
siger. In keinem andern Lande ſind die einheimiſchen Ar⸗ 
beitslojen dadurch auf die Dauer behindert, daß die ihnen 
gleichkommende Zahl von Arbeitsplätzen ſtändig durch Aus⸗ 
länder befetzt iü. Die Arbeitsausſichten ſind dadurch hier 
weſentlich eingeſchränkter als in andern Länzern. Hinzu 
kommt, daß auch die prehäre außenpotitiſche Stellung eine 
gaßz andere Sicherung des nackteſten Exiſtenzminimums der 
Freiſtaatbevölkerung erfordert. Es wird auch angeführt, daß 
à. B. gegenüber Deutſchland eine weſentliche Erieichterung 
darin beſtände. daß „in Danzig ſchon eine dreimonatige 
Tätigteit genügt. um wieder in die Erwerbsloſenfürforge 
Aufnahme zu finden“. Bei der ſchwierigen Arbeitsmarft⸗ 
lage in Danzig iſt das jedoch nur ein ſchwacher Troßt, da die 
Frage, inwieweit zukünftig Ausgeſteuerte Arbeit fſinden 
werden, ſich gewiß nicht vptimiſtiſch beurteilen läßt. 

Als ausſchlaggebend für die „abjolute Notwendigkeit“ 
der Ausſteueruna wird amtlich auch darauf verwieſen, daß 
ſich die normalen Mittel., die langfriſtigen Erwerbsloſen 
ſelbſt bei günſtiaer Arbeitsmarktlage (25 
wieder einer Tätigkeit zuzuführen. als nicht ausreichend er⸗ 
wieſen haben“. Es bleibt ein Geheimnis des Senats, womit 
es dieſe Feſtſtellungen begründet, denn ſchon ſeit Jahren 
kann von einer „günſtigen Arbeitsmarktlage in Danziag“ 
nicht die Rede ſein. Aber man iit der Meinuna. daß ſich 
unter dem Druck der Ausſteuerung nicht nur die Erwerbs⸗ 
loſen, ſondern auch die Gemeinden, die zukünftia die Haupt⸗ 
laſt der Verſorgung zu tragen haben, um die Unterbringung 
eifriger als bisher bemüht ſein werden.“ Man iſt verfucht. 
angeſichts der kataſtrophalen Arbeitsmarktlage die Wendung 
als eine offene Verhöhnung zu betrachten. Andererſeits iſt 
das bedauernde Eingeſtändnis, das ů K 

Linfolge Fehlens einer Zwanasvermittinna das Ar⸗ 
beitsamt in ſeiner Wirkſamkeit beſchränkt ift“, 

als eine gewiſſe Erleuchtung der Kreiſe anzuſehen, die bisber 
nicht eifrig genug die Zwannsvermittlunga bekämpft haben. 
Mit beſonderer Bekräſtigung wird in der amtlichen Verlaut⸗ 
barung ſeſtgeſtellt, daß „natürlich für die ausgeſteuerten Er⸗ 
werbsloſen auch geſorat, werden muß“. Nur gibt man der 

  

   

  

  

  

Hoffnung Ausdruck, „dieje Hürfiorge in Formuder 
Wobhlfahrtspflege, da ſie von den Gemeinden 
individueller als die Erwerbsloſenfürſorge geualtet werden 
kann, nicht die Koſten verurſachen wird. als die 
ü8‚e0 feſter, in einem Geſes vorgeiehener Unteritüsungs⸗ 
jãtze“ 

Daß das für die Erwerbslojen alles andere, nur keine 
erireulichen Ausſchten kiad, länt iich nicht veſtreiten. Sie 
werden ſich trotzdem nicht zu Verzweiflungsakten verleiten 
laßſen dürfen. Durch ſolidariſches Zuſammenſteben aller 
Arbeitnehmer werden ſich die Anſchläge auf die Lebensrechte 
der werktätigen Bevölkerung überwinden laßen. Ein 
Suſtem. das, um dieſe Dinge durchzuſetzen, ſchon zu Ver⸗ 
jaffunosbrüchen gareifen muß, treibt ein Spiel, das den Keim 
des Zufammenbruches in ſich trägt. Die Volksfeinde baben, 
indem ſie zu dieſen Mitteln grariffen haben, Waſſen gegen 
ſich felbjt geſchmiedet. Das wird ibnen wahrſcheinlich erjt 
zum Bewußtjiein kommen, wenn es jür ſie zu ſpät ſein wird. 

   

  

Viele waren auf den Beinen 
Der „Große Dannerstag“ in Zoppot 

Der ſogenannte „Grose Tonnersetag“ in Zoppot batte 
trotz der ſchlechten Zeiten einen Maßenbeſuch aufzuweiſen. 
Die ſchauluitige Menge wurde durch den Närchenleſt ⸗ 
z u a, der an Stelle die von Jahr zu Jahr immer ürmlicher 
werdenden Blumenkoxſo arrangiert worzen war. jür die 
Mühſalen der Bahnfahrt reichlich entichadigt. 

Der Feſtzug nahm ſeinen Wen vom Geländer der Zoy⸗ 
voter Ziegetei durch die Seeſtraze zum Manzenplat und 
Zurück. Dadurcth, daß fämtliche Wogen von der Stadt 
Zoppot geitellt waxen, wurde eine einheitliche Linie ge⸗ 
waßcrt, die ſich wohltuend auf die Geſtalkung des Zuges 
auswirkte. 

Die Spive bildete die Schupokavelle, die man. ebenio wie 
Meiſter Stieberis. in friderizianiſche Uniform acſteckt datte. 
Tann kam der lange Lun der Märchenwagen. Naſt alle be⸗ 
kannten Märchen waren in einem oder. wie dei „Sihnee⸗ 
witichen“, in mebreren Bildern vertreten. Da fand man 
„Münchbauſen“, „Retkäppchen“, „Hänſel und Gretel“. „Dorn⸗ 
roschen“, „1001 Nacht“ und die „Lorelev“, die mit einem Rie⸗ 
ſenkamm wirklich eifriga ihr ſtrohbtondes Haar kümmie⸗ 
Zwiſchenein marſchierten „Der geſtieſelte Kater“. „Die fieben 
Schwaben“ und „Das tapfere Schneiderlein“, das „fileben auj 
einen Streich“ erledigte. Recht viel kleinen Anhang hatte 
„Der Rattenfänger von Hameln, der eifrig ſeine Weiſen er⸗ 
tönen lies. 

Dlie Parteileituns der S. P. P. 

   
„Die „Attraktion“ des Zuges war die deutſche Schönl,rits⸗ 

königin, Fräulein Ruth Ingrid Richards, die ſich erſt 
auf dem Wagen des „Froſchkönigs“ placiert hatte, beim 
Rückweg ſich aber zu den Mannen der Wikinger⸗Kogge ge⸗     
  

jellt hatte. 
  

  

  

Der geitrige Reuerwerk in Joppet 
Eine Kakete iß gepiatzt 

Der eitzua ſand überau, insbeiondere bel der Jugend, 
jreudige Aufnahme. 2 

Des Abends wurde dann wieder 

das arone Auvpoter Fenerwerk 
abgebrannt. Faſt noch ſchöner als das Feuerwerk war aber 
der Anbtist der See. auſ der hunderte Boote und allerlei 
Abulen. Schijislahrzeuze ein farbenprächtiges Bild 
ichujen. 

Das euerwerk jektbn war uicht weniger reichhaltisa als 
in den vergangenen Jahren. Biel belacht wurde das Bild 
eines Eijels. der üch. als er „mal mußhte“, ganz wie zu Ganie 
im Stall benahm. Mit einem gewaltigen Donnerſchlag ſand 
das Feuerweri jeinen Abichluß. Die Leimfahrt nach Danzig 
war wieder eine nicht geringe Strapaze.   

  

Der deutſche Ableger / ven enere 
Der Bater iit jemitiſcher Hertunft. im Schatten der 

Sunagoge groß geworden und nach den Weishbeiten des 
Talmud erzogen worden. Er iſt alſo ein Jude von reinſtem 
VWaßger, ein ausgeruhter Kopf und ein Menſch. der ſeine 
Ahnen nie verleuanen würde. Mit Fleiß. Ansdauer und 
tGgeſchicklichkeit brachte er es zum angeſehenen Konjektionär. 
Ein ſchönes Labengeſchäft nennt er ſein eigen, ein Geichält. 
das Herren⸗ und Damenbekleidunasſtücke zu kulanten Be⸗ 
dingungen liefert. 

In einem gewiſſen Alter heiratete er. Eine Frau. Eine 
Frau vom Stamme der Germanen. Was ihn ausgerechnet 
dieſe Frau heiraten ließ. wird nie geklärt werden. Er., der 
ausgeruhte Kopf, weiß es am wenigſten. Sie war nicht 
gerade blond und blaudugig, nein, das war ſie nicht, aber 
auch ſie war auf ihre Abſtammung ſtolz. Sir jvrach viel 
von ihren Vorſabren und im trauten Familienkreiſe er⸗ 
zählte ſie gern, daß ein Vater mütterlicherſeits im Krieg 
70/71 als Unteroffizier bei den Ulanen als Proviantmeiſter 
mit dem E. K. II ausgezeichnet worden ſei. So etmas aibt 
einer deutſchen Familie ein gewiffes Rückrat. Sie war 
brünett und hatte karierte Augen, aber dennoch bielt ñe 
jich für eine reinrafſiae Germanin. Und mit Recht, denn 
ſchon unter den altdeutſchen Wotansanbetern ſoll es ſelbſt 
Helden mit ſchwarzen Vollbärten und ſchwarzen Füßen ge⸗ 
geben haben. 

Sie heirateten im Monat Mai, als alle Knoſpen ſoran⸗ 
gen. Sie ließen ſich trauen und waren glücklich. Er nahm 
von ihr ein paar germaniſche Sitten an und ſie lernte von 
ihm ein wenig vom jüdiſchen Ritus. Und es war ein 
trautes deutſch⸗jübiſches Familienleben, dem die ſogenannte 
Krone aufgeſetzt wurde, als ihnen bie Hebamme ein reizen⸗ 
des, 874 Pfund ſchweres Mädelchen ins Licht der Welt 
ichwenkte. 

Dieſes Kind, dieſes Mädelchen. Es wurde getauft. 
Der Wille der Mutter entſcheidet in folchen Fällen. Es 
wuchs beran. Bom Vater hat es die Statur und die Naſen⸗ 
form, non der Mutter lernte fie kochen und Strümpfe 
ſtricken. Und ihr Gemüt iſt gemiſcht, balb jüdiſch, halb 
germaniſch. Viele, viele Jahre fühlte es ſich wobl mit 
ſeinem gemiſchten Blut. Es fand es ganz in Ordnung bis 
eines Tages. 

das antiſemitiſche Sombol an der iunafräulichen Brutt. 
Sie verſchweigt. daß ihr Kater, der immerbin an ibrer 

Erzeuguna nicht gans unbeteiliat jein ſoll. Jude iſt. Sie 
ipricht niel von der Mutter und träat deren Ahnentafel 
im Handtäfchchen. Bei jeder pafenden und unpaſfenden 
Gelegenheit ſchimpiteue auſ die Juden. Selten macht jemand 
radifaler in Antijemitismus als dieje Maid. Selten träat 
jemand jein Hafenfreua ojenſichtlicher als diejes Mädchen 
mit dem gemiſchten Blut. 

Warnm? Bei Jobunas Allmawt. warumns 
Warum verflucht und baßt ein Mädchen die ſemittſchen 

Blutkörperchen in ſeinen blauen Adern und bebt die an⸗ 
geren, die ivpaenannten germaniſchen, in den dritten Him⸗ 
mel? Warum macht ſie es nicht umgekehrt? Das Blut iſt 
doch genau halb und halb aemtiſcht! 

Warum hänat ſie ſich keinen Mogen Dauid an die Bruſt? 
Warum ansgerechnet das Hakenkreu? Warum iſt ibr das 
Blut der Mutter zu Kopf geſtiegen und nicht das des 
Vaters? 

Viel Fragen und nur eine Antwort: Geltungstrieb! Als 
Jüdin kann ſie ſich nicht fühlen, da fehlt ihr zu viel, erſtens   am Verſtand. dann am Aenßeren, und daneben iſt ſie ſa 
noch getauft und hat einen ausgedehnten chriſtlichen Kon⸗ 
firmationsunterricht genoſſen. Das alles paßt nicht. in die 
füdiſche Linie. Anders., einſacher iſt es, wenn ſie ſich als 
dentſcher, als germaniſcher Ableger. füslt. Die Raſſe iſt 
reſtlos vermanſcht. Jede Najſe, jede Haarfarbe ſede Bein⸗ 
form. fede Schuhnummer paßt ſich in den Rahmen. Und 
das Hakenkreuz an der Bruſt adelt jede Vermanſchung. 

Auch der verfolgte Dieb ſchreit: Haltet den Dieb! Und 
es gibt geuug Leute, die auf den alten Trick reinfallen. 
Dieſe Maid läßt ihr Hakenkreuzchen am Buſen ſchreien: 
Seht, ich bin eine reinraſſige Deutſche und haſſe die Juden! 
Und dabei it Go. 

Es iſt meiſt eine faule Sache um die hakenkreuabewehrten 
reinraſſigen deutſchen Ableger. (Siehe Avolf Hitler und 
ſeine „deutſche“ Abſtammung.) 

Die kommunitkiſche Verſammlung verboten 
Die lommuniſtiſche Verſammluug, die morgen in der Meſſehalle 

    Jetzt läuft die vollerblühte Matld mit einem Hakentreuz ſtaltfinden ſollte, iſt wegen „Geſährdung der öffertlichen Sicherheit“ 
am Buſen Ferum. Stols, Eacherbobenen Sauptes tröat ſie verboten worden.  



Bilder vom Arbeitsgericht 
Das Arbeitogericht iſt nicht zuſtändia 

Vor Gerlcht erjcheint ein juuger Mann mit ſeinem Vor⸗ 
mund, Die Klageforderung beläuſt ſich auf eine ziemlich 
bohe Sümme, die der jnnge Mann als Reute bekommen 
halt. Der Sachverhalt liegt ſolgendermaßen: Der Kläger 
hatte es bei ſeiner Stiefmutter anfanga nüii. Nis er 
zwölf Jahre alt war, nahn., ihn der heutige Beklagte als 
Pflegevater auf. Er betam Eiſen und Trinken uud mußte 
dafür allerlei Arbeiten im Molkereibetriebe des Beslanten 
nerrichten. Als zwölfjähriger Juiuge wurde er ſogar im 
Betriebe beſchäſtigt und eines Tages guetſchte er ſich 
den rechten Arm ab. Die Schuld ſiel inſofern auf den 
Beklagten, als die Maſchine keine Umtleidung hatte. Nach 
Auskurierung und Anfertigung einer Protheſe wurde der 
Kläger weiter im Betriebe des Bellagten beſchäftigt. Die 
Juvalidenrente iu Höhe von — Gulden pro Monat be⸗ 
hielt der damaliar Molfcreibeſitzer für ſich, ubwohl der 
Stieſvater des Klägers die Anlegung eines Sparfaffen⸗ 
kontus mit dem Beklagten vereinbart hatte. Auch erhielt der 
Kläger weiter leine Entſchädigaung., wie eben nur Efßen und 
Trinken und wenn es unbedingt notwendig war, etmas 
Kleidung. Der Beklagte beitreitet. mit dem Stiejvaier des 
Klägers irgendwelche Bindungen über die Einrichtung eines 
Spatkontos eingegangen zu sein. Eine Einianus war dar⸗ 
niber nicht zu cröielen. Als wichtiger Umfaud Dürſite cr⸗ 
ichwerend ins rwicht failen, daß der Bestlagie inzwiſchen 
in Konkurs gegangen ſit. 2. Ticht nich zur Beratung 
Zurück. im dir Inſtündigkeit d Acriäichts zu Früſen. 
Die Entſchtidung lantete auf Ueberrriiang an das Amis⸗ 
Uericht. 

      

   

  

    

        

  

Sir Lebraeit aug fortneßekt werben é 
Ein Inhapber zweier Speiicrehaurceres Eehbäffigte achrerre 

Lychlehrlinge. Sor einiger Jeit murmde em Lchrling eat⸗= 
laß'en. de anicheinend fur ihn feine Bcktäftizrag vorbanden 
ſei. Der Kochlebrlina Hegit àunmeer anf Seiteriddi⸗ 
tianug. da dir nicht derndeit Lcinzit cinen winbrigen Senm⸗ 
Wungsgrand zů meitrcrem JrrifeRAtu NEhenzei. Les Ler- 
arpen des Sehrcher crhal: Neüart einen AcrtrE 
digen Ankrich. als cr Ficftn Viämiin nDm in scr nc 
Lolal Reckic. àn Lem der Srhrüings zut namt dor ernsrer 
SEenlrchteit zur SritrrüDEA Heättr. Mech ürss Sirztr“ 

   

  

Geſtern tagte zum erſten Male der „Unterjuchungs 

ſchuß“ der Stadtbülrgerichaft, der die Vorgänge auf dem 

Schlachthofe auſdecken“ ſollte. Die Nazis. mit ihrem etwas 

auf den Kopf gefallenen Stadtbürger Stagueth, hatten es 
bekanntlich mit dem „Aufdecken“ Üüberaus eilig. Um ſo mehr 
erregte die Tatſache Aufſehen, daß man jetzt 

Wotchen verſtreichen ließ. ohne den Ausſchuaß in Tätig⸗ 

feit au fetzen. 

Das hat natürlich ſeine Aemandtnis. Den Razis iß in⸗ 
zwiſchen ein Licht auigegangen., nämlich,⸗ Dahᷣ ſie nich mit ihrem 
Unterjuchungsausſchuß ſelbſt in die Brenneßel ↄsſetzt haben, 
denn gerade ibnen nabeſtebende Leute baben großes In⸗ 
tereffe, dieien Unterſuchungsansjijcuß unanffällig einſchlum⸗ 
mern zu laßen. 

die »sinldemofratiſche Stadtbürgerichaftsjraktion tut den 
Herrichaiten jedoch nicht den Gejallen. Sie bat auf jofortige 
Aufnahme der Unteriuchungen beftanden und in der geürigen 
Sisung beautraat, daß der Slaatsanwat: Ketasen werden 
joll, um zu ber n. wic weit die Ermittiurg 3 
boörde ardichen R. 

Den vürgerlichen Faricien mit bren Errvettickern. Len 
NXagis. iit bes der ganzen Gefctichtt nicht ebf. 

Keiser wellte die mit ie viciesm Tentam seferberit 
Unterincuna E2 die Haud nehrern- ů 
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Jetzt haben ſie es garnicht eilig 
Die Nazis legen auf Nufklärung keinen Wert — Die Sozialdemokratie greift ein 

keit beweiſen, wenn es ailt, die Linke auszuſchalten, kam 

endlich der Vorſtand des Ausſchuſſes zuſtandc. Hierbei iſt 

interelſant, daß. als niemand von den Bü aerlichen, das 

Schriftführeramt übernehmen wollte, man als lesten Ans⸗ 

weg ſich an den kommuniſtiſchen Stadtverordneten Bretzing 

wandte. Und ſiehe da: 

Bretzing wußte die Ehre zu ſchätzen. Er ſprang den 
bürgerlichen Parteien bei 

und half ihnen ſomit lals Notuagel) aus einer blamatblen 
Situation. Wir ſind überzeugt, daß er ſich für dieſe Bry⸗ 

ſamen mit umjio kräſtigeren Schimpfereien anf die Sozial⸗ 

demokratie revanchieren wird. geht doch nichts über 
Grundſätze! Norſitzender des Ausſchujies iit Stadtv. Guttzeit 

(Deutichnat.), 2. Vorfitzender Cierocki (Zentrum) und Be⸗ 
richteritatter Stagneth (Nazi). ů — 

Die ivpzialdemokratiſche Stadtbürgerſchaltsfraktion for⸗ 

derte, daß die Arbeit des Ausſchuſſes weiterhin nicht ver⸗ 
ichlehpt werde. Sputeſtens am Montag nächfter Woche ſoll 
cine weitere tung einberuſen werden, die ſich mit der 

u Materie zn beja babe. ů 
wird geſpaunt ſein können, wie ſich die Nuszis aus 

äre winden werden. Bezeichnend in ein An 
des Nazi⸗Stadtverordneten Arndt 'in der geſtrigen 
Er gehe in Urlaub. denn 

es jei ichade um die ichöne Zeit, die er in dieiem 
unfinnigen Ausſchuß vertrödeln müſfe. 

Xun, die Herren Razis werden die Suppe. die nie ſich ein⸗ 
gebryckt haben. auch rein auslöffeln müſfen. Davon konnen 
fir uüderscuat jcin. 

  

     

  

  

    

  

     

  

    
    

    

  

   

  

     

       

  

  

üů 
J 

ü 
ů 
ů 

  

A
S
V
 

  

  

  

   

ch babc“, janir Tad Unn. ſen zebn Tagcn nichts mehr ———— — Sie ſaßb Sbirlen an, als trxwarit fit cine E van 
ihr. und Sbirlen War giIg. br 

— Fabe Michel in den ganzen Jabren unjerer Ehe Hichs eince cinzigen Brief ichrriben fehen- u 
„DTanle, ſugie Jacd, „Das war, was ich wiſſen welſte, Dar- 

um Tam ich.- 
Shirlen ſah ſie cruſt an. 
„Um Himmels willen, Kind, zweijeln Sie nie on Michel. 

Es iſt vos Schrecklichſte, was Sie ihm zufügen können. Er 
verträgt kein Ristrauen von Menſchen, die er liebt. Ueberdies 
int es abſolut unnöfig. Ich wünſchte, ich könnte Ihnen ſagen, 
wie Sie ihn nehmen ſoliten, aber ich weiß es ſelber nicht. 
alless iſt ſo cinjach, wie er kompliziert erſcheint. Das ift 

Es. 

Auf einem Maskenball im Zoo hatte Jack auf einmal das 
Gefühl, als befände ſich Michel in demſelben Raume wie ſie. 
Ein ebenſo unbeimliches wie Dglückendes Gefühl. Als ver 
Ichwarze Ritier ſie auſforderte zu tanzen, glaubte ſic Michels 
Hluidum du ſpüren. Später hatte cin luſtiger Clown denſelben 
Händedruck wie Michel. v 

Sie ging früh nach Hauſe, nervös und abgeſpannt. Erſt 
als ſie im Bett lag, ſiel ihr ein, daß Michel Shomas wohl 
ſchwerlich ein Koſtümjeſt beſuchen würde. Von Tag zu Tag 
quälte es ſie mehr, nichis von ihm zu hören. Das Schlimmſte 
an der ganzen Sache war, daß er mit ſeinem Verhalten auch 
WDr jede Möglichkeit nahm zu ſchreiben. Und doch entſtanden 
VPrieſe, dir Jack ſelber überraſchten. Sic haite es nie für mög⸗ 
lich gehatten, Gefühle ſo ſtark in Worte umſeben zu können. 
Aber alle Briefbogen, Zettelchen und Telegrammformulare 
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Schalplatten, — 154—-f7. 
TDTrrisggut: Weurg Solver. 
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Ter Prograey im Runpen Stact. 
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Kunkrtene. Vens Wir Meute: Nurt Lenns. 
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Seinanteae Amiicen Striczbach und Särenwen. Die 
Seütlucthen iwilden Strisbac und Värenweg ſind feet 
rtis Pantert und mii Nutterboden bedeckt worden. Man 
vlant. dus ganze Welande. auch das am Sctetmühlerweg. 
I5r Krner Wruünaniche umzugefaiten. ů 

  

Denziser Stanbesamt vom 16. Auli 1934t 
Dedesfätle: Ardeiter OStro Feltau, 19 J. — Sozial⸗ 

rrxtmrin Clara Lemberg ged. Subhr, 25 J. — Ederan Siima 
Kerkfeldt geb. Mateson, 6 J. Witwe Xuguſte Jochem 
web. Leckner, geſch Naminili. kat 22 J. — Ehefrau Antonia 
Kapistt geb. Micatiti, b6“ J. — Ehefrau Auguſte Sommer ars Wemrymett. an 5 A. — Edefrau erirud Beper geb. 
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Auas der Seschüffarpeit 
TDocemasd tis rine HrrnckExme, die nicht nur die liae i. Aan detren Sahngileccezrtttrk in ſich birgr, jondern Svreh peu, Grpott ASatuaterret Strasten ane cine Sabnitetnrakung berwirkt. alſo Surd 14 Der, Sabac. aarte Surcbininmnd der Mundergaue und mer⸗ E Aulntene mung und Unichantichmottuna von Kraukpeits- — TDer⸗ D. wird nach dem Eerindren der Seutſcher: Auer⸗ Xrscntüt. Torumad iit cin Ertümpd der deut ⸗ 

  

    

    

  

ErütcAEI LSDn D Wefnbl. crαm 
..Se rertte Munt cruα² Tauen nach Nom. Sein 
— fahte ide, daß er aurd ferner ihr Frrund fein 

— SQ Lir mrancht Skurde allcin in Wrcuht Iimmer, Lachte 
Aüüer ScrEAECEMOE Mauh unD a dit Zufunft. WManchmal 

   

— 

. Kiei Xhoemts maer Stcic nacs ihrer plötztichtn Abreiſe 
tüesen in den Siden gejahren. doch cr veriäumte nicht, ſerut 
Axrife dei der Paft Eü zugeben. Er fubt allekn, uund cr Hics 
sKein Ricſe ganzen krei Bechen. Er mußte alkein fein. Frei⸗ 
keß cæ liebir Jac. aber er zwesfelte daeran. ob er ichri 
Scuan Balkr. Aüre er fie ; ebrte. 
Sberrrupell Ihre ganze Friſchc. ihre kindliche Narürlichker 
der Scharm ihrer Ingend Hauie ihn überxumpelk 

Er zerbrach jich den Kopji über ſich felbß. Er hatie drei 
Jabre lang ganz einſam im Dſchungel gelebt. Gäh⸗ 
drei Jabre Batte ex keinen Ansgleich in ſich gejunden 
es gekommen., daß die eint leichtere Seite ſeines Bejens eß⸗ 
jo ſcher geworden war wic dic anderc. Er wußle bejser 
alle andercn. was für eine Herkulrsarbeit es ſein würde, ihn 
wieder zu dem zu machcn. was er früber gewejen war. Konnte 
Jac dicſe Arbeit leißen? Er glaubie es, aber er wußte auch, 
daß das Leben an ſeiner Sciie für ſic vielleicht ſehr ſchwer 
jein würde. 

Wenn Jack doch ſchriebe! Dann fönnte er ihr lelegrapbie⸗ 
ren, daß er am 2. Februar vielleicht nicht kommen würde, 
trotzdem er ſie liebte, trotzdem er ſich nach ihr ſehnte. Aber 
ſic ließ nichts von ſich hören. Sie verließ ſich einfach auf ihn. 
Und er jand das wunderbar an ihr. Sehr wunderbar, weil 
ſie ihn doch noch ſo wenig kannte. Sie glaubte. Und dieſer 
Glaube beſtimmtc ihn dazu, am Ende des Monais von Ve⸗ 
en meh nach Trieſt zu ſahren und dort den Zug nach Berlin 
zu nehmen. 

  

     

      

  

   

* 

Am 2, Februar ſaß Jack Mamroth in einem Klubſeſſel in 
der Hotelhalle, Heitun gegenüber der Tür. Sie haite einen 
ganzen Packen Zeitungen neben ſich aufgeſtapelt. Jede halbe 
Stunde kam ein Kellner und leerte den immer wieder vollen 
Aſchenbecher neben ihr. 

Jack ſaß ſehr ſtill. Sie hatte alle Silbenrätſel und Kreuz⸗ 
worträtſel und Köſſelſprünge gelöſt und ſehr brav und auf⸗ 
merkſau jede lleinſte Notiz in den Zeitungen ſtudiert. Sogar 
Wohnungsanzeigen und Inferate, Stellengeſuche urd alle 
dieſe kleinen Annoncen, die von dem großen Elend der Men⸗ 
ſchen erzählen. 

  

kamt. und ſie war ſich auch nicht ganß fichex. ov cr überhaupt 
lam. Vielleicht batte er idre plößlichc Abreiſe ialjch uwsgeka. 
Vac fannte dic Menſchen. Sic wußte, daß ſie miiunter die 
ſctkechre Gewobnbcit beiiben. Dinge in einer Weteuchtung zu 
keben. die idnen am bequcniſten ift. Mit jeder Minute, die ver⸗ krrich. wurde ſie nerveicr. Allmählich waren ihre Xerven in 
cinem foich autkarpritichten Zuſtand. daß ſie anfing zu glaupen, 
5 icheh Tyemus würe am bequemften, obne ein Wort 
im jein altes verdammies Dſchungel, wo er ſeine Kinderſtube 
vergeijen hatte, zuruckzukehren. 2* 
— Jack war verwöbnt, und Jack vermißte wäßrend all dieſer 
Tage die Aimoſpbäre de⸗ Geliebiſeins. Blumen, Briefe, De⸗ 
bejchen. Koniett, altes fehlte ihr. Ge iie konnte ſich das 
Aules kaufen, Aber es machte ihr feinen Spaß. Es gibt ſoviele 
Dinge auf der Welt, die einem nur Freude machen, wenn 
man ſie geichenkt betommt. Aber wober ſollie Michel wiſſen. 
daß Jac abbã war von dieſen kleinen Dingen, die für ihn 
kaum eine Exiftenzberechtigung hatten? — 

Dabei fiet es Jack auf einmal ein, daß ſie nie über Dinge 
geiprochen Hhatten, die Geld anbclangten. Vielleicht Vatte 
Wichel nicht viel Geld. Und um Jacks Mund ſtahl ſich ein 
Lächeln. Armer Michel, aber ſie hatte Geld, ſoviel Geld. In 
dieſem Augenblick war ſie ein Kind, cin kleines Mädchen mit Suttem Herzen. 
Die Drehtür am Eingang drehie ſich unermüdlich. Leute 
ſtrömten ein und aus. Drinnen ſpielte die Muſik Jazzweiſen. 
Der Tanztee batte begonnen. Elegante Frauen, Lebemänner, 
kleine Kokonten, Gigolos wiegten ſich im Takt der Mufik. 
Jack mußte auf einmal an einen Abend denken in Beau⸗ 
hakten den Abend, wo ſie und Michel zum erſtenmal aetantt 

jatten. 
Plötzlich ſtand er vor ihr. 
Sie blieb, ſitzen, ſah in an und ſagte nur: „Gott ſei Dank.“ 
Und Michel tat etwas, was ſie ihm nie zugetraut hätte, 

Surg allen Leuten beugtc er ſich nieder und küßte ſie auf die 
ugen. 

jagleer nehme an, bu haſt ein Zimmer für mich beſtell!“, 

„Das neben mir. Die ganze Zeit 2 
könnte belegt werden.“ Dande Veit ſchon, vor Anaf, es 

Er lächelte. Dieſes Lächeln veränderte ſein Geſicht wunder⸗ 
bar. Sie fuhren im Lift hinauf. Der Pitkkolo brachte die 
aleia- ſie beſtellten Tee zu ſich ins Zimmer, dann waren ſie 

  

  

  

      

  

  

  

   

* 

Und es war faſt ſo wie an dem erſten Nachmiltag in dem 
kleinen alten Haus in Chelſea. Sie wußien ſich nichts zu   Jetzt ſad ſie von der Tür auf die Uhr. Sie wußte ja nicht,   fanden ven Weg in den Papierkorb. mit welchem Zug er kam. Sie wußte nicht einmal, woher er 

Läbmie mer wiötliches, E vans erſehnies Zuſammenſein 

Fortſetzung folgt) 
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Eiferſucht fiihrie das Meſſer 
Die Bluttat auf der Piefierſtadt — Keine volitiſchen Motive 

In der Racht zum Mittwoch, wurde, wie gemeldet, der 

Erpedient Rudi Punſchte auf der Pfefferſtadt non dem 

polniſchen Handels⸗Matroſen Meeſcnſlaw Ty ngielſkie mit 

einem Dolch geitochen. Tygielſti. der noch in der aleichen 

Nacht, einige Zeit nach der Tat, in einem Penſionat auf 

der Piefferſtadt verhaftet wurde. iſt vereits aeſtern dem 

Schnelirichter vorgeführt worden und verurteilt. Der Fall 

batte ſcheinbar einen politiſcteß Beigeſchmack. Der verletzte 

Punſchte iſt Nazi, ex hatte ſich kurze Zeit vor dem Zwiſchen⸗ 

ſall im Reſtaurant Stremlow taufgehalten, wo ein Trupn 

Hitlergardiſten einen Sprechabend abhielt. Tygielſti war 

ebenjalls in das Lokal geiummen, 

batte eine Kiaſc Schuavs gekaufjt und war dann 
wieder verichwunden: 

von den Nazis hatte er aber überhaupt keine Notiz gaenom⸗ 

men, Punſchke hat er nicht bemerkt, ebenſowenig iit Tusieliti 

bei Stremlow vom Expedienten Punſchke beachtet worden. 

Als der Expedient nach zwölf ſeinen Heimweg autrat⸗ 

bemerkte er, daß ein Mann und ein Mädchen ihm entgcgen⸗ 

tamen. Das Mädchen trenute ſich von ſeinem Vegleiter und 

gina einige Schritte vor. um im Café Eiplanade zu ver⸗ 

ſchwinden. Der Mann — es war der Matroſe Tnaielſki — 

langiam und remwelte den ſait swei Kopf arößeran 
ke. ſich in Zivil beſand, mit der voracfwobenen 
er an. Puniche drebte ſich unwillkürlich um und er⸗ 

bielt einen Mefferſtiich ins Kinn, den ſoßort ein zweiter 

Stich in die Bruit ſolgte. Tugielſki verſchwand aufs 

ichnellſte. Der Berlestte ſtolperte in das Lokal Stremlow 

zurück woe er ſeine Freunde alarmierte. Inzwiſchen war 

das Mödchen, Tygielikis Freundin, aus dem Cais Ewianade 
berausgetreten, ſie fand die Straße wie gefeat. ſab keinen 

Menſchen weit und breit. 

Als ße àu Tuaicliki anis Zimmer kam. bemerfte ßie 
an lener bellen Hoſe Blut. 

Sie fragte ihn, wober das lomme⸗ Er bedeutete ihr: aus 

der Rafe. Ta entſtand aber ſchon Lärm auf der Straße. 

Leute roticten ſich zuſammen. Polizei erichten .. das 
Mädchen verlanate eneraiſch, hinausgelaſſen zu werden. 

Tugielſki. der noch zwei Mairoſen bei ſich zu (aſt hatte. 

ſchlos die Tür ab. zong die blutbefleckten Hofen aus und 

warf ßie mit zwei Tolchen zum Wenſter vinaus auf den 

Hof. Ta das Mädchen Nadau machte. öffnete er die Tür⸗ 

um es binaneznlafen. und da erſchien auch ſchon die 

Kriminalvokizei. Tygielſti wurde verboftet. 

Wie die Bewreisaujuahme vor dem Schnellrichter craab, 

kaun von einem volitiſchen Motiv der olutiaen Tat abolnt 

keine Rede ſein. Der 2ilähriae Tyaielſti der ziemlich ſchwer 

betrunken war, batte feine Ahnuna. daß er einem Ras! 
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gegenüuberfand. Dae Ganze war überhaupt eine Ver⸗ 

wechilunn. Die Meſſeritiche follten einen anderen treffen. 

einen ſchöndeichlipten (went. der am Adend mit Tunielitte 

Freundin nuter verdächtiam Angenrollen im Eufè Eiplanade 

geſprochen datte. Tvaieliki, darüber wütend. batte ertlärt. 

er werde er dem Lavalter ſchon beimzahten. er⸗ werde mit 

ihm noch abrechnen. Als er ſpäter mit dem Madchen die 

Perßon verlteß. um co zum Cajfe Eiplanade zuröckan. 

benleiten, wo beren Gut und Handtaſcde noch lagen. da 

ahnte der Freundin etwas Böſes. 

ßie burchiuchte die Talchen Tuaielſtis und atecte aul. 
als ke keinen Dolch land. 

Tugielſti datte aber doch einen Dolch bei ſich Es war 

nicht iein e'gentr. er aebörte einem Caſt. dem Matroten 

Aurp. der gerade mit jeinem Schif von Enaland getommen 

war und mit dem ſich Tugieliki betrunten batte⸗ Scthon on 

Bord datte Kualelfti Karve Meiſer vewundert und wollie ee 

kanſen. Karv. der die Klinge vei den Arbeiten auf Deck 

brancbte. lehnte ab — er kiel aus allen Wolken. als ihm am 

onderen Taps bei der Kriminalvolntei iein blutbeileckier 

Dolch vorgelegt wurde. Tyaielſki batte ſich die Klinge ein⸗ 

ſach obne das Wiſſen Karvs anaceianet, 

Eiferſucht war alſo das Motiv der Tat. Altobol löſte 

die Hemmungen und wenn nicht ganz zujällig die Nlinge 

des Dolches an einer Kivve des verlesten Iunichke ab;· 

gcalitten wäre, ſo bätte es ein furchtbares Unhetl gearben. 

Der Stastsanwalt beantragte gegen Tvaieliki 2 Juhre We⸗ 

jänanis wegen ichwerer Körververlesung und undeiugten 

Waffendeſises. Der Schnellrichter erkannte uur 1 Jahr 

Gefängnis. Tugieliki wurde in Haft genommen. 

1600 fahren nach Stuhm 
TDoas große Grenzlandtreſſen 

Am Sonniag, den 19. *l, finder, wie dereit⸗ detann 

in Stuhm das Grenzian Soziuldemokratiſchen Partei 

Onpreußens, Weſtpreußens und Tanzigs ſratt. Das Frogramm 

ſicht Jroße Veranſtuttungen, üportliche Tarbietungen. große Kund⸗ 

gebung auf dem Marktplaß. Demonſtration durch die Stadt uim. 

vor. Es detenigen ſich hieran viele Sozialdemokraten au⸗ On 

preußen, jowie miliche Gewertichaften, Kultur-⸗ und Sportorgani⸗ 

jationen. Arbeileriugend. Reichsbanner uſw. aus Stuhm. Vor 

allem wird auch der Elbinger Bezirt ſtark verrreten ſein. Aus 

dem Freiſtaat Danzig werden ſich etwa 1600 Genoffnnen und Ge⸗ 

noſſen beteiligen. 
Es wird van Danzig ein Sonderzug am Sonnag früh um 

6.15 Uhr vom Hauptbahnhof abfahren. —. Die Teilnehmer müſſen 

bis ſpäteſtens 3 Uhr früh am Hauptbahnhof ſein, da um diele 

rre pajnert wird. Die Ausweije für die bezahlie Fahrt 

ingen. In Ohra bält der Jug nicht. 

fährt ab Prauſt 6.31 Uhr, ab Kleichkau 6.43 Uhr, 

ab Ließou 7.22 Uhr, ab Simonsdorf 7.36 

Teilnehmer an der, Fahrt au⸗ 

  

    

   

      

   

  

   

  

Ter = 
Hohenſtein 6.52 Uhr, 

  

ab 
Uhr, av Marienburg 8.20 Uhr. b Ä z 

dem Großen Werder können ab Marienburg die Reiſe mit nach 

Stuhm antreten. — ů 

Für den Sonderzug von. Danzig tönnen ſich noch Teilnchmer, 

melden. Die Meldungen werden 

im Parteibürp, Vorſtädi. Graben 44, gegen Zahlung des Fahr⸗ 

geldes von 5 Gulden für Hin⸗ und Rüclfahrt bis Sonnabend, 

mittags 1 Uhr, entgegengenommen. 

die im Beſitz eines Paſſes ſind, 

  

Fattentreſſen in Kahlbube 
Es herrſchte reges Leben 

Vom ſchönſten Weiter vegünſtigt, uhren am Mittwoch 132 Fal⸗ 

ken und Helſer der Arbeitsgemeinſchaft der Kinderfreunde ins 

Zeltlager Kahlbude. Schon um 8 Uhr morden⸗ herrichte äuf dem 

Hauptbahnhof rege⸗ Leben. Die Vorſitzende der Kinderfreunde, 

Gertrud Müllerr, hatte alle Hände voll zu lun, um alle kleinen 

und großen Reiſenden unterzubringen. Die, ichöne Eiſenbahnfahrt 

war ſchon für die Kinder ein großes Erlebnis. Auf dem Bahn⸗ 

hof Kahlbude bildeten die Bewohner des Lagers mit. ihren Fahnen 

und Wimpeln Spalier und begrüßten die Gäſte mit Geſang und 

kröftigen „Freundſchafts“⸗Rujen, Der Zug formierte ſich und 

wurde von den Falken zum Lager geleitet. Große Konnen und 

Eimer mit Kaffee waren dorthin gebracht. Nachdein ſich. alles ge⸗ 

härtt hatte, ging es ans Spielen. 

2 
Zu ſchnell waren die Vormittogsſtunden verfloſſen. 
M uUhr zogen die Logerbewohner ins Naturfreundeheim zum 

Mittageſſen. Nach dert Eſſen aing es zum Stauſee, wo ein Bad 

genommen wurde. Um 4 Uhr nachmitiags fand eine Gedenkfeirr 

kür die im vorigen Jahre verſtorbene Eria Fellenberg ſiatt, 

welche vor einem Jahre im Läbecker Jeitlager verſtarb. Nachdem 

üch die Fahnen. auf Halbmaſt geſenkt hatten, trugen, die Falken 

oinen kleinen Sprechchor vor. Mit dem Geiange der Falten „Un⸗ 

ſierbliche Opfer“ und dem gemeiniamen Liede „Brüder, zur Sonne 

zur Freiheit“, endede die Feier. * 

Poyktlich 

  

Große Unterſchlagungen in der „Pepege“ 
Drei Direktoren verhaftet — Mehrere hunderttauſend 

Zloty veruntrent 

In der bekanuten polniſchen Gummiſabrifk P. P. G. in 

Grandeng, die anch cine Filiale in Marienburg hat, wurden 

geſtern drei Direktoren der Fabrik in Grandenz, und zwor 

der Generaldireltor Samunel SHalverin und die Direk.⸗ 

toren FTajtel Halperin und Jakob Belouſe ver⸗ 

haftet. 
Es wird ihnen vorgeworjen. das ſie ſich Veruntreunngen 

zum Schaden des Staatsſchatzes, der Fabrit und der Ar⸗ 

beiter haben zuſchulden kommen laſſen. Die Veruntreu⸗ 

ungen ſollen mehrere 100 000 Zlotnu betragen. Bei der Unter⸗ 

ſuchung ſoll ſich augerdem herausgeſtellt haben, daß die 

Direktoren ihte Gewinne nach ber Schweig verſchoben baben. 

Dieſe Eutdeckunger bei der P. R. G. kommen iehr über⸗ 

raſchend, da gerabt vorgehtern erlt der Firma Vablunss⸗ 

aufſchub unter Gerichtsanfficht zugetanden wurde. 

  

Der Schußß ins Dein 
Wortwechiel mit den Revolver beendet 

Gefern am früten Nachmittag lam es auf dem Gtund⸗ 

ſtück Lanaſfuhr, Hochitrieß 88. zwiſchen dem MUvlonialwaren⸗ 

bändler Amos und dem 25 Jabre alten, Arbeiter Hermann 

Döring zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung, bei der Amos 

einen Revulver zra und dem Dörina einen Schuß in den 

rechten Unterſchenkel keuertic. Wie verlautet, jollen die beiden 

Männer ſchon lange verfeindet jcin und erſt kürzlich eine 

beitige Auseinanderſetbung gebabt habrn. Seſtern wollte 

nun der Arbeiter Döring das Grundſtüc Hochſtrieß 63 mit 

einem Bekann betreten, was ihm der Kvlonialwaren⸗ 

bat. Es kam zu einem Wortſtreit, der 

igen, unalüctſeligen Schuß endett. Döring 

mußte ins Städtiſche Krankendaus gebracht werden. 

Iu dem Vorfall teilt die Polizei mit: 

Das neberfiallkommandv wurde gejtern um 122 Uhr 

nach Hochſtries „i gerufen. Dort wurde joknendes feitneſtellt: 

Ter 2 Jabre alte Kaufmann Herbert Amos. Langkubr. 

Doctſtrien bn wohnhaft, deſand ßch auf dem Hof des der Cbe 

frau Anna Xmus geßöriagen Mrundirücks. Hochſtrieß K‚. Von 

dieiem hat der genannte Kaufmann einen Laden und einen 

Schuvpen ahgemietet. Auf dem Loj wurde er angedlich von 

dem Zementenr Töring, Hochſtrienß K“ wohnhaft, mit Redeus. 

arten beiäftigt. Ter Auflorderung des Amos, den Lof zu 

verlaßfen, kam er nicht nach. ſondern bedrodte ibn. Tarau 

holte ſich der Amos einen Gummiknuppel aus ſeiner Woh 

nuns. Nach ſeinen Angoben ſoll Töring iett lätlich ge⸗ 

worden ſein und ihm mit der Hand ins⸗ weſicht neichlangen 

vaben. Tarauſ zos Amos jeine Taſchenpitpſe und gad zwei 

Schrectſchüſſe ab. Mit einem dritten Schusß dracdte er dem 

Töring einen Steelſchuk in den rechten Uuterſchenkel bai. 

Ter Verleßte wurde ins Städtiiche Nrankenhaus geichafit 

und Amos, der infolae Trunkenteit teine klareDarſtellung 

den Vorfalls geben konnte, wurde ins Pelieigekängnis ein⸗ 

geliefert. Er war im Beſtz eines VWaffenicdeines. 

Iu Zuchihans verurteili 
Der Brruth behen die Mörder des Danziwers Sreich in Strusbarg 

erhern vor bem Kreishrricht die An⸗ 

Und Ktewierz i perantworter, 
Wai in der npafkrüke 

Uin Eüheren VEuruhen — A 
1. 

i ——— den Danziqer Staate. 

börger heodor Greich aus Joppuot — trmurbeten. 'elpikoreſüi 

murde weßen Raubmorbes zu 15 Jaheen Inchthons und Krewiarz 

zn ach Jahrrn Iuchthaus vervriellt. 

        

In Strasburt hatten ſich 
gellagten Kielbikemiki 

die in ber N. vom 12. 

  

Im Danziger Hafen werden erwaritt: 

Schwed. T. „Aitra“, A,. 7. von Gent fählig, leer⸗ Volſtarvb. 

NXSEWS. T. „Murgis“, ir. 7. von Haugejund jkia, icer. Prowe. 

Tanz. D. „Mottlau“, 16. 7. 1⸗ Uhr. ab Nut''ping, leer, Behnke 

& Sieg. Deutſch. T. „Reval“, 16. 7. Uhr, Holtenau 

pafiert, Güter von Hamburg, Behule & Sieg. Eßl. D. 

„Volaris“, 15. 7., abends, ab Dahblsbrot. Abbrände. Bebnke 

LSieg. Deutſch. D. „Heinz B. Nunſtmann“. beute von 

Vona fällig, Phosphat, Behnke & Sieg. Schwed. D. „Mer⸗ 

tainen“, 16. 7., 12 Uhr mittags, ab Eulea, Erz, Behnke & 

      

  

  

Sieg. Deutſch. D. „Nordmark“, 17. von Hamburg fällig, 

leer, Sobtmann. Lett. T. „Spidola“, 24. 7., leer, von Riga, 

Sodtmann. 

  

Straßenbahnwagen jöhrt auj Liefertraftwagen aui. An der Ecle 

Pommerſche Straße — Am Schloßgarten in Oliva erhiel: geſtern 

um 14.17 Uhr der Lieſerkraftwagen D7Z. 2627, der von der Zop⸗ 

poter Straße gefahren kam, von dem in das Ausweichegleis hin⸗ 

einfahrenden Motorwagen der Straßenbahn einen Stioß gegen die 

linfe hintere Kante der Karoſſerie. Am Liefertraftwagen wurde 

eine Strebe und eine Scheibe an der, Hinterwand der Karoſlerie 

zerbrochen. Ar: Motorwagen wurden die beiden linten Handgriffe 

abgeriſten. 

Stichflamme ins Geſicht geſchlagen⸗ Der 31 Jahre alte Ar⸗ 

beiter Otio Maſchle. Holzraum 10, war geſlerr vormittag auf der 

Schichauwerft mit SSchwerßarbeiten beſchäftigt. Hierbei ſchlug ihm 

Geſicht, wobei er an der linken Geſichtsſeite 

M. wurde ins Krankenhaus ge⸗ die Stichflamme ins 

ichwere Verbrennungen erlitt. 

Wafft. é 
Der neuemege Radfahrerweg in der Großen Allee 

wird in etwa 10 Tagen für den Verkeyhr freigegeben wer⸗ 

den. Vom Olivaer Tor bis zum alten Marienkirchhof iſt 

die Fahrbahn ſchon ſertig ausgewalzt. Von dort bis zur 

Sporthalle bedarf es nur noch der Kiesſchüttung; auf den 

Reſt der Strecke kommt jetzt die Schlacke, worauf auch dieſe 

eine leichte Lehm⸗ und Kiesſchütrung erhält, worauf beides 

feſtgewalzt wird. Da die Allee auf dieſer Seite viele Un⸗ 

gleichheiten aufweiſt, mußte der Boden vielfach abgetragen 

oder angeſchüttet werden. Dieſe Arbeit nahm die meiſte Zeit 

in Anfpruch. 

Inſtandſetzung der Bröſener Chauſſee. Der leste Teil 

der Bröſener Chauffee 'wiſchen Ringſtraße und Eckhof be⸗ 

findet ſich ietzt in der Erneuerung, Die ausgelöcherte Fahr⸗ 

bahn wird mit Granitſplittern gleichgemacht und dann ge⸗ 

teert. Die Straßendecke ähnelt jetzt einer Aſphaltbahn, doch 

bhat ſie den Vorzug, weicher als dieſe zu ſein.   

     Lœeixte Nacfiricfufern 

Blurttat itm Leipais 

Leipzig, 17. 7. In der Waldtantine „Zum wilden Mann“ 

in Leipzig⸗Leuizſch wurde geſtern abend der Gaſtwirt Richard. 

Sachſe von drei jungen Burſchen niederſeſchofſen. Die Täter 

ergriffen die Flucht und entlamen unerkannt. Sachſe wurde 

mit ſchweren Schußverletzungen nach dem Krantenhaus ge⸗ 

bracht, wo er furz nach Mitternacht, geſtorben iſt. Die Streiſe 

nach den Tüötern blieb erfolglos, ubwoht die Polizei die an⸗ 

liegenden Wälder bis in die Morgenſtunden durchſuchte. 

Höllenmaſchine in der Peterskicche 

Stadt des Batilaus, 17. 7. In der Peterstirche wurde 

WieL abend vun Gendarmen cine Höllenmaſchine cutdecht. 

ie Deamten ſchafften vir Höllenmaſchine ſofort au eine Stelle 

weit außerhalb der Stadt, wo ſie heute früh um 1-15 Uhr, 

uhne Schaden anzurichten, exvlodierte. 

Der „Rädelsführer 
Der Staatsanwalt kommt zur Einſicht 

Am Mittwochnormittag ſurmierte ſich aufi dem Attfädti⸗ 

jchen Graben ein Zun von etwa 75 Kommuniſten, die unter 

Geſang und Ruien: „Arbeit und Brote, über den Domini 

kanerplatz zogen. Von einem Schuspoliaiſten wurde die 

Demonſtration obne Schwierigteit auſgelöſt. Als ionꝛnanu⸗ 

ter „Rädelsfübrer“ wurde der Arveiter Mar F. ſeſtaeitehlt. 

Eine Händlerin hatte geichen, daß er den Mund anitloppte 

um irgend etwas zu rufen, und ſie erbot ſich nur zu gern, 

als Zeugin gegen den Arbeiter F. aufzutreten. Das Ge 

richt wachte in dieſem Jaue ſchnellen Erußek. F. wurde 

geitern früb aus ſeiner Wohnung von einen:; Lriminal- 

beamten gehbolt und nach Neugarten zum Schneulrichter ge 

bracht. Die Händlerin ertlärte nach wie vur: F. ſei ihr 

auſgefallen, weil er den Mund auimachte, um irgendeine 

Parvle zu rujen. nur wurde er durch den in einiger Ent⸗ 

ſernung eiſcheinenden Pollziſten daran gebindert. Kur den 

Staatsanwalt genünte das. um K. als pulithchen Strußen⸗ 

redner ſeirzunageln. Er beantragte jechs Wochen Weſana- 

nis wegen Berituß nenen X18b der Nechtsveryrdnung de 

trejfend die Nerordnuna des Vereinsgeſetes. Ter Schuh 

richter ließ hc durch die Beweisanfvahme und das Vlaidrver 

des Staatsanwalis doch nicht uüverzeugen. daß iich K. auf 

der Straße als Redner betätiat hade und verurteilte den 

Angeklagten darum wegen⸗ bloßer Teunahme an einem ver⸗ 

botenen unangemeldeten Umszun zu drei Wochen Weiängnie. 

Eines verdient bemertt zu werden: ee. ſchuint als ob auch 

au Gerieblentelle aumahlich bemerkt Wird. wohm der Nan⸗ 

turs uns Danziger treibt. „Durch Limmuntiiren. und Natie 

nalſpzialiten kann in Danzia unadiebgarer Saden gae 

itiſtet werde“, e llärie der Staateunwalt in ſeiner An 

Etagerede. 

Stoctacngen iſt ſirnſbrat 
Ebenfalls vor dem Schnellrichter batte nich gritern tin Ar · 

beiler Süusvündter zu verantworten. der vun einer Pylrzen⸗ 

Rreir am Sanniaa, dem 12. Autt, u Unidem win fas 

Stel anartroften wolden war. Ser Auaeklaate erklatte. 

er hatte ſich) des Stuces nur beßien. weil er ein Kind gui 

dem Arm irua. Trosdem wurde der, SUusbundter ver⸗ 

urteilt. Nach der neuen Remteverr vüönnna i ca Metüäitedern 

politiſcher Crganiſatonen. wenn ie unvermiert in der 

Ceſſentlichteit ericheinen. verboten, Liedwafien mu im au 

  

  

    

lübren. Ais Hiebwafien im Slune der Methteverorbnunn 

nekten vor allem auch Etöcke. Ce lohamt gar nicht darauf 

au. vd der Träger der Stocten di: Abſimt bat, leinen, Stoct 

als Olebwafſe zu benuten vder nicht. Der bleße, Tatbenand⸗ 

dat das untjormierte Mieialied einer politiſcen Orsani⸗ 

ſatton einen Stod kräal. iſt Krufbar. Per Stbupbundier 

wurde zu 9 Mulden Welditraje, ips Micheveitretbungefane 

zn drei Tanßen Haft verurteilt. Der Stoct wurde einae 

zogen. 

Urfer Wetterbericht 
Wollig bie beiter. votmegend teuchen 

Atlaemeine Ueberſict. Dos Wverg uber her Oetatrcbes 

Kucht erimienene Tieſdruckgeoter »hem 

üwmen Oitiee getenenen veteiniar un in umti Mer 

teit vnordwärts geszonen. Es licit Mute motgcu uber 

norwegen und wird weiter vordwo en. Vom Weſten a 

eine Welle bohen Druckes im Anz die uns kangiame An 

geiterung bringen wird. 

Vorherſage fur motpen 

vorwiegend trocken, was wär 

Ausſicten ſur Sonntag: X 

Raximum des leßten Togea 21,5 Gras. 

Nacht 14.6 Grad 
Serwafiertemprratwuren: 

17, Heubude 15. 
In den ſtädtiichen Serdädern wurden geſtern an ba 

jonen gezöhlt: Zopvot⸗Nerdbad . Zoppot⸗Südbad 

140, Brößen 415, Heubude 552. 

      

   

  

   

    

   

  

   
Solkig. zeirweiſe Kulberterno, 

eine weientliche Aenderung. 
—. Minimum der leaten 

  

In opvut 15“K, Glenkau lo, Brüren 

  

       
de 

5, Glettkan 

    

Wie wird dus feſtgeſtellt? 
Dic Lippen werden prämiiert 

Nachdem die ſogenannten Schönheitskonkurrenzen durch ihre 

Häufigkeit ein wenig an Beliebtheit verloren haben, iſt ein 

Pariſer Unternehmer auf den Gedanken veriallen, als Neue⸗ 

rung auf dieſem Gebiete eine „Lippenkonkurrenz“ aus zuſchrei⸗ 

ben. Das ſchönſte Paar Frauenlippen fellte mit einem Preiſe 

gekrönt werden. Die Entſcheidung iſt auch bereite geiallen und 

die Pariſer Zeitungen machen dic erſchütternde Mitteitung., die 

ſchönftlen Lippen von Paris habe nur Kräulein Susay Pierfon. 

Haben die Preisrichter das ausprobiert? ů 

  

  
  

Abend⸗Wromeuadenfahrt in die Danziger Bucht. Die „Weichſel“ 

A.⸗G. fährt am morgigen Sonnabend. dem 18. Juli, mit dem 

„Paul Beneke“ eine Abendpromenadenfahrt in die Banziger Bucht 

Lurch. Näheres iſt aus dem Anzeigenteil z. erfehen. 

—————23222
8p8.———— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

ů vom 17. Juli 1931 

      

     

    

15. 7 16. 7. 15. 7. 16. 7. 

Krakan .. —3.07 —. Nomy Sacgh ＋087 —-.— 

Jowichot p.. 482 Sraemmt à.. —2.24 —.— 
Warſchan ... ＋0,68 0,63 Wyczkow ... —0.32 —0,32 

Plock „22 „ 00 fp.— Pultuſt ... 0,09 40,09 

geſtern heute geſtern heute 

Thorn .. . . „ 0%04 0,00 Montauerſpize —046 —0,42 

Fordon . 40% 0,12 Bieckel 49 —0.46 

Culm .. „% 2—0,12 —0,17 Dirſchau —0.74 
Graudeng „ . H00 0,04 Einlage ＋22.40 

Eurzebract . 4 0.32 0,34 Schiewenhorſt 2.55 2.60 

p llich ſur di ion: i r„, fü 
EEiDD Len.beiße, Dan Wunzsg Prucd ainß ogs, Hucg⸗     druckerei und Verlaasgefellſchaft m. b. S. Dunsia Am Sbendbaus 6.



Wuun 
ricntspiele 

— Elis ahethkirchengasse 11 

ů Fernsprecher 21076 

Die vrode AIsstattupgsoperette 

ie Köntuin einer RMacht 
Lendgte und bompsöseste Tonfim. 
te den dahres mit ů ü 

Friedi HEenn Walter Janssen ů 
otto wanurs Paul Morsen ů 

Euain MB-Leavsche sewie eia ntünllches Bipresremn 
Wochentogs 4. S. 15. ind 8.50 Uhr⸗ 
Sonntags S. 5. 7 und ? Uhr 

   Nach kurzer Kräankheit starb um 16, d. 
M. meine liebe Frau, unsere gute Mut- 

ter, Großhmutter, Schwiegermutter, Schve- 
ster undt Tante 

Fau ligrtrude Bever! 
geb. Gleiser 

im Alter von 58 Jahren. 

Wir werden nic vergessen, ilaß du einzig 
und allein für uns gelebt hast. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 

Gtto Beyer 
Lehrer im Ruhestande 

UllesbehuircnEnsSe 2-vei. 246 00 ö 

MareIld 11eY 
in der Tonfilim Groteske 

Harold. Bait üien iestl 
mit dem —— Meister des Senestions Lustspiels 

Harold leyd 

Hleueste Eäs-Tommocht zounie ein vorrügliches Beinmgramm 

Wochentsgs., uch Sonntags- 4. 15 nui AS5U Ehr 

  

Die Einäscherung findet am Moentag. dem 
20. Juli, nachm. 3 Thr, statt. 

π . Puli 1—1 

S. S. „Paul Beneke“ 
Abend-Promenadenfahrt 

ü ů IASe Dener Bocht Zopeot— Gdingen — Helz 

L D Ef — e Vaen un nert 
Kareile Meniss in Diarineuniform 

Exvtklaste Restaukation 
W Werden r Auderker Dock a — Atant: MAAEESt-Hr 8 11 EKanRHCů. J Müxt. 

Neufahrwaser. Lotsenle 

üeeir ALIEN 
ESirn 

  Am Donnerstiag. den 16. Jali 
üi 

Dntheanes-KAIentAiMle 
S110 Ar in 

—80. 1.10. 1.49. 1. 70. 2.— 
80. 4.10. 1.-40. 1.70. 2.— 

    

Eröse. OSEeA 8 

ZeFpt SeShrk bends 830 

Lenhehr: Züper. Serstenxk e½ 11.5½ Khie 

—— & 1. 1S machis 
Entritt-prese: 

X 2. 1. Pliatz 50. Parkett. Bakon 1 1 

————— 
Sresssr-tt E Artu. er 

Der —— Ianoes 
T „ SS - S.. 
Intrinzperi-e „* P. eahl. Stuer 

EühbarherT imdet am AEE. 

Sen Aun, 15 L)h m Kheun- 

Een Pasz. cEMben Taul Reneke 

—
 

  

XAISs Vor Kost 

und Beiqube 

Stetsvittimmreiche 

VVSSH Delikaleß 
Vrpeh. Gurken 

Freairim aar n-t Hiruh mein Gemat 
ARriH Alanne. 
Wenm cr BiffAnnr aaah Aue. 

Risinz. 
Eet din Witt Müen ninits. 
Liet ehnt man it, Eiarlenet. 
Aimat uut urh EüM. 
SüU Frannr-enhe Kuidt 

  

Kunh ei⁷ Fhufni- 
Dycum miE naeh 

Eaift cuuh naur E 
ER aimnd MAe Sanns- 

mu- 
Kyt mmrα ν vrrmnfen 
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Möbel 
kt altdekannten 

Möbeihaus Bavit 
kaufen. — Bekannt für rerũ u. biilig 

Sur M- Damm 7 
SA= 

  

  

Aufwarteſtele 
TGIiSE E ESE H 1= uund Ain Luuseſen d. aans Taa gef. 

Sansti— Deider —2 rserepni0 — Aug. 2. 2227 a. Exv. 
EMHEDEE EEAEκ Kur. — * t— linle- r Blattrrin 

iur Beicheftiannce. 
Toa kum S vaar 

aac in d. 
Awd. n. 2275 d. Exv. 

  

Tiichkerd. 10. 

aun Seen 
Dkaiman 

ERE Rindein Garrienn.- SbersO Rog- Stakk, 

xzusammen 6 12. 
(Füur ————— S πUUErDen! 

  

Gu- Airt.In. Mecker, epr. Hel. 
BHnicrengafte I1. 5 Apllerch. 3. ren an Mi üter: 

Laden. Sourllieg —— —.— 
g. Ove! anbsn, 

2. H2We 43.— n. 
*[Taubenringe ide 1931b. 

— 8 , Dües f, Keu, 
Ws 

chen. 
an der Hioian Ob. atienſtr. 6,   Sebiel L. el. Auch Suantaas. 2 Trerven. 

Soküertewecse Tapegerer Di . Mehr, aßteuntes b 

D 
Habiaehiet 

————— — 
SW.eu, Ben-AAEDE 

ů zu derichen durck: 

Buchnhandlung 

E, 
Lewendeiaaſſe S. 

Ilaate 5, 

1 Elener Anzng 
Jür Tiast f 

Daneiſen. 

Eistaſchine 
faſt neu. 24 verfani. 

ei 
Aeitergaffe 8. 

Gaskoucher. aui erb. 
Irelinu. Junter 

Wee LD. 
E hunn- 

1 Vuar Sen . Günte. 

ů Stellengesuthe]h 

Grüße , jebr 
öu verkanfen. 

J. Pick. 
Engl. Damm 73. 

Ke en 
zu Perk⸗ 38 erilen 
Nr Meb.e 

Kind Leifell mt Müt⸗ 
au verkauf. Befie 

5. Labernen⸗ 

Mattenbuden 18 

1 älteres Mädchen 
wom Dande in ſeſte 
Stellung aeſucht. 

Hinter Adlers 
18. vari. 

D. 25 . 21 Uüden 

Ja. Aufwa Altentacdt 
n 15.e ſtelle 

od. and. Beichäftig. 
Ang. u. 2294 a. Exb. 

Suche 
wie Arsſchreiben der 
Briefumſchi., Sriefe 

Abenern uw. als Ne⸗ 
enerwerb. Engliſche 
Prachkenntn. vorh.   aalſe J, 3. Sing. U. 2287 a. Exß.   beimerbeit.⸗ 

unt. 2277 an d. Erd. 

Annge Fran iucht 
Sieilit. Zmal in der 
Socde. od. Bürs 
Angeb. unter 2, 

an die Erv. d. Zra. 

Ja, 181äbr. Mädchen 
ſucht 2, J. S. SI eint 

Lebrttelle. 
gleich weiser Art. 
SAUN. EEie. 

Suche i. 
Tocht⸗ eine engehileel 
Jal w. Art od. Ahnl. 

Leichg 0. d5 Ers. 
„unt. 228ʃ Exvp. 

darbe 
ſekt iſt d. beie 

elsiach. 
baratak. 0. 
ſtaunend mocht W. br. 

uaunag ma⸗ wma 
EEEE 
15 Jeun r Rilemeg, 

* Dorif. i Gebi. Cir⸗ 

derd,



  

    Nummer 164 — 22. Jahrgang 

  

EGach der Bankeffnung in Bertin 

2. Beiblatt der Darziget Volhsſtinne 

Man konnte wieder Kette ſtehen 
Der Tote mit dem Sparkaſſenbuch — Tragödien und Anklagen ö 

Nicht alle hatten am 
Rundfunkapparat in der 
Nacht zum Donnerstag die 
Rede des Reichsfinans⸗ 
miniſters Dr. Dietrich 

gehört, in der die genauen 

Richtlinien zur neuen Not⸗ 

verordnung gegeben wur⸗ 
den. Nicht alle hatten am 
Donnerstagmorgen die Zei⸗ 

tungen geleſen. Aber auch 

von denen, die die An⸗ 
ſprache des Reichsfinanz⸗ 

miniſters vernommen und 
die Zeitungen ſtudiert 

batten, waren nicht alle 
ſehr gläubig. Und ſo kam 

es, daß ſich vor den Ber⸗ 
liner Banken und Spar⸗ 
kaßenfilialen, vor allem 
vor der Spar⸗Hauptkane 
am Mühblendamm, lange 

Menſchenſchlangen bildeten: 
eifrig Distutierende, Ge 
ſpannte. Hoffende, ſehr viel 
Frauen unter ihnen. Sie 
alle wollten ibr Exppartes 
wiederhaben. Und ſie waren 
nur ſehr ſchwer davon zu 
übergengen, daß ihr Geld 
nicht verloren ſei, auch 
wenn es ihnen inr dieſen 
Tagen ans leider notwen⸗ 
digen Gründen nicht aus⸗ 

wird. Schuvos, 
e, Plafate — alle 

reüeten wie mit Engels⸗ 
Die Aufreaung 

woer grpß. Es waren barte 
Worte des Unmuts zu 

Aber im ganzen be⸗ 

wieſfen die Leute eine be⸗ 
munderndwente Diſziplin. 

Eine erſchütternde Tra⸗ 
gödie aus dieſen Tagen⸗ 
iupijch ů— 3 für das 
Unglück, dae die Totengräber Deutſchlande über das Volt 

gebracht baben, meldet mit wenig Worten der Polideibericht. 

Ta wird irgendwe in den Grünanlagen der Stadt ein ſechs⸗ 

undiünfzigiäbriger Reiſender an einem Baum erhängt auf⸗ 

Keiunden. In jeiner Taſche ſand man ein Sparkaßenbucd, 

dus über einen Betrag von mebreren bundert Mark aus⸗ 

geſtelnt war. Der Keiſende hatte ſich dar Loben genommen, 

als er jein Geld von der Spartafſe batte abheben wollen, 

4 Inſtitut abez verichloſſen jand. Eer data neglautt, jeine 

      

   

KReuer 

Tcharniße U „Er wollte Sen micht voyr 
vorn auangen. Gecis 58 Drama feines Ledens mit dem 

Preited. — 

In den Gaſtitätten, in den Läden. in den Markthatlen, auf 

den Rürkten — es aidt Eberall nur ein (eivräch: dieſe 

Kataſtrophe. Aber die Leute ünd rubiger als am Montag⸗ 

Es lonnten doch, wenn auch unter kechntiſchen Schwierra 

kailen, üderall am Tonnerstag die am Mittwoch jälligen 

Gebälter ausgezablt werden: das bat veritändtictherwerſe 

jehr zur Berubigung beigetragen. Die Leute, die im erſten 

Schreck gleich, ſoweit ſie es tonnten⸗ banjenweiſe Möbel, 

Textilien oder Lebensmittel eingekauft vaben, ſind auch ſchdon 

wieder fvarſam geworden. Alle haben in der erſten Hälfte 

der abgelauſenen Woche ein tüchtiges Stuck Lorkswirtſchaft 

gelernt. Alle wißen jeszt den Unterichied zwrichen Deflation 

und Inftation und almen erleichtert auf, daß doch wenigſten⸗ 

keine neue Inflation zu droben ſcheint. Meu hat von 19023 

genng. Mehr als genug. 

   

* 

Wir nehmen Schbecks 
ich reichlich oon dem 

Schetts auf die Danatbant 

Ein großes Kabarett inſerierie: 

aller Banken in Zablung.“ Es wird 

Angebot Gebrauch gemacht: au⸗ 

werden gegeben. Zabtreiche Geſchäfteleure ſetzem aleichſalls ent 

ſprechende Anzeigen in die Zeiinng. Tanaiacld iit ihnen 

immer noch lieber als kein Getd. Und allmähtich gewöhunt ſich 

der Teil des Publikums, der nech über Kankkonten verjügt, 

ganz gut an die in England ziemlich allgemein verbreitete 

Sitte des bargeidloſen Zablungsvertehrs. Allerdinas wird 

von verſchiedenen Seiten der verſtändliche Wunſch laut, daß 

die ſtraigeietzlichn Betimmungen über den Mißbrauch dieſes 

Jahlungsmodus verſtärkt werden müßten. 

* 

Auch von den Reiſebüros erhält man wieder günſtigere 

Auskünfte. Die am Donnerstag von Berlin abfahrenden Züge 

waren normal bejetzt. Starker MRückreifcandrauga wurde von 

der Oftſee ber beobachtet, dürfte aber wohl weniger finanzielle 

als meteorologiſche Gründe haben: im Regen iſt es an der See 

nicht einmal mit Geld ſchön. Im Ausland wird einem von 

den Reifebüros berichtet, haben ſich die Zahlungsverhältniſſe 

auch ſchon wieder etwas gebeſſert. Beſonderes Enigegenkom⸗ 

men beweiſt die Belgiſche Nationalbank. 

* 

  

   

  

In bar ausgezahblt wird von den Banlen auf Grund der 

Notverordnungsvorſchriſten nur ſür Lohnzwecke. Das ur⸗ 

ſprüngliche Verlangen nach von der Handelskammer abge⸗ 

ſtempelten Lohnliſten mußte aus techniſchen Grnüden wieder 

fallen gelaſſen werden. Es geht auch ſo: ſchließlich ſind ja die 

meiſten Firmen den Bauken bekannt. Die vielen, vielen ande⸗ 

ren, die Geld haben wollen, müäſſen auf Grund der itrengen 

Vorſchriften leer ausgehen. Gewiß ſind unter ihnen mauche. 

die ihr Geld in der Befürchtung abheben wolten, es jonſt zu 

verlieren — obwohl ſie vielleicht außcenblicklich noch gar nicht 

in finanzieller Verlegenheit ſind. Aber wirtlich ſchwierig 

liegen die Dinge für diejenigen, die ſeit je von der Hand, in 

die ihnen die Bank wöchenilich einige Mark gab., in den Mund 

leben. Nicht jeder Fall. und Zwiſchenfall kommt dick in. die 

Zeitung. Das meiſte bleibt eine Tragödie am Rande dieier 

Zeit. Aber doch eben eine Tragödie. 

Und — eine Anllage. 

Me Sporer bringen ihre Geiber zurü 
Auch im übrigen Reich 

In Thüringen haben am Donnerstag bei vielen Bank⸗ 

iuſtiiuten oihs. Sparkaſſen die Einzahlungen bie Auszahlun⸗ 

gen überſchritten. In vielen Fällen brachten die Sparer Be⸗ 

    
   

Freitag, den 17. Juli 1951 
  

Der Tod des Heimgelehrten 
ů‚ ů Tragödie eines Verſchollenen 

In den früben Morgenſtunden, als ſich die Arbeiter von 

Oberheilbersheim einem rheiniſchen Dorf, zu ihrer Ar⸗ 

beitsſtätte begeben wollten, fanden ſie in der Schlackengaſſe ⸗ 

die Leiche eines unbekannten Mannes, deſſen Alter auf die 

Mitie der Fünfzig geſchätzt wurde. Man bemühte ſich um 

den Toten und ſtellte Wiederbelebungsverſuche an: es aing 

nicht leiſe dabei ön, und es war nicht verwunderlich. daß 

Maria Link, vor deren Hauſe iich das alles abipielte, er⸗ 

wachte und zum Fenſter herausſah. Sie hörte von dem 

Borgefallenen und trat vor das Haus, den Mänunern au 

helfen. In dem Augenblick, in dem ſie den Toten ſah. ſtieß   

  

Auſturm auf die Bertiner Spartafſe 

Für Gehälter und Löhne wird Getd ausarzadl: 

träge zu den Kaſſen zurück, die am Montaa abuceboden worden 

waten. 
Der Verkehr an den Ranken unr Spartaſſen in Koln voll. 

zog ſich am Tonnerstaa in Aude. Es wurden zum Teil ſonar 

erdebtiche Einhablungen gemacht. 

Der am Donnerstag nach der Cesinung der Banten in 

München einfetende Uublikumaverkebr wickette ſich in voller 

Auhe und Erdnung ab. Größere Anamminaßen gab es nur 

an den Kiliaten der Szädt Sparfalie, die cen in den 

SNittagsſstunden, mit den lungen beulnpen kunmien., da 
die Spartaſht bei der 
Herdeiſchafſung des (eldee erſt durcd Uederichreibungen vor 

anderen Banten möalich war. 

Der Schmugack ruds 

Eine Folde der deutſchen Dinanztriſe ih das Ende des 

chmuggels mit Iigaretten und Kalſet an der deutichen 

Weßtarenze. Im velgiſchen und bolländiſchen Grenggebtet 

wird deutſches Gelv kaum noch angenommen. Inſolaedeiſen 

ſind die gronen Schmuagter auf deuicher Seiie labmgaelcat, 

da ſie nicht über Deviſen verfügen. 

EEEer-LEEEDHEL. LEIEE 

Die uungariſchen Czeauilieger Endres und Magvnar, die 

am Mittsschsachmittas eurs nach 3 Ubr. Mittelenroptiicher 

Zeit, Nenfundland verliehen, ſind am Donverstagabend um 

7.20 Uhr noch Sßkündigaem Ainge 25 Milometer vor Bubapeit 

notgelandet. Die Notlandung erſolgte wesgen Bengzi 

mangels. Abeuds gegen 9 Uhr wurden die, Flieger non Bua⸗ 

dayeſt aus eingeholt und dort von einer weltan ſendlöyfigen 

Menge ſciertich emylangen. 

  

Ausgra unmgen itn antüiken Athen 

Die Geſchäftskraße des Alteriums 

Durch amerikaniſche und griechiſche Gelehrten⸗Kommiſ⸗ 

fionen begannen vor einiger Jeit gemeinſame Ansgrabnn⸗ 

gen, die den antiken Stadtteil von Atben. wieder zum Vor⸗ 

ſchein bringen ſollen. Da ſich hente an der Stelle, wo der 

Marktplatz des alten Athens vermutet wird, in der Nähe 

des „Turms der Winde“, viele Wohnhaufer befinden, ſtoßen 

die Arbeiten auf erhebliche Schwierigkeiten. Außerdem 

glaubten die Grundſtückseigentümer an der Aktion ein gutes 

Geſchäft machen zu können und mußten ſchließlich durch die 

Regierung dazu gebracht werden, ihre unſinnigen Forderun⸗ 

gen zurückzuzieben. Der amerikaniſche Archäologe Sbear 

hat bereits eine wertvolle Entdeckung machen können. Er 

ſtieß auf das Fundament eines Gebäudes aus dem 5. Jahr⸗ 

hundert v. Chr. Ferner fand man eine große antike „Ge⸗ 

ſchäftsſtraße“ und ein ausgedehntes Kanaliſationswerk. 

„Mit nichis druttrter“ 

Das Geheimnis der ſchwimmenden Inſel 

Man ſchreibt uns aus Berlin: Tauſende ſind hinausge⸗ 

ſtrömt, um unſere ſchwimmende Inſel zu ſehen. Sie beſteht, 

will man es richtig ſagen, aus einer Inſel „mit nichts drun⸗ 

ter“, das heißt, ſie hat keine Verbindung mit dem Boden;: 

aber bisher ſchwamm ſie nicht, und niemand außer ihrem 

einzigen Bewohner wußte, daß es eine Inſel mit nichts 

drunter ſei. Dieſer Mann, den ſie den meſchuggenen Zigen⸗ 

ner nennen, hatte ſich vor Jabren eine Wellöblechwohnung 

  

  

Reichedant kein Gurtaben beſtet und dbie. 

ſie einen Schrei aus und ſank neben der Veiche äu Boden. 

Sie batte ihren Bruder erkannt. der verſchollen war 

und längſt für tot aegolten batte. 

Jetzt wußte ſie mit einem Male, daß ſie. mitten in der. 

Nacht, ein leiſes Klopfen am Fenſter gebört hatte, ſie war 

aus dem Schlafe aufgeſcheucht worden, aber ſchuell wieder 

eingeichlafen. alk ſie auf ihre. halb verichlaſene Fraar keine 

Antwort betommen hatte. Es war ihr Bruder geweien⸗ 

der ans Vaterbaus getlopft batte und der an deſſen 

Schwelle geſtorben iſt. ehe dem Heimaekehrten aeöifnet wor⸗ 

den war. 
Bor 32 Jahren war Konrad Vint aus ſeinem Eltern⸗ 

baus davongeiaufen — tein Menich, wußnte, warum und 

wobin. Er war damals ſchon 22 Jabre alt neweien. über 

die erten Ingendtölpeleien binaus. und er erſcbien allen 

um ſo undegreiilicher, dan man von dieſem Tase an dein 

Sterbenswörichen mebr von Konrad Lint nehort batte. 

Er war uub blieb verichollen. die ganzen langen 
Jahre bindurch. 

uUnd iept, da er bei der Heimtehr vom Tode überraicht 

wurde. wird er das Gedeimnis dieſer z Jahre mit in die 

Ewiateit nebmen. 
Die Ettern waten inzwiſchen geſtrben. und Maria Lintk. 

die Schwehter, batte dav kleine Vaus in der Scdloctenaaſie 

geerbt. Sie in indes ſo arm. dałn ſit nicht die Mittel zur 

Beerdigung des Aruders aufbringen kann. den dus Heim. 

weh zurüd in dav Vaterbaus actrieben und den der Tod 

vor deſſen Schwelle erreicht hatte. Die Gemeinde bot niches 

für den Leimaefrhrien übria; ſie verweinert ihm das keſten 

loſe Bearäbnie auf dem Dorſtiriedbot. So ichlient ſicd die 

Tragödie dieice Adentenrers in der Auatome der Gtejener 

Univerütät: dort wird ſein ausgescbrrer Korver im Picuſte 

der Wiſfenſchalt jesiert werden. Ei. A. 

  

Schlechte Wetterausfichten 

Es tennßet meiter 

Die Weiteransſichten fur die nüchten Tade ünd nech 

ziemlich jiclecht. Ter Drud ſteiat gevenwärtia üder Sud⸗ 

und Weitenrova. aber Mitteleurpoa bleidt votläuiig nech 

im Bereich kühler Wenwinde ſo daß votlaulig mii einem 

weſentlichen Nachlaßfen der Riederichläae nicht urecdnen 

üt. Tas wall viel deiben. denn ‚ebon die birder im Aul; 

gelallene Niederichlagmenge ubertriſit bereits die normale. 

5 Mit weter betranende Rearnauantitst iur den aanden 

Monat Juli. is Donners morgen lind beihutelawene in 

Bertin ihon 7: Millimeter Meden Ketallen. UMnacwöbnlich 

au auch. daß auf der ualvite aur geu t Grad Kalte 

derrichen. 

  

Alired Werrnander . An Kertm vertarb ber betannte 
Urcbitekt AItred Wreuander. der Erbauer zattreicder Lenter 

arundbahnböfe. Arenander, ein ſeinfinniaer Skandtnanier 

von erhaunlicher känüietißber Rewenutichkeit, wirtte lanae   Jabre als Lehrtr an den Staatsſchulen är ſrete und onge 

wandte Kunk. Er erreichte ein Alter von ss Jabren. 

  

Ozeanjlieger bei Budapeſt notgelandet 
Wegen Benzinmangels — Ein neuer Nekord aufgeſtellt 

langte. Aweibundert Menſchen wohnten dem „Stavellaui“ 
der Inſel bei, die dann, mit idrem Weublechbeſiser⸗ Rrom- 
abwärtstried, ſpäter von der Polizei „verhaktet“ und non 

der Feuerwehr in Kleinbolz umgecwandelt wurde. Und jest 

baben wir keine ſchwimmende Inſel mehr; aber das. Waffer⸗ 

bauamt iit ſehr ſtolz darauf, nach vier Jabren dieie Aniel. 

die niemand dinderte., endlich entdeckt zu baben. 
„„ eeeeeeeer-sr-eeessrsn 

      
Iim Labesſahrt bes Blanhencſer Stöellrenzers 

Der Jollenkreuzer „Klabautermann“, 

der auf einer Hahrt nach den ſchwediſchen Schären. in einen 

Orkan geriet und kenterte. Das Bovt wurde an der Küſte 

Schwedens treibend aufgefunden, die vier Maun ſtarke Be⸗   darauf errichtet und die Inſel am Feſtland des Havelufers 

verankerl, Uis ein Vufer Boljäilt kam und Ale Lualbluns er⸗ 
jſatzung, lunge Sportsleute aus Blankeneſe. haben wahr⸗ 

—— ichrinlich den Tod gefunden. ů‚



Wirtschaft-Handel ctiſfsblt 

Dieſe Woche ging es 
Der Schiffsvertehr im Danziger Haſen vom 3.—. Zuli 

Eingang: 120 Fahrzeuge, und zwar 9 Dampfer, 7 Motor⸗ 

ſchifſe, 20 Motorſegler und 2 Tankleichtor mit zuſammen 87 40 

Metto⸗Regt. gegen 120 Fahrzeuge mit 90002 Noettv⸗Reht. in de 

Vorwoche. 

Ladung: 22 Stüclgüter, davon hatten, ? gleichzeitig Paſſagiere, 
D Erz, 2 Abbrände. 2 Jelluloſc, jée 1 Oel, Heringe, Paſſagiere. 
S6 kamen leer ein. 

Nationalität: 42 Deutſche, 22 Schweden, lo Dönen, 7 Letten, 

je 4 Norweger, Finnen, Volen und Eſten, 3 Danziger, und zwar 

Ler Dampjer „Proſper“ ſowie die Neubauten „Arahat“ und „Kit!, 

je 2 Franzoſen, Holländer, Italiener, Griechen und Litauer, je 

Engländer und Panamaer. 

Ausgang: 108 Fahrzenge, und zwar 94 Dampfer, 3 Motor⸗ 

j- D Motorſegler, 1 See⸗ und 1 Tanlleichter mit zuſammen 

Si83 Netto⸗Negt. gegen 115 Fahrzeuge mit 8 112 Netto⸗Regt. 
in der Vorwoche. 

Ladung: 45 Kohlen, 22 St. 

    

    

jüter, davon halie je 1 eine Bei⸗ 
ladung Kahlen und Holz; 16 L duvon hatten 2 eine Beiladung 

Zuder; 4 Zuder, 2 Zemen, je 1 Schifſbaumaierial, Gasöl, Ge⸗ 
Kols, Oelluchen; 1 Paffagiere und Pyoſt; 13 gingen leer 

    

   

Nalionalität⸗ nen, 8 Nor⸗ 

1, 6 Letien, j. i 2 Gries     

„ Rer sorigen 
Ers., Kies und Ab⸗ 

ren von chigen Ar⸗ 

  

Berichtswoche. Beionde 
bränden waren zii ver. 

(AkI Ty. eingetreiſen Nir 
Im Sre; 

  

Neue freigewerkſchoftliche Betriebsrüte⸗Erfolge 

Die Betriebsrätewahlen bei der Preußiſchen Waſſe 

bauverwaltung brachten den freien Gewerlſchaft 

einen vollen Erfolg. Von 2524 gültigen Arbeiterſtimm 

entfielen auf die Vorſchlagsliſte der freien Gewerkſchaft 

221h oder 84,5 Prozent, auf die Liſte der Cöriſten 403 od 

15,5 Prozent. Von den it 

würden für die freigewertſchaftliche Liſte 10 oder (8, 

zent und fi die Chriſten 89 oder 31,8 Prozent a 

Sämtliche 5 
Hauptbetriebsrats fallen den freien Gewerkſchaften zu. 

  

  

r 

  

Pr. 

'ebe.      

Bei den Betricbsrätewahlen in der Metallind: 
des Bezirfs Hannover erlitten, wie aus dem jetzt vor 

den Geſamtergebnis hervorgeht, die 

ben 7 und die Nazis 4 Mandate. 

die Stimuung im Nuhrgediet 
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   irlgendes endaültiaes Ergebni Vou 164 K11 gültigen Stim⸗ 

   
Mandate). Chrinen E= (8l, Denticher Art 

ter lgelb) 12 U5⸗ (i nr NGO. 50 S%½⁵ üibb. Die Wahlbetei 
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irimmungen nicht entiprach. Von 18t galtigen 

132 Mandatcl. Verdand der Bersbanenneßekten 1,,   lam 
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SSSSi Ne S DEEEE M 
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Ker feiir 
E Dite Peteren 14528) Dn Selinger. Lerr 

Eer iun eee ees 

Gheiusß Sanissbesn, Leet für SenßiwAhi, Deäneeeuen, 
2 1—8 Am 16. In Lusgaa a. Am M    

mit Koblen für Pa 
S, rieda (2061 nach ne mit Sols f.ir 

Ankb. D. „Dorgpore, G5ch nacd Antmerden mtt Gütern 
‚ 5 Eerdenske. Hebate E. Diſch. D. „Victor“ (Aisdl, noch 

Gdingen mit Gätern für Bebure E Siec, Hafenkanal, wiſch, B. 

. „ X r. Vi ſen⸗ 

kano; biſch. D. „Geier (6ra) naug 2. it And Volz 
U 

Auit Koblen, kir, Senehnl, 
ſterdam mit. 

ber Se⸗ 

      

ud Antwerden mit Gütern 
für Nordb. Lions, Akkdeg. ds. D“ Seieien ()'ns Am⸗ 

vag Dän. D. „„Zelgien, (1177) nach Uun⸗ 
Koblen zär Pam, Becken Seichlelmünde: diſch. . Eil⸗ 

Becktal“ listh) nach Waſa mit für Heirachtunadaefeilſchaft. 
Weſterplatte: engl. S. „Baltraber“ 01 J. nach London mit, HKütern 
für U.B.C., Safenkanai: diich. M.⸗S. „Antie“ 669, nach Gdis 
leer für Bergenske, Kielnraben; ſchiwed. O. Kurit“ Läc) nat & 
olm mi Gitern für Behnke K. Steg, Freibeoirk: ameh. D. 
orthon“ (1015) nach Heſingfors mit Koblen für Bebnke, &e, Sieg. 

Freibezirt; diſch. S. ibenania“ (ipe) mach Rotterdam mät Güie 
ſür Bergensis, Fiatheſenseent ſchwed. D. . Hedbr, (a Aach 
Karlſtes, mit Koblen für Heönte s. Sieg. oiſerbelen: Dans. Schl.⸗D. 

ſon“ nach Pillan [eer für Hergenste, Hafeg zéual', urn, n. 
pind“ (700f nach, Aniwerven mii ütern mt Versenske⸗ 

dän. D. „ondon“ 4730) nach Los 

    

  

    

    

„ Gan;? 

nn mit Zucker für Bergenske, Legan. 

Die Wablbetciligung betrus rund 8 Puzent. 
Der Bergdoeninntricarteiterrerdand batte mit S§ Man⸗ 

＋ KetnLaten gerechnet. Bei der iesüten Saßdt batten die Kurman⸗ 
Littr avigchcltt. 125 batten ‚e rrit eige⸗ 

ner Liße ” Mandate erhulftr. Der Sabkfarrzi iſt ina der 
DSaurtiudke graen dem Bergaxbritcrverbend gefürt werden. 

Ritten feine cisgut 

Die Erfslge der Gelber cufiPrechen weder der axbervrdent⸗ 

lärren Ferhkerung. Lertm fic ich ven Hxlernedbmerferte cr⸗ 

french, urtd iärer Serane Kak, ‚it Wärden die gewertshaft- 
Lict Foniien z5ertrxEhmmeIR 

  

DVDuhbeiter jeßi in Bememerisbunt Eerßärizen 

Der Tertihe Sausgemertavumb rqrüt. Fcr Anühimß Der 

Dictderker um Ner Aumd anheirend wech zu wewie ekfamst 

En. Macrmels mit, Nrß a-m pP. Kult die KReserptfes 

DXE NSO ErSälderKrndes er TDamdectker mwam Serlin ror 

EED KUAEAm tir urd Furstt Erafr Srgahifrrom als elbftän. 

Arger Lertend miht mehn exütterr. Die Bermfsgarxvne der 

    
  

    

      

    

     

Iu Sermberif Liles mDerfüili 
Dir Srgumifser warrer 

Der Lerdand henzäcker Känftäne nus 
Ae Aürmgend vor Mer Ergreöctkäame dx⸗ 
EEßK üæ der Hunbelsmartre. Ter Kæpirit 

1* Echeffscfustare 
HeVD. 

     

    

    
   

    
    

  

MeberfirE rHENM., EE SEEbHH CECLISüBHer 
AEEEDAGHeAM Durcirs Dchr itberwemrmaen 
Mriurelühem für ven ‚ch meldende mmbefuhreng innae & 

KEmdD feüimriie fücuer fähm für befahrene Leichemetrufen ꝛ 

Metrrürm zw licken. Ter Iumrpur mäcrer Suiftsetficterr 

9m SEE MautInEm ScSNEEESEAEMLem hälr ummiferbrüchen æn- 
Dus, EEüecmtert ur Wermrumm à&er Stcfentrarcrt, miL 

Tcr AESEEE Mr Nn Lenbers XDnefchtanem vir uu& 
Ker Saüpef vun weuen Sürffsofftszterſtetlen auf mru ac⸗ 
Fümiem Scüirkffen ulie nici ehr En Kusptctzt freht. 

  

     

NXenes WScrerkſhitebans in Srarffurt . X. Imn Wrunk⸗ 

üuEI b. XA. iß in Ser Räte der Wilbalmebrücte am Sumnkag 

ein emes GewertführftShauνσ vum Ner freinrganrterter Ar⸗ 

280 gültigen Angeſtelltenſtimmen 

Arbeiterſitze und die beiden Angeſtelltenſitze des 

    

Gewerkſchaftsſeinde 
eine vernichtende NMiederlage. Die freien Gcmerkſchaiten er⸗ 

hielten 59 Mandate, die Chriſten 13, die RGC. 15, die Get⸗ 

Koloſſale Zerſplitterung der Arbeiterſchait zur wrende der 

Die Arbeitsfammerwahlen für den Auhrbergban Latten 

Bergbauinduſtrirarbeitcrrerkand 88 13 

Dzent. Die nationaljssialiniſche Linte 

war für Ungültig erfiart worben, da ‚e den geicslichen Se⸗ 
Stimmen 

der Angrhellten erheltes: Afü-Bund Was Stimmen 

G5.b.B. 1 iah nud dit geibe Arbeitegemeinfchaft 3 U. 

Semerftscιìrf³f,ü,hρ,ꝭ,ẽSs, inα Soxiuſes 

  

chhaus von acht 
tück des Ujer⸗ 

den Archi⸗ 
beiterſchaft eingeweiht worden. Es iſt ein 

Stockwerken und ein neues wirkungsvolles S 

bildes am unteren Main. Erbant wurde es von 
vr· 1 

tekten Taut (Berlin) und Hoffmann. en 
en 
łen 

er 

  
  

Die große Streihbewegung in Spanien 

olitiſche und wirtſchaftliche Motive durcheinander 

Wie 1918 in Deuiſchland 

In der großen eitbewegung, zur Zeit in ver⸗ 

jchiedenen Teilen Spaniens im Gangc iſt, ſpielen wirtjchait⸗ 

liche und politiſche Motive eine Rpite. Zweijellos veriachen 

die Syndikaliſten ſich ietzt mehr Ellenvogeufreiheit zu ver⸗ 

ſchaffen, nachdem ſie ſich in der Periode der Diktatur auſ⸗ 

jallend ruhig verhakten hatten. Allem Anſchein nach wollen 

ſie zunächſt einmal die Mationalverlammlung unter Druck 

ſetzen. Die Streiks hätten jedoch nie ſo großen Umfang an⸗ 

nehmen können, wenn nicht geuug Urſache zur Unzufric⸗ 

denheit auf Arbeitnehmerſeite vorhanden wäre. So war der 

Streik des Telephonverſanals nur möglich, weil die Haltung 

der Arbeitgebers, d. h. die amerikaniſche Geſellimaft, die den 

Telephon⸗ und Telegraphendienſt in Spanien als, Monopol 

in der Haud hat, die Arbeitnehmer berausgejordert hätte. 

Die Gewinne der Geſellſchaft ſind aroß, die Beſoldung ſſt ge⸗ 

ring. der Dienit jchwer. Der Staat hatte infolge der Ver⸗ 

träge mit der Geiellichaft nur inge Möglichkciten, von 

vornbereen den Streik abzubiegen. Infolgedeſßen griffen 

die Angeſtellten zur Selbſitbilie. 

Die Syndikaliſten als liebe Kinder 

Die provoſoriſche Regierung Cataloniens unter der FKüh⸗ 

rung von Obert Marcia bat einen Erlaß herausgegeben, 

worin beiimmt wird, daß nur die Hafenarbeiter in Barce⸗ 

lona Arbeit betummen, die im Beñütz eines Mitaliedsaus⸗ 

weiice der ſundikalißtiichen Föderation ſind, d. h. einer Orga⸗ 

Rißarion, die den Beitritt zum ſvaniſchen Gewerkſchaftebund 
beichloßen dat. ů 

Will Marcia die Sumpatbie verſpiclen, die er bister mit 

ßeincn Beſtrebungen iu den Kreiſen der Arbeiterſchaft jand? 

Früälalargriff gegen die Pitrrreichiſchen Augeſtelllen 
Nache jür die Herabſetzung der Kieiengehälter 

In der öterreichiichen Angeſtelltenſchaft berr⸗ aruze 

Errraung. Die Regierung hat Geſesesvorlagen c gebracht. 

Wonach bei ber Nreditanſtalt, bei den Bundesir tern und 

cber Sorunehdn nach bei der Tonau- Dampifchii, ortsgefell⸗ 

nit alle Diennverbältn.ge. die aui Kolletuirverträgen be⸗ 

rüEäüben. „Engcachtet entgegcnirbender geictzlicher oder ver⸗ 

trogticher Beitimmungen“ jederzeit mit Friſtt von cinem 

Nonat acfündiat werden können. Das dedeutet eine Ge⸗ 
faerdunn des gnun Kullcktivvertragsſyſtems. Der Bund 

V v⸗ 
u. 

  

  

    

     

    

   

      

   
      

  

ů 
der reien Wetdertſchaften ſowie die Organifationen der 

ü Kenk.. unn der Buknenungefcüten erhrüen daneuck ictharf⸗ 

   
e daben ir ihbrem Abtwehrlampf die gauze 

Arbettertvait dinter ſict, Der Norſtoß gegen den Kollektiv⸗ 

vertrag in tinr Art Krranche fur den Angriif der Soziat⸗ 

Lerrosratte aui die Nieicnarbalter nund Nieſentontiemen un⸗ 

etbfgen Wirtictaitsindrer. Unter dem Druck der vifentlichen 

Meinung und des Daurtausithuffes des Rattons rates muf= 

Fier Nie Nericrung deaurmen. die Vorlage einzubring.t. 

WeHiMh Seunderverträcc“ der Direibren und der XKr Fut⸗ 

nßtahe crlöchen, und dic Feutoner dicter Diretworrs aui 
Eettt, Schiking vro Jahr brrabnefest merbeg- 

Neichsyoſt Lerkärat Arbeitszeit 
ů Die Reibevoſt bat auf Frund der Beitimmungen der 

iwrurren Kotverordunns die wöchentliche Krbeitsjeit des 
Eerienohs im Retrieds“ und Bermaltaugsdienſt vom 
12. Amkt ab aunf hechens 51 Stunden fengefest. 

  

      

  

  

Straßenbahnercuilaheangen durck Kurzarbeit verhindert. 

Die Duraburger Stradendahn batte die Adiicht, wegen des 
Kerten Nückgangs ibrer Einnadmen 1*½ Maun des Perfo⸗ 

Kals zn enllaffen. Turch Ardeits zeitverkürzung lonnte die 

ECartafang vermieden werden. 

uuczarbeits⸗Ablenmen in der Berliner Wetalindnitric. 
Das (Sehalte- und das Kurzarveits- Abkommen für die lauf⸗ 
müähnrichen und fechniſchen Angeſtellten der Berxliner Metal⸗ 
Umdmütrie wurde mi: Sirkung vom 1. Juli für allgemein⸗ 

verbindtich exklärt. 
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SAteber Keriniahüfins bei ber nolnicEen Bryun Beresi⸗ 

Seseilkhafl. Die volsichen Slectzrizttäteserke Brren Bo⸗ 
Seri X. G. Sarfchum, baf dus Seſchäftsiahr üh* bei einẽem 
Akienkatrita! von 1 Rikienen Ilotn rit 'nerr Defeßit im 

Uarfenst v 3 Matn Asdeichorer. Betannttüch hat 

Lie GSeßrähdafr im Jahren 192 vund 19 Verlnäe in 
SSce veß insgefamt 1½ Szotn erlittru. oramf frr De. 

SRder B. J. eine Sxrabietzens Les Kap-tals auf 5%0-σ 

Ilrim unb deßer WiederanfnKxng durch dir fcmeizerißche 

Gruppe arf die früherr Höhe von 4 Rifkionen Zlotn vorge⸗ 

EEEEEU 

  

   Danzia vom 15. Inli 1231 

zeigi im Lergleich zum lesten ni⸗-Ausweis eine Zunahme 
Des Nüternmmlauts, Der onn üblichermeije zum MRedis einc 
erbheblicht Abnahme erf-brck um 1, Migionen önlden. 

Dieſe ik auf verßärkte Diskontierungen der Banken und 
ie Semährung von Lombarvorichüſfen zurüczuführen, zu 

denen die Banlen durch Marke Abhebnuügen von Depofiten⸗ 
GEIdern Seranlaßt murden. Infolgedenen erhästze 8ch der 

Beſtand an Sechfein und Lombardforberungen um 32 M 

Honen Gulden. Gleichzeitig nahmen die ſonftrigen fäglich 
fälligen Berbindlichkriten um 1.1 MWrill. Gulden zu. Die 

geſesliche Kerndeckung des Kotenunlaufs beträat 40, Pro⸗ 
zent. die Zuſasdeckung durch deckungsfjäbige Sechiel und 

MRetallgeld 71,0 Prozent und die geſetzliche Geſamideckung 

des Notenumlaufs 111,4 Prozent- 

ReichsHank, bei der nacß der Kotverazbnuna das 
ausſchliehliche Recht liegt, mit Deviſen zu bandeln. bat nach 
der Unterbrechung der Rotierungen ſeit Sonnabend zum 
erſtenmal wieder Kurſe feſtgeſtellt. Im großen und ganzen 
iit das Kursnivean vom Sonnabend gewahrt worden. Die 

x ü Dollar —= 4208 Mark Weld. 017 
Mark Brief. engliſche 5 5 3 2 Mark Geld, 
Mark Brief, 100 franzöſiiche Franken 16.9 Mark 
16,53 Mark Bricf, 100 holländiſche 

    
  

    

Mark Geld, 8203 Mark Brief. 

Polen. 

nung ohne größere Schwankungen ſicherſtellen ſollen. 

    

äowte Spezialmarken) bis Ende des laufenden 
regulieren. Im Einverſtändn 
elne Sonderkomwiſſion e die gru 
nen des Rohölproblems vorbereiten wird. 

       che   
  

b Gulden = 189.58 Mark 
Geld. 169,52 Mark Briek, 100 ſchweizer Franken — 81,87 

Beraiungen über Sicherung der Rohölgewinnuna in 
Im Zuſammenhang mid dem ſtarken Rückaang des 

Exports owie des Inlandsverbrauchs der Naphthaprodukte 
hat ſich cas polniſche Raphthaſyndikat dieſer Tage mit Maß⸗ 
nahmen beſchäftigt, die eine Fortführung der Rohölaewin⸗ 

Es 
wurdan VBeſchlüſſe gefaßt, die den Aufkauf ſämtlicher auf 
dem Markt vorhandener Erdölbeſtände (Marße „Borvſlaw“ 

u Jahres 
mit der Regierung wurde 

  

An den Bürſen wurben nomieri: 
Sür Deviſen: 

In Dauzig am 13. Juli. Scheck London 26—2345. Banl- 
Ubicn: 1Uu Reichsmart iz1.25—121.50, 10½ Itotp 57.51—5-78. 

1 amctikan. Toklar —. Telcgrapbiſche Aus zahlungen: Berlin 

1%0 Neich⸗mart 121.38 — 121.52, Warjchau leh Ztom 9 bis 

52.1, Londoen 1 Kfiund Sterling 25.05—2057, Holland 100 

en M.3- WSI, Zürich 100 Franken 1060.05—100.25, 
W un Franfen W.21—20.25, Brüſfel 100 Velgaa 71.8 bis 

22.12. Meunorf 1 Dollar 5.1613.—5.1717, Helfingfors 100 fin⸗ 

niſche Mark 1281.—12.923, Stockbolm tu Kronen 137.06 bis 

    

    

       

  

  

    
     

  

1382t, Kopendagen tim Kronen 13.7)—138 MU1, Osleo h- Kro⸗ 

nen 1381—13N H½. Prag 100 Kronen 152114 „*e, Wien 
100 Schilling 72.ʃ1 4. 

Warfchaser Deriſen vom 16. Fuli 1931. Amerikaniſche 

  

Dollurnoten 9.10, 9.12, 9.0S; Belgien 
London 33.30, 1K 4 l, .1 

24.70, 125-H1, 124.39: 
8.945, S.909, Paris     

    
   

  

       
35. [S. 35 Schweis 173/½2, 

173.93, 173.07; 16; Italien 46.70, 

45. EA, 46.58. 

— Poſener Effekten vom 16. Inli. Konverſionsanleihe 3, 
Tollarbriefe 9ʃʃ.31, Kovertierungsbriefe 3372, Roggenbrieſe 
144—14 ½, Bank Polſki 115. 

An den Produkten⸗Börſen 
In Danzig am 8. Juli. Weizen, 128 Pfund, 16,50.—16,75, 

124 Pfund 15,55, Roggen, konſum, abſolut geſund, 17,00, nicht 
einwandfrei 15,60, Gerſte, gute, alte, 16,00, Wintergerſte, neu, 
13,00—13.25, Hafer 18,50—19,00, Rübſen, neu, 21,00—22,50, 
Raps, neu, 19,75, Roggenkleie 10,00, Weizenkleie 10,00—10,50. 

  

„ 

   
       

    

In Berlin am 16. Inli: Weizen 51. Roggen 186 
vis 191, Hafer 161—167, Weizenmehl 30,7 7,00, Roggen⸗ 

29,75, Weizenkleie 12,50—12,75, Roggenkleie 
Reichsmark ab märk. Stationen. 

Berliner Butterpreis vom 16. Juli. Amtliche Notierun⸗ 
gen ab Erzeugerſtation, Fracht und Gebinde gehen zu Käu⸗ 
jers Laſten: J. Quazlität 129 (Vortag 125), II. 119 (115), ab⸗ 
fallende Sorten 106 RM. 601). Tendenz: weiter abwartend. 

Amtliche Berliner Kartoffelpreisnotieruna ie Lentner 
waggonfrei märkiſcher Station. Deutſche Erſtlinge 4 50 bis 
5,00(. großfallende Ware bis 1.00 Reichsmark und mehr. 

Thorner Produkten vom 16. Juli. Gutsweizen 24.00 bis 
24.50, Marktweizen 28.75—24.00, Roggen 23.00—23.50, Markt⸗ 
gerſte 24—25, Hafer 26—27, Weizenmehl 40—43, Roggenmehl 

    

39, Weizenkleie 14—15, Roggenkleie 14.50—15.0. Allgemein⸗ 
tendenz ruhig. 

oſener Produktenbörke vom 16. Juli. Roggen 2 

  

V 5 bis 
5, Ruggenmehl 30.50—40.50; Allgemeintendenz ruhig.   2   
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Schweres Einſturzunglück in Budapeſt 
Bisher ein Toter, elf Verletzte geborgen 

In der St. Ladislansgaſſe an der Peripherie der Stadt 
Budapeſt iſt geſtern nachmittag das Gerüſt eines vier⸗ 
ſtöckigen Neubaues aus bisher unbekannter Urfache plötzlich 

önſammengeſtürzt. Eine Maner ſtürzte dabei ein. Bisher 
wurden ein Toier und elf Verletzte unter den Trüminern 

nefunden. Man vermutet noch weitere Tote, und auch die 

Zahl der Verletzten dürfte ſich noch höher ſtellen. 

Vor dem Scheuen⸗Urteil 
Der Antrag des Verteidigers 

Im Lüneburger Scheuen⸗Prraeß beantragte der Ver⸗ 
teidiger der 31 angeklagten Fürſorgezöglinge, Rechtsauwalt 
Dr. Löwenthal⸗Berlin, ſeine Mandanien freizuſprechen. Die 
reunltierenden Jungens in Schenen hätten durch ihre Auſ⸗ 
jäffigkeit zum Ausdrud bringen wollen, daß fie nicht gewilit 
ſeien. iich ohne Widerſtand zu Meuſchen zweiter Klaſie degra⸗ 
dieren zu laſſen. Der vom Stiaatsanwalt zur Rechtjertigung 
Der von ihm beantragten Gefängnisſtrafen berangczogene 

1 f Göünches Bildung eines bewaffneten 
käme nicht in Frage. Kür den brutalen Prügler 
er Straube ſei jedoch die beantragt: Gejängnis⸗ 

2,3 Jahren zu gering. 

    

     

  

   
X 1½27 des Sirajge 
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Der Verbindungebullan 
Jevyclin⸗Matvain 

Am kommenden Sonunuabend wird der ruftiiche E.svrecher 
„Malvain“, der im warmeer mit dem Luftichiff „Wraf 
Zeppelin“ in Lerbinduna treten foll. feinen Heimatbrjen 
Archanaclit verlaßen. Um ſich dem Lufcſtiff zu ſianatisncren 
wird die Beſatung des Erbrechers im Webirte des Franz- 
Avijei-Lante enen arell auneſtrichenen und inioine eines 
komplizter. Sbiegelrſtems auf 69) Kilemeter trirrnung 
fichtbaren Feüelbatlun au“ Dir eigentlicde Ver⸗ 
bindung zwijchen Luftjthiff echer jvlt durch renen 
nom Zervelin beroebnetafſcnen: riijen werden. falls 
das Luftichijf nimt auf vie Waßfierflütte niedergeden kann. 

    

    

        

    

  

Der „Fall Halsmann“ 

Der Verteid'ver des wegen Ermordung ſeinrs Vaters 

feinerzeit vernrteilzen jungen Ferdinand Hakoemann aus 

Wien har neues Material in ſeiner Affäre beigebracht, das 
möglicterweite geeinnet it. den dunkten Kriminal'all zu et 
beleu. Das Material joll mit dem ziek der Kerdeiführnng 

ertter Rruiſtonvrerhandlung den Streibebörden übergeben 

werden⸗ 

Kammibalem freeffen eimen Flüeger 
Ein tranriges Ende 

Ern auſtreliſcher Flieser namene Triſt tuand, wie erſt jent 
bekannt ꝛwoirb, vor eininen Miongten ein trauriges Ende nei 
ſerner Kottandung in Reu Guinsa. Triſt itand ſeit 7920 an 
der Spitze des Luftverkehrsdieuſtes mit Neu Guinen. 
Satewter Witlerungsverbältniſſe wegen mutte er in der 
Hohe des Golies von Papua einmal niedergeben und geriet 
bald darauf in Streitinkeiten mit einigen Eingeborenen. In 
ſtarker Uebermacht fielen ſire ſchließlich uüber ihn ber und 
töteten ihn. Sein Leichnam wurde bei einiem aus dieſem 
Anlaß gegebenen Feſte verzehrt. 

Ein bunkler Jall vor der Anfklärruasg ü 

  

  

     

  

   

  

Erbbebenfolgen in der Mordſeer 
Die Meerestieſe nahm ab 

Im Zuſammenhang mit dem Erdbeben, von dem vur 
kurzem ein Teil der engliſchen, franzöſiſchen und hollän⸗ 
diſchen Küſte heimgeſucht wurde, entſtand etwa 30 Meilen 
nordöſtlich von Flamboronugb Head (England! ein acht 

Meilen langer unterſeeiſcher Höhenzug. Äuf der betreffen⸗ 
den Strecke hat die Meerestieſe um mehr als 100 Fuß ab⸗ 
genommen. 

Berliner Mädchenmord voe der Aufhlürung 
Haftbefehl gegen Paple 

Der Vernehmungsxichter im Polizeipräſidium in Berlin 
hat geſtern gegen den Arbeiter Haus Papke Haftbefehl wegen 
des Verdachts des Mordes und der „Blutſchande“ erlaſſen. 

  

      Papke iſt geſtändig, mit ſeiner Stieftochter „unerlaubten“ 
Verkehr gehabt und ſie vorſäslich getötet zu haben. 

  

  

Es wuaren perfönliche Gründe 

Polizei lehnt das Diſaiplinarveriahren gegen Frau 

Regierungsrat Erkens ab 

Die Poliszeibehörde von Hamburg hat den Antrag der 
ens, gegen ſie ein Diſsziplinarver⸗ 

huldfrage an dem Tode der beiden 

eiten, abgelehnt, weil ſich die 
beiden Beamtiunen aus dem 

Leben geſchieder ſind, u mehr einwandfrei klären käßt 

und den Freitod piycholvaiſcher Vorgänge und Beziebungen 

perſönlicher Art zu (Frunde kiegen, die ſich nicht zum Gegen⸗ 

ſtand eines Diſsziplinarverſahrens machen laſien. 

Frau Regierungsrat E 
fahren zur Klärung der 
Kriminalbeamtinnen ein, 
Schuldfrage, nachdem die 

    
   
   

  

    

              

  

  

Straßenbahn raſt ins 
Drogerieſchanfenſter 

Süwerverleste waren 
die Opier eines einenarti⸗ 

gaen Straßzenvahnnunglücks, 

dud ſich in Reuvork ereig⸗ 

nete. Em ichwerer Wagen 

war aus den Schienen ge⸗ 

iprungen und mit voler 

Wucht in die Smanfenſter 
einer Drogerie seratt. 

  

  

Vier Leichen geſunden 
an St. Bhitibe⸗- 

Zwiſchen La Roychelle und St. Nazaire 
Dornerstaa von einem Ciſckdamvier vier 
Paßanteren des unterntansſdenen Tampiecrs „St. 2 
gefunden. Du ſich die Leihien im vordeichrittenen Stadiem 
der Verweſung deſanden. murden ſie ſoiort rvrrientt. 
Paviere. Wertgenenſtände und anderr Ertennunaszeichen 
wurden den Toten abgenommen. 

Eiſendahnzuſfarmerteß in London 
is Perſonen ſchwer verleßt 

Auf der Londoner Borvrtttativn London Briöge itlenen 
äwei Vorortzüne der Sontnern Maitwar (Süoeijenvabn. 
geiellichaft) zuſammen. Seth zehm Perionen wurden zum 
Teil ichwer verlett. 

wurde am 
Leicen von 

hilrbert“ 

  

   

    

  

Neuer Bahabef Mailand. In Mailand wurde der neu⸗ 
erbaute Hauptbahnhof dem Verkehr übergaehen. Der Bau 
koſtete 1 Milliarde Lir 

    

  

  

Nufikhochſchale für Wanderrögel 
Wir ſind zwei Mufikanten und komm'n aus Schwabenland. 
Wir können wielen Bio⸗io⸗Biolin, 
Wir können wielen Baß, Wiol, und Flöt', 
Und wir können tanden, hop⸗ſaſ⸗ſa. 

Es wird nicht unintereſſaut ſein, zu erfahren, daß die 
beiden Muftkanten tnicht zu verwechſeln mit denen, die vor 
Iin Jahren durche Land zogen und ganz miferabel Bas. 
Kiol und Flöt ivielten, ihee Künne in Berlin auf der 
Muſithocſchule für Wandervögel gelernt haben, die im 
Jahre 1925 von dent bekannten Muſttpädagogen und Vater 

aller Volksmufikanten, Fritz Jide, gegrünvet wurde. Nur 
ſind ſie eben keine Verufsmuſttanten wie ihre Vorfahren, 
jondern Schuſtergeſellen und Portierſöhne, dic ſonſt Lleine 
Fußren fah⸗en m Taac zur harten Arbeit gezwungen, 
gehen ſie aben ihrer Muſikliebe Opfer bringend, zum 
Wauſtklehrkurſus in die Danckelmannßraße in Cbarlotten⸗ 
burg. wo fſich die König iſe⸗Schule in den Abendſtunden 
int die ſchon nuſikakavemie oder, wie ſie ofit⸗ 
ziell heißt, „ chule der Muſikautengilde“ u 

wandelt. De ſind ſie ſcön beiſammen, etwa 3u0 Muſitſchwã 
mer, die ſich nur dieie 10 Mark Lehrgeld monatlich leiſten 
können, Angeſtellte, kleine Bcamte. Handwerker, Lehrlinge, 

Hotelbohs, S nnininnen, & kenpflegerinnen, Lyzeums⸗ 
ſchülerinnen, Famili, 
vebärtete Penſions 
vis 50, und erha 

   

      

      

  

  

        
   

   

   
    

    

   

  

   

    

      

    

en pii füngeren Projeforen, die 
im Privatleben meiſt ernſte Künſtler ſind, Stimmbildung in 
Einzel⸗ und Chorgeſang, auch Untersicht. in Geige, Laute, 

Flöte, Klarinette, Oboe oder anderen Muſtkinſtrumenten 

und für monatlich 5 Mark Extragebühr auch noch Muſik⸗ 
theorie. Wollte man bier Caruſos und Kreislers erziehen, 

ſo wären die X muſikhoch er ſicherlich geſchlagene, ge⸗ 

getzte Ungläck. ceu. Doch 5 will man durchaus nicht. 

Hier macht jeder ſeine che, ſo gut er eben kann;: es ge⸗ 

nügt, wenn er nur mit Luſt und Liebe ſo aufs Gexatewohl 

muſiziert, denn wie kaun man wohl verlangen, daß den vitli⸗ 

gen Zehn⸗Mark⸗Inſtrumenten und den fabrikverſtaubten 

Stimmbändern rentöne eutlockt werden ſollen! Der 
Zweck der Ueb auch nur, Lcute beisubringen. 

ſie mit Geſang während der Arbeit die Schwere des Sth 

ſals vergeſſen und mit dem bißchen Klimpern zu Hauſe ſich 
von der Tagesfron erfriſchen können. — Ich weiß nicht, ob es 

nicht ſehr zweckmäßig wäre, wenn alle Unternehmer ſchon 

wegen der Hebung der Arbeitsleiſtung ihren Angeſtellten 

täglich eine Stunde Zwangsmuſik auferlegen würden. 
Ju der Mi:ſikſchule in der Donckelmannſtraße hraucht 

   

  

    

  

   

  

    

    

        

    

jchuldigung verlanat. Kein Schuljahr iſt deſtimmt. Jeder 
kann nach eigenem Ermeſſen deſtimmen. wann er ſich als 
ausgebildeter Muſikant und fertiger Künptter betrachtet und 
ruhmreich durch die Welt zieben will. Die Schute jolgt näm.⸗ 
lich der wunderbaren Methoͤde. ihre Schüler kurz und 
ichmerslos auszubilden. „Grammatik“ wird kaum gelehrt. 
Die Praxie braucht leine Grammatik ſoundern Konverjativn. 
Demgemäß wird hier ateich muſikaliſch konverßert. Tun⸗ 
leitern. Etüden, Sonatinen mögen ganz ſchöne Dinge ſein. 
orch ꝛdas ſolten damit arme Bolksmuſtkanten? Ihr Leben 
zwingt ſie, „in medias res“ ſich hineinzuſinden; ſolalich iſt 
es nicht nur amüſanter, ſondern auch nützlicher, ſofort mit 

den Liedern anzufangen. 
Still und fleißig wird geternt, den Herbſt und Winter 

bindurch. Doch wenn ſich die erſten Sonnenſtrahlen zeigen 
und die Vögel ihre Lieder anſtimmen, was haden dann no⸗ 

die Wandervögel in ihren Neſtern zu ſuchen? Auf der Muſik⸗ 
akademie für Wandervögel wird es plötzlich unrubig. Manche 
wackeren Jungen ſtecken die Köpfe zufammen, tuſcheln mit⸗ 

einander und — verſchwören ſich gegen die Schule. Dann 

hängen ſie Laute und die Flöte um den Hals, und vuſch 
fliegen ſie binaus. Ja — warnm haben denn die Brofeßoren 

ſie hauptfächlich Wandertieder gelehrt! Im Juni⸗Juli bleibt 

kaum noch ein Schüler in der Schule. Alleſamt. ſelbit die 

Penfionäre und Familienmütter, rücken aus und ziehen 

durch Stadt und Land. Da kann ſich nun jeder, der ihnen 

begeauet, gewiſſermaßen freuen, daß die Wandervöge! itatt 

Tonleitern und Etüden ſich Chorgeſang und Lautenmuñs zu 
eigen gemacht haben. —oſt. 

    

  

Neinhardt will jetzt Ungar werden! Wie verlautet, hat 
Max Reinhardt durch Vermittlung eines Budaveſter Be⸗ 
kannten um die Verleihung der ungariſchen Staatsangeh 
rigleit nachgeſucht. Reinhardt, dor ſich zur Zeit in Riga b 
findet. ſoll von der ungoriſchen Regierung bereits in güuft 
gem Sinne benachrichtiat worden ſein. Reinhardt, aur Zeit 

ſtaatenlos, iſt in der Nähe des ehedem zu Unaarn gehörigen 
Preßburg geboren worden, wurde öſterreichiſcher Staaks⸗ 

bürger und wäre bei dementſprechender Option Tſchechoflo⸗ 
wake geworden, als Preßburg an die Tſchechoflowakei fiel. 

Sudetondentſche Schriftſteller⸗Tagnun. Am 1. Uuguſt fin⸗ 

det in Benſen (Tſchechoſlowakei) eine Tagung ſudetendent⸗ 

ſcher Schriſtſteller ſtatt, zu der Vertreter aus allen Teilen 
Deutſchböhmens erwartet werden. Zum Präſidenten der 
Tagung iſt der Philologe und Schriftſteller Neder gewählt 
worden. 

Neuer Film von Reué Clair. René Clair. der. R. 
dar erfytnreichen Rilme „-Ueater den Dällern von Pari 

   

  

    

     man den Schülern keinerlei Zzwang aufzuerlegen. Sie könnten 

auch ſchwänzen, ganz ungeſtraft, denn bier wird keine Ent⸗ den Aufnahmen zu einem neuen Film begonnen. 

       

   
   —2—.———— —— 2—— —ẽ 

Tuubſftumwen⸗Kongreß in Paris 
Für gegenſeitige Hilſe 

In einem Lariſer aßt jund dieſer Tage der „Internatio⸗ 
nale Kongrex der Taubunmmen“ finkt. zu dem eiwa 9½ Te⸗ 

leg'erte aus Mirtetenrova. Javan und anderen ſernen Lün⸗ 

dern gekommen waren. zu den lum Auvdruck arbrachten 

Jurderu er Tanditummen gehvrt n. u. ibre zutaßung 
tethen Ulementarunterricht, an dem teilgzuned⸗ 
erſchtedenen Ländern, auch in Frankreich., bis⸗ 

i. SDie „Debatte“ beichäitinte, jich weiter mit 
des Svotts und der 

  

      men ihn. 
ber versan, 
VUrobiemey der geßenſeitigen Vilſe, 
lozialen Verücherung. 

De Sclacht der Hinterblieberen 
Sie geraten lich in die Haare 

Nach einer Reerdiaung auf dem Breslauer Gricdhof äae⸗ 

rieten jüch die Eeben in die Kaare. Es biieb der Kricdbois⸗ 

leikung niints arderes übrin, dir „trauernden“ Hinter⸗ 

blievenen durm dus kleber ommandy andeinanderm⸗ 

Fringen. Linige mehr oder üder Lerwundete wurden 

dem Kranlenhaus zugeiuhrt. 

Nert berläche Väbnerverte 
Von bekaunten Anioren 

Unter dem Titel olvjia“ Krjcheint dem. 
i eine neur O 8 von Waltersdauien 

Dos Werk behandelt einen Stviß aus der alten Näürchen⸗ 

literatmtr. Das vibretto lammt ebenaus von H. von Wal⸗ 
tershanien. 

„Palma“ betiteltiich eine neue Lomödie von Ottvo Baſtian. 
zu der Ralph Venavku die Muſik ſchreibt. ů 

E. von Glaßenapp hat eme neue Komödie vollendet, die 

unter dem Titel „Der Mann aus deur Pſefferland“ zum 
Bünnenvertrieb gelangt. 

Bruno Franf hat eine neue dreiattige Komödie ge⸗ 

jchrieben mit dem Titel „Nina“. Ip der Berliner Urauf⸗ 
führung, zu Beginn der kommenden Spielzeit. wird Fritzi 

Maſſary die Hauptrolle ſpielen. — Das neue Luntſpiel Frans 

Molnars, ſveben vollendet, wurde von den Berliner 

Neinhardtbühnen zur Uraufführung erworben. Albert 

Baßermann wird die Hauptrolle übernehmen. 

Dedeon Horvaths neues Stück betitelt ſich ⸗Gſchichten 
aus dem Wiener Bald“. Das Wiener Holksſtück wird in 
Berlin bei Reinhardt oder in der Volksbühne zur Ur⸗ 
aufführung kommen. 

„Mademoiſelle Docteur“, ein Bühnenſtück von O. L. 
Palitzſch, nach Motiven aus H. R. Verndorifs Buch 
„Spionage“, gelangt im Herbſt zur gemeinſamen. Urauffüh⸗ 

rung an den Hamburger Kammerſpielen und dem Würt⸗ 

tembergiſchen Landestheater in Stuttgart. 

„Die Bonlange“ betitelt lich ein neues Bühnenſtück von 

Wilhelm Herzog, in deßten Mittelpunkt der Staatsſtreich⸗ 

plan des Generals Boulanger ſteßt. 

Das Luſtjpiel „Die Roſenbraut“ von Franz Michael 
Pelzer wird in der kommenden Spielzeit von den Ber⸗ 

linerr Barnowfki⸗Bühnen zur Uraufführung gebracht. 
Zu Beginn der kommenden Spielzeit bringt Hannover 

das neueſte Stück von Carl Credé, „Madame Tallien“ 
(Directoire), zur Uraufführung. Das Stück behandelt die 
franzöſüſche Revolution vom Sturz Robespieres bis zum 
18. Brumaire. 

Ein Filmwert Rowal Samborſtis. Der berühmte ruſſiſche Dichter 

  

  

  

    

      

  

    

Kowal Samborſki hat für Max Reichmann ein neues Filmwerk ge⸗ 
ſchrieben, das demnächſt in Paris gedreht werden wird. 

    
„Die Million“ hat in den Ateliere der Tobis in Epinay mit 

worden. 

„Die Roſenbraut“ bei Barnowfky. Das füngſt vollendete Luſt⸗ 

  

        

  

  ſpi- „Die Roicnbraut“ von Frans Michgel Pelzer iſt ſoeben von 
den nowjly⸗Bühnen in Berlin zur Aufführung erworben 

  

     



    
Zum eriten Maleé werden am fummenden Sonntas, dem 

19. Vꝛli, dic Arbeiterkinder der Seit zur glrichen Stunde in 
llen Läandern der Sozialihiſchen Arbeiteriportinternatipnale 
zur Feier cinrs Seltfirdertants suſammenfommen. 
Aulein der dentjcht Arbciterwort zrird Auh⁷ι Kinder auf 

Scine bringen, die in ctwe Aräprten ibr Olnmpie 
ſeꝛüern — gicickscitia mit den Arbcütcrtindern Ocherrcichs 
in Vien. die zur ſeiben eur Nes Worr fa, Dende Sweite 
IrrSc inernatinnale Arbeitez-Slamzis crbffnecn, Und 
&cn Änbhärn Teuffrhlanbs anh Sckcr ½,¶, ꝓ cfNA z S: 
vAnd SrerI A-ED Fritrünnde Ar WrirrE Lanbezs das Aleide! tum. 
die Arbrizcrfinber der SEmrzz. KrEIriRKE, Selgicxz. Ens⸗ 
londs, Täurmerfg, Xyrertnr. AnIAnE, LeHinnD e- 
IcxRE. XT1 rpIIArafrt, SEAAUhε ED MAMTikAO Ucber- 
all r:Nen ie zu idrrr Krarrkrke axzinmmeltten Linder 
Sruße irnicen mit aLn ArRcirrAhezn Xr: Sel: un“ 
NE ATEH brnIL. &r ALE L„ ELMMEE MENAEEEEADen 
Aüe,r r ArhrAIITDL: Wird n Mer EEEhED MXTIIM le. 
KcnDin AwM HGüü1. Tärit ErrE SrAEEMEEE Dirrt 
keir AÄrtezhützung und AhEr: EEDππ 
Errum krrur um ERErAüh 
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es iſt ber beſte Deutſche? 
Der „Angriff“ jagt: Ein Jude! 

      

      

Im Berliner nationalſozialiſtiſchen „Augriff“ gibt es einen 

Sportteil, der die deutſchen Sportbe auf j er Baſis 

hütet. Am Montag berichtet der „Sport im Angr über den    

Tennisländerlampf Deuiſchland gaden Südafrika. 

erſtatter iſt nicht gunz befriedigt. Der Anblick des Pub 

deine ariichen Gefühle verletzt: 
„Daß die Hälfte der Zuſchauer von dem „a: 

Vot“ geſtellt wurde, iſt wobl ſclöſtverſtändtiich. Man giaudte 

ich nach Jeruſalem perſett und es war nur gat, daß man 

von dem „vertlichen Seſchehen ſo gefefſelt 

wurde uiw., uiw.“ 
ich Geicheheu! E= bat die Düepte den wannüt 
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verderte“ 

Vreun lreideinrochen 

Dve kerdint Aitart Errun hat nun vor Gericht türen A5⸗⸗ 

wh Aekunden. Daniel Errun batte grgen das Erteil —— 

2—242——— ——.‚— —   
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Der Seube Bird ven 
Neuſſchland ber Lulv⸗ 
ſahrer 
Am th. Juli wird auf dem 
Nürdburgrrns der gruße 

Ereis von Teutichland der 
Automobilrennſahrer aus⸗ 
aefEα1. in dem ‚? Mer⸗ 
dungen fur bl vertmadene 
Automarten vorltagen. — 

WUnte: Klick ant die Runn. 
itrerke denr Aürbururtnas, 
wu der Karuse Nreis von 
Teuttchland am 10. Jutr 
AUnerngen rd. Ebens 

Ter Kranzan Cbiron vEu⸗    

Aatett. tuten: Gurarcdia. 

der fur MRererden Deuz 
tuihrk. 
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Tue viAMDe werden 7 Kr Khr 
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um Euuntas mit 
MüürrWial 

ů Arvenr⸗ — — 

Snmesi en der Atrattammer üum Maert Gaeltrafe 
wcget BSerteumdund der Errme Vammerh Muvtſiun ein⸗ 
auteu,t Me vur üun Kümmerterichk verhundelt wurde. Nuh 
känmernr Barntueng wunde Ureun auß Koiten daur Prirat 
kiiderd. zer Merma Vuemmer. fret murvochen. Damit durfta 
MAuch Wis vom. Faunmsdun anhänsgwm gsemadne Trinnimar⸗ 
nerkuurun aunngeiteilt wurden und unſer Soisenipeter wieder 
Aevuücklinticunng beim miternattinpnalen Taunis finnan. 

  

  

Ter Mrkhemttibewett en den Meitrtaetetal wurde 
mer Spielen in Italtan fortgeietzt. Im 

ue KDmiee Nom über Slamia-Prug knavv aber 
At und aualiwerte ‚ dumtt ur dee Vor-⸗ 
Am wviten Treften venentz Kkrliens Meiiter 

2* urm twanrkelle mit 2:1 den kfchenichen Reiſter 
Suumrhi Kran. 

  

   

  

Lausbeirer Taurhnen unsd Edemnin 
Iwrrrrer Saesbe 55 55* 1 — 

Ankaabe Nr. 1 

EAer BUAREr. Eümannaderf Sa. 

Furmer mächnicher Ardeiter-Sch-Lhπνι,ꝭ,ðỹw 

Eεπιιπιtx. Sehnr Munmwiteſten fotekan zum erſten Mafe. Sckwarz 
Dur Anmumh am erm Mirmasefuwzart der gadamtem Kaveſle 
I Tamhεεπε Ermeſter-CæeEUT auf Deu Marerntas in 
Mamhrhrmurfur erfutur em UMmn fämtlüher Turnvereme 
Di Damzit Müur .-K. rxut Nemfahrmaffer. Anßf dem 

  

   
Artbeiterkeert in Danzis — Iurset IA Seer I1I I 

1⁴⁵ 
Zum nerengetetsien Vundenſpict. das wegen eines Bry⸗ 

b885 52E Oliüe nocth einmmal sussciragen werden zunftie, 
Eeien iich enn riitescheseng anf zeus Jlat in Slida pbiae 

Mannjichafi Es wer ein Spiel zweicr alten Rivaleu, die 
Peide imtenfin um den Sieg kämgiten. Zoppot glüdte in der 

erſten Haldzeit der Glückstreffcr, der auch das einzige es 
gonzen Spiels jein ſollte. Obwohl Zoppot in der zzweiten 

Halbsein zeitweiſe überlegen ſpielte, gingen doch alle Schüfie 
ins „Aus“. Auch Olivas Sturm wußie mit den guten Vor⸗ 
lagen nichts crzwiangen. 

Ein Uneniſchieden haätte dem Spielverlauf entſprochen. 
Beiden Mannſchaften iſt zu empfehlen ſich eine ſairere Spiel⸗ 
weiſe anzugewöhnen, auch müßte bei Oliva das viele Zwi⸗ 

ichenrufen unterbleiben. 

„Stern“ genen F. T. Schiblitz 42 

Verdient kynnte „„Sterv, dieſes Spiel das am, Areiiagabend 
dem Stexupla ſtattſand, betk nͤch eniſcheiden und damit einen 

aui ten Mittelplatz in der Tabelle crringen. Beim Sieger konntie 

Seatunee magerf ßüh Perk Ess Srpee SrrufeiuregrämE a8. 
SSS Sart 

eun DanhEuAber mertseir in Enrer Aeidenfalce ab⸗ 

—8 
der Ekäumer mud KrEnem, Bufkstänie. Staffel⸗ 

Serhremr., SEhEÆErrFHHEEEππ i KARRHETEEE AUnD 

Der Vererue flergefnnden 
ǘ—HHH—————————— 

SamSicsten der Sertm Daszig und Schidlid aut Ler Jehnbenn, 
iheeisrg. geneüprez Die Ersagrungen vor Pleßnendorf Werden 

EReunichalem verrrten und mit iter Kürfßrs S 
DELSTDEEDen. AXEBEE DEE A-Mannichaften Paxten die Sp 
Een asee, Sescre, er admeis in ver Seris csit.. 

Oftderiſche Ramnichuftsmeikerſchaft in voxen 
Die Mannſchaſismeiperichaft der Boxer, die allfährlich aus⸗ 

gerragen wird, nöhert ſich in den meiſten Landesderbänden ihrem 
Eunde. In Königsbera haben ſich in dieſem Jahr nur zwei Mann⸗ 
ichaften E dieter Fonkurrenz gemeider.“ Pruffia⸗Samland und 
Achi! 3 find die Bewerber um den Titel eines Oitdeutichen Mann⸗ 
ichcr., meiſters und werden am 9. Juli dieſes Troffen zur Aus⸗ 
trogung bringen. Der Sieger dieſes Rampfes hat die Berechtigung, 
an den Reichsrunden teilzunehmen. 

  

Ganſchwimmſeit in Ortelsburg. Am Sonntag fand in 
der Badeanſtalt am Hausſer in Ortelsburg das Gau⸗ 
ſchwimmfeſt ſtatt. Im Einlageſchwimmen 100 Meter Kraul 
für Herren ſiegte Leiſewitz (von Möwe, Alleuſtein) im 

Alleingang mit 1.07,½ Minuten.     

Dæmengambet 

Sespöelt im Meisteriurnier in Nürnberg 1905 
Weilti, C. Schleckter. Sdwarz: Przehiorka. 

1. d2.—ds, d2—ds; 2. c2—C, e2—eb; 3. Sbi-. SgS—fö, 
4. SS1—55, Sbs—d?; 3. Lel LfS—er: 6. e2—65, D2—bb 
(besser Wäre c2—ch); 7. CAKds. Steds (auf 2. — ebdecds 
koltzt 8. Li1—55 zum Vorteil für Weilh); 8. ScSCUS, dS;, 
2 K4, 0—0; 10. Lf1—d3. c—C5; 11. 0—0, LcS—b2:, 22. 
Lai—l1, IfS—es: 1. 843—eß. SdSes; 24. LiACes. SHadat 
Ein Pehler. Besser war fl. —, C3.—-Gi: 15. Fei—CLl. LDcS; 

  16. Ddi—5, Wrus Le. LübgéEl Schwars gab auf. 
(Aus B. Ksgan: s⸗D0 kurze Elanzpartien.) —R. B.— 

Alle Schachnachrichten und Löjungen ſind icht i 
ů Kirrich. Danzid. Volzgafte b. richten an Ceriß 

 



  

31. Fortſetzung. 

„Hexr Präſident. als Leiter des techniſchen Betriebes 
habe ich jſeldſtverſtändtich gerade mit der Arbeiterichaft der 
Aaiſchag Fühlung, und es iſt meine ſeſte Ueberzeugung. 
daß Ehr- und Feingefübl bei den Arbeitern mindeitens im 
ateichen Maße vortommt. wir bei den ſogenannten beßeren 
Ständen. Ich kann mir ſchon voritellen, daß Thomas Ham⸗ 
wöltes⸗ Geld, das für ihn bejchmutzt war, nicht bebalten 
wollte. 
„Der Herr Zeuge dürſte mit dieſer Auſicht ziemlich allein 
itehen.“ wari der Staatsanwalt dazwiichen. 
„Tas kann jein.“ jante Monnard, „es lit ionar bedauer,⸗ 
licherweije ziemlip ſicher. Aber man bat mich gefrug:. und 
ich bhabe meine Meinung zum Ausdruck gebracht, wie ſie ſit.“ 

Dem Borftzenden ſchien dieſe kleine Auscinanderjepung 
unangenehm: 

„Wenn Sie nun die Möglichkeit annehmen, daß Ihnen 
Thomas Dammer die Mahrbeit ſante. Hert Jeuge. — baben 
Sie irwendeine Bermutuns. wer den Schlan aruen Tilcliur 
Görweed gefübrtk vaben kunnte?“ 

„Xein. Richt die geringſte. Man hat niemand vorher 
zn Herrn Görweed gehen — niemand von ihm kommen 
gejetzen 

Sie meinen. der Ganadiener batte ex wißen müßen, 
wenn jemand zu Herrn Görweed getommen wäres“ 

„Tas nitt. Ter Ganadiener war eine Viertelſtunde 
vor zwätt mit irgendeinem Auftrag weaneſchickt worden. Er 
bat ja auch Lammer nicht kommen gejeben. iſt uberhanyt erſt 
viel inäter ünrückgetemmen. Wenn ſemand daruber. viel· 
keict Anskunit achen kann, zit es Frau Keber. die Zekre. 
tärtn der Tirektion, die ſenr häniia im Burr des verrn 
Görwerd war.“ 

„Jit dieſe Krau Weder nicht die euain, die ſten bei der 
Berteidtanng gemeldet dat?“, kragte der Verötzende 

„Toch,“ entaennete der Anwalt. „Vrun Natharina Weber. 
Es wird ſich allo wobt als notwendin erwerien. dieie 
Jeuain in vernehmen.“ 

Tiretror Worwerd erbob ſich: 
„Darf ich hierhn etwas iaten?. fraßte er. 
Ter Borfitende nickte: 
„Hitte 
„Irau Meber wax allerdings im Laufe des Bormittaas 

wiederholt dei mir. Its habe kür etwus nach eit tthür noch 
ein paa: Briefe dittiert, aber ſie King foäteitens um halb 
zwölf Uhr wen Ih wein alfo nicht 

„Aaun es nicht ſein. daß chrau Weber eiwa das intmer 
des Lerrn Gürmeed in einet Jett vetreten hat, da ste Er⸗ 
muerung den Heren Zengen niest mehr rrattrtert wurde 
fragte der Verteidtger mit ftarter Unterntreichung des 
Wortes „Erinnerungs“ 

Dtrekter Varweed ſchten ſebr geretzt: 
„Eer Harr Berteidiger“, jaate ar ſchnrf, . eut deje Araae 

in einem Ton. als od er daran zweifelte, un c die Watr⸗ 
teit gefagt vat. Ich werde überhauvt von dieter Seite 
in einer Beife bebandelt, die es mir ſehr ichwer macht, 
rundig zn bieiden. I weiß tedenjolls nichts davvn, daß 
Fran Seder mein Ammer nochmals vetroten hätte.“ 

„Wir werden das ja von der geuain ſelbit härnrn.“ ſogte 
der Anwalt rubta. „Weun Lerr Direktue Garweed 
übrtgens der unangenehme Dnar geinat werden mußen, 
io ＋ dan nicht meing Schuld“ 

trektur Gorwerd fepte ſich wieder: dis Berhandtung 
aing weiter. öů öů 

lo naärhſter Seuge wurde Direttor Wärtner vernommen, 
deſfen Ausiage jaß gans bedentunnslos war. Direktor 
Gartner war der kiafftſche „vorſichtige“ Zeuge. Er batte 
wußhl den Angetlagten am Sorervptiſch nehen ſeven. binter 
dem Tirektor Gärweed laa: aber an die Haltung Vemmers 
kounte er ſich nicht mehr genau erinnern. Es war eine 
Menge Reuſchen im Zimmer, und dann kam ta auch altim 
die Folizei. die Lammer ieitnahm, Aber daran tennte er 
ſich ziemlich genau erinnern: die Blutlache, in der Tirektor 
Görwerd lag, war geronnen. Nur — er wußte den Zeit ⸗ 

punkt nicht mehr genan anzugeben, wann er die Lache ge⸗ 
feßen hatte. 

Nach Direktor Hartner ſollteu die beiden Polizinen ver⸗ 
nommen werden. die Hammer verbuftet hatten. 

Der Berteidiger erbat dos Wort: 
Ich möchte dem Herrn Vorſwenden zu bedenken geben“. 

ſagte er. d es nicht angebracht wäre, jest dte Srau Katba⸗ 
rina Geber zu vernehmen — vielleicht vermaa ſie uns doch 
mehr zu fagen, als die bisberiaen Zeugen!“ 

Der Borfisende ichien einverülanden. ů 

„Herr Staatsanwakt. haben Sie dagesen eine Einwen⸗ 
dung?“ 

—Ich balte es für vollftandia zweclos, dieſe Sekretürin 
zu vernehmen. Herr Direktor Görwerd ſagt uns doch. daß 
ſie um die Zeit der Tat nicht im Zimmer war“ 

Das kann Herr Görweed ja gar nicht wiſſen“, rieſ der 
Verteidiger unterbrechend. Herr Görweed hat doch keine 
Erinneruna an dieie Zeit. Ich bitte dringenb. die Zeuain 
feßt äu vernebmen!“ 

Der Borſitßende wandte ſich an Görweed: 
Slauben Sie. Herr Direktor, daß die Zeuain etwas von 
Bedentung ausiagen kann?“ 

ch agalaube es nicht. Herr Präſident. Ich babe übrigens 
eine Bitte. jaate Görweed. 

„NMun?“ 
Ich füble mich — wohl auch zum Teil durch die Be⸗ 

handiung, die ich hier erfahren babe — ſebr angegriffen und 
würde dringend erſuchen, mich entfernen zu dürfen!“ 

Direktor Görweed ſab in der Tatk nicht roſia aus: er 
war ſehr bleich und die Narbe an ſeiner rechten Schläfe 
zeichnete ſich dunkel in dem fahlen Geſicht ab. 

Der Vorftzende blickte erſt fragend zum Staatsanwalt. 
dann zum Verteidiger: 

Haſteben Bedenken dagegen. daß der Herr Zeuse ſich ent⸗ 
fernt? 

Der Staatsanwalt verneinte, aber der Verteidiaer ſagte 

ſehr betont: 
„Ich muß dringendſt bitten, daß Herr Direktor Görrseed 

bier bleibt. Wir wiſſen nicht, was die Zeugin Weber aus⸗ 

ſagen wird. Bor der Einvernahme dieſer Zeugain balte ich 

jeine Eutlaſſung für unmöglich.,/ 
„Aber ich ſagte doch ſchon, daß ich mich unwohl fühle“, 

rief Direktor Görweed beftig. „„ 

„Dann beantrage ich, daß der Herr Zeuge gerichtsärztlich 

unterfucht wird, um feſtauſtellen, od ſein Verbleiven bier 

ohne Gefährdung ſeiner Gefundheit möalich iſt.“ 

Der Vorfitzende ſuchte zu vermittelnn 

„Aber, Herr Verteidiger — ich begreiſe nicht, daß Sie ſo 

ſcharf auf dem Verbleiben des Herrn Zeunen beſtehen, Herr 
Görweed kann uns doch über die Tat ſelbſt nichts ſagen? 

— 

  

„Das weiß ich nicht iu gewiß, Herr Präſident. Vielleicht 
iit die Ausſage der Zeuain Weber imſtande. die Klult im 
Gedächtnis des Zeugen zu überbrücken. Bitte — ich ſaae 
das ganz ahne Nebenbedeutung, Ich babe das ſicwere Ge⸗ 
fühbl. dan die Ausſage dicſer Zeuain von Bedeutung ſein 
wird. — und desbalb möchte ich unbedinat Herrn Direktor 
Görweed dabei haben.“ 

XXVI. 
Frau Weber pbetrat den Saal. Sie warxi einen kurzen 
Seitenblick auf Direktor Görweed. der ſich wieder geſest 
hatte und ſich mit dem Taſchentuch die Stirn wilchte. Dann 
verbenate ſie ſch vour dem Gerichtstiicd. 
„Sir baben ſich felbſt ale Zeuain angevoten, Kran Wever“, 
igate der Vorfitzende. ich munk Sie nach der Straivrozek⸗ 
vrdnung darauf aufmerkiam macen, daß Sie vor Gericht 
die lautere Wahrheit und die aanze Wahrheit jagen müßen. 

  

—————— 
„Ebomas Sammer? intt „STe 

Zie werden unter Eid vornomiten. ind wer unter Esd 
wiſjſenttich die Unwahrtett ſoat. oder verſchweat. wad er 
weiß, wird wegen Rrineide zu Inchtvaus nimt unter einem 
Jahr verurteitt. Auf Fahrfaſſtateit in der Verlevuna 
der Gidespfliche eüt (efüänanis Wullen Ste das iehr wohl 
nberlenen. Ste beiüen alio? 

„Aa'harend Weber“. 
Wee altk“ 
„Secbeunddrerhia Aahre.“ 
„Berdbeirntet?“ 
„Aawobl.“ 
„Reltaton?“ 
»Evanaeclrich.“ 
-—Sie ſind mit dem Äuaetlagten weder verwandt noch 

vertecudert?“ 
Rein? 
Was alio baben Sie dem Gerrebt u ſacen?“ 
Ich hade àu facen, daß ich mitangeſehen hbabe. wie Herr 

Sirektor Görweed niedergeſchlaaen wurde.“. 
„Sie hapden das mitangeſehen? Rehmen Sie ſich woyl 

in acht, Frau Zeugin! Wollen Sie damit ſagen, daß Sie 

dabei waren, als Thomas Hammer, ſeinen Anichlag gegen 

Herrn Direktor Görweed verübte!?“ 
„Thomas Hammer? Der hat mit dem Anſchlag gar 

nichte zu tun!“ u 

Der Saßtz wirkte, als ob eine Bombe «xolodiert wäre. 

Der Staatsanwalt war aufgeiprungen. der Verteidiger hatte 

ſich gleichfalls erhoben. Im Zuſchauerraum wurden laute 

Rujſe der Ueberrichung börbar. Direktor Görweeb lehnte 

ſich auf der Zeugenbant zurück; er jah aus., als wollte er zu 

Boden fallen. 
Der Vorfttzende war ſelbit überraſcht. daß er veragaß. 

das Publikum zu rügen: es trat eine Pauſe von mehreren 

Sekunden ein. Dann erholte ſich als Erſter der Staats⸗ 

anwalt: — 

„Ich ſinde, daß uns bier eine Theaterizene vorgeivielt 

werden ſyll“, rief er ſcharf. „Weun die Zeuain wirilich das 

Verbrechen mitangeiehen hat, warum hat ſie ſich nicht Schon 

früher gemeldet:“ 
Der Vorftzende winkte ab: 

„Dads werden wir ia eriahren. Herr Staatsanwatt. —. 

Sie haben aliv. Krau Zeiain. wie Sie ſagen. den Ueberſall 

auf Herrn Direktor Görweed mit angeieben. und Sie be⸗ 

hpaupten, nicht der Angeklante Lammer nabe dieien Ueberiall 

verübt?“ — ů 

„Ja. Der Anneflaate Sammer läam ert ein rvaar. Mi⸗ 

nuten nach der geſcdehenen Tat vinzu — nacdem der Tater 

ſich bereiis entiernt batte. — 
„Sle nehmen das auf Ibren Etid. Grau Zeugin:“ 

Ich nehme das auf meinen Eid.“ 
„lind wer war der Tater?“ 
Ter Täter wor der Bucdhalter Frand Baruwſitn.“ 
Wieder ein Argendlick Vauſe. 
Tdomas Lammer darrte vis kevt unbe 

2. ‚es: i Sien an arveß D. E 
Dant aus, lest icies aum ser errent. Se; „ Et etin⸗ 

Nerte lich, den Ramen aert au baken. Baruwitu vertehrte 

im Eiternhaus von Aunes, und Aande balte umat davon 

gein rochen, daß der Bucbaiter in Emma vertieüt ſei.. 

Ein Wartchtebiener kam und überteichte dem Bertetbaaer 
Dieier las und wandte tich an den Fräanden⸗ 

ealid äuf jeiner    

einen ZSettel. 
Len: 

„Es wird mir ſurben mitsstetlt, dak der Buwhatter Va⸗ 

ruwſky ſich im Zuichauerraum neſindet.“ — 
Ter Vorſidende. nun oſenbar auch um ieine Mude ar⸗ 

vracht, riet dem Intinvaanmenter an der Ausgansstur ans 

dem Zussterraum mu⸗ 
„Airmand verlüßt den Saal!“ 
Ter Uuitermierte ſalutſerte und eue deh vor die Kur, 
In der Buchhalter Barnwikn unter den Juborern?“ 
Eine belegte Etimme riei: ‚ 
Da:- 
Ein machtiger lunaer Maun ernov him in der betten 

Reide. 
„Werichtydiener iorden Ste dafur, das der Kann tüs 

eugenzimmer gebracht und dort unter Pewuchung bie anf 

weikeres ieitaehakten wirs!“ 
run Varnwüty wurde von wei Neamten in Cravt 

ainommen und binausbeinntt. Er wankte ein wenig. 
er durcd die Kure ſcritt. 

Taun wandte ich der Kornrende mieder der ennin m. 

„Ihre Ausiant üt ur dax werticht aunerurdentlich uber⸗ 
ranchend. Itau ZJenain. Ac mud Eie erurhen, uns nuu elne 
nans genane Achliderung dehen u arben, wan Tie weieden 
huaken. Sind Sie dazn vereit““ 

„Wewis,“ 
„Tahn erhablen Sie:!“ 
e war im Lante ders Normiktunes verſchiedentlic 8ei 

Veren Tirettor Görwerd gewehrn. Etwas vor üreteiertel 
Swoölf veivrach der Lerr Direktar müit mie ein baart wWe. 
ſchäftsbriee ven uamiider Redentung. die nod im Vanſe den 
Latges geſchrieten werden tallten. dch giua Lunn. wühtend 
Lerr wrwerd au ſeinem Schreidthich üken biieb. in deu 
Nebetuümmer, um dort aus ainem verikohenen Scrgant 
einen wichren Akt i boken., den ien nicht akeich and Tie 
Füre „am Mebenzimmer., von der aus man den Streitnch 
des Pireftere bersticken tann, dkieh hald oißen. 

Wührend o noch in den Barteten juchte. borte ieh ôie 
Einganastür geten und iemanden in das Jimmer treten. 

Tirettor orwerd rtei: 
„Was wonen Szie? Wie konmen Sie denn bier bétein: 

Iit das zier viekeicdt ein chweinetall. in dem wan aus- and 
eingeben kann, wie man will?“ 

Ich trat au aàte Kedenimmernur und kan nun. daß der 
Buchbalter Kran Barum kv, Lsäut dlerd im Weinichk. mit 
raſcren Scrirten aui den Screidslich maina: 
e das ein Scweinellall . Berr Ttrektor“, ſante er. 

„dan wetd ieh nichr, arer das kann ich Ihnen gen. daß Sie 

  

   

          

   
   

  

  ein gautverdammter Schweinehund ünd! 
1 (Jotiſetung jolat) 

  

ꝙ--———-.———— 

Wer kann es beſchwören? 
I deine Rutter mirklich delne Nutter? — Ein grotesker Zwiſchenfall 

Ser jemals vor Gericht als Reuling bat Zeuanis ab⸗ 
legen müſſen, dem wird es auch gegegnet ſein. 
daß ihn der vernehmende Kichter s einmal daraui 
aufmerkſam machte, daß er nicht das ausſagen ſolle, was er 
des pat ſondern was er ſelbſt durch Angenſchein zu betun⸗ 
en hat. 
Vom Hörenſagen ... nun, da kaun man alles möaliche 

vorbringen. Aber die Geichichte, die ſich jüngſt vor dem be⸗ 

kannten Londoner Gericht Old Bailan begeben hat, klingt 

doch wie ein Märchen. 
Vor dem Gerichtshof in Old Bailan hat der Sinypfällige 

ohne Zweifel wieder einmal geſiegt. Gewiß, auch bei uns 
gilt der Grundſatz, 

daß Zengenſchaft nach Hörenſagen uuanläfßis ik. 

In Old Bailey ſollte aber ein iunger Mann an der Sekun⸗ 

dung gehindert werden, daß zwei ältere Menſchen Bruder 

und Schweſter von ihm ſelen. Er war ja noch gar nicht da. 

als ſie geboren wurden, ſo daß ſeine Ausſage über den Ber⸗ 

wandtſchaftsgrad ihre einzige Stutze im Herkommen und im 

Sörenſagen findet! — 
„Sie müſten nicht erzählen, was der Soldat oder irgend⸗ 

ein anderer geſagt hat — das iſt keine Zeugenausſage,“ ſo 
ſpricht und ermahnt ſchon der Kichter, den Samuel Beller 

in der Gerichtsſzene von Dickens „Pickwickiern“. Das weiß 

alſo jeder Menſch in England, was es mit dem Zeugnis nach 
Hörenſagen auf ſich hat. 

Aber jetzt? Soll der junge Maun, den man vor dem 

Gericht in Oid Haileny hindern wollte, ſeine Verwandtſchaft 
zu Bruder und Schweſter kundzutun, nun etwas glauben, 

daß er bisher im Märchenlaud gelebt Jat? 

966 ʒer in dieſe ſonderbare Welt bisher nur hineingeguckt 
abe? 

Wenn man über ſeinen eigenen Bruder und ſeine leib⸗ 

liche Schweſter nicht ganz ſicher iſt kommti man allerdings in 
eine ganz dünne Luft, worin ſich's ſchwerlich atmen läßt. 
Sind wir denn noch ſicher, daß unſere Mutter unſere Mutter 
Wiſſe⸗ weil wir das ja ſchiießlich auch blos „vom Hörenſagen“ 

wiſſen. 

richtsgepflogenbeit einzulaffen. Er bätte jonſt auch woht aus 
jeiner Amtetube ein Kollea jür moderne Phänomenologte 
machen müſſen., ob wirklich einmal ein Englönder ie die 
Küſten ſeines Landes berumgelaufen iſt, um ſeitzuſtellen: 

Wohnſt du wirklich auf einer Juleld 

Auch das wiſſen ſie alle da drüben bloßs vom Hörenſagen un⸗ 
tereinander und von der Autorität einiger, die es verſichern 
und denen ſie glauben. 
Wenn es eben nicht in Old Bailey geweſen wäre: in 

dicſem dlſteren Gebäude des Londoner Moabits, man hätte 
denten können, es ſei im Mäccheniand. Glücklicherweife gibt 

der Stimmung, ſich auf ſolche Haarjpattereien einer Ge⸗ 

es in England den „Common sense“. Sie neigen hier nicht 
ſehr zu der Annahme, daß das Leben ein Traumm iſt. 5.O 
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     Nun, glücklicherweiſe war der engliſche Richter nicht in    



Ihr Kind faft zu Tode geyrügelt 
Der Arbeiter Wermke aus Laugendorf und ſeine Ehe⸗ 

hhaun, Martha ſtanden vor einem Königsberger Schöffengericht wegen 
Mißhandlung ihres vorehelichen Kindes. 

Die kleine Hildegard iſt faſt jünf Jahre alt. Woher der Haß⸗ 
der Eltern auf dieſes uniſchuldige Wurm datiert, ließ ſich in der Ver⸗ 
handlung nicht feſlſtellen. Der Grund, den die Angeklagten für die 
Mißhandlungen angaben, konnte weder das Gericht noch die Staats⸗ 
anwaltſchaft befriedigen. Der Vater meinte namlich Weil das Kind 
des nachts 0t das Bett beſchmutzte, mußten wir 
Darauf der Vorſitzende: „Meinen Sie denn, da Schläge mit 
ſtarlen Holzſcheiten, Lederriemen und armdiden 
Stöden die richtigen Erziehungsmethoden find?“ — Beichämt 
jchwiegen die beiden Angetlagten 

Wie roh die Eltern die kleine Hitdenard mißhandelt haben, 

  

   

        

   

ſchildert das Atteſt eines Wehlaner Arztes, der die Kleine unter⸗ 
jucht Hotte. Nach ſeinem Gutacht das 3 amm ganzen 
Körper Spuren von wuchtigen aui. „ Armen, auf 
der Bruſt, an den Reinen gad es laum eine an der nich: 

Schwellungen, nund Dicle 
Schenfdildent n feſizuſtellen waren. 
icmsre ub. 

Blulergüſtc, 

  

  

Der Süaa, 
man noch Wrilrra. 

geſecht, bis ſich ſchlieblich beide „Amazonen“ darüber klar 

wurden „das der ſunge Mann mit ibnen beiden ein leicht⸗ 

jertiges Spiel triéeb. Er ſoll mit der zweiten Frauensvperſon 

ſeit längerer Zeit ein intimes Verhälinis unterbalten und 
Heiraisverſorechungen gemacht haben. Auch das andere 

Mädchen füblte ſich betrogen. Beide beſchloßen nunmehr. 
ihr Mütchen an dem „Cafanova“ zu kühlen. Der heißbe⸗ 

gehrte Jüngling aber hatte es inzwiſchen vorgeßvaen. recht⸗ 

zeitig zu verduften. um nicht von den beiden betrogenen 
Mädchen die „Jacke“ ordentlich vollaebauen zu bekommen. 
   

  

112 Monate,2 Wochen Gefäsgnis 
Verunrieilte Naais und Kvpais 

Vom erweilerten Schöſiengericht Braunsberg [Ofpreu⸗ 

Zwel Menſchen auf einem Heufuder verbrannt 

In dem Torfe Nittten bei Drygallen (Kreis Johan⸗ 

nisburg) ſchlug der Blitz in cinen Heuwagen, der vom 

Felde nach Hauſe fubr, und ſetzte das Fuder in Brand. 

Die beiden jungen Leute, die ſich auf dem. Fuhrwerk be⸗ 

fanden, wurden ebenſo wie die beiden vorgeſpannten Pferde 

durch den Blitz erſchlagen, ſie verbrannten mit⸗ 

ſamt dem Fuhrwerk. 
  

Den Vater erſtochenn 

Im Verlauf eines Streites eritach in dem polriſchen Ort 

Grabow (Woſewobſchaft Poſen) ein junger Mann feinen 

Vater, einen Landwirt, mit einem Meſier. Der Vater haite 

ſeinem Sohn Vorwürfe wegen ſeines leichtünnigen Lebens⸗ 

wandels gemacht. Der Täter wurde verhaftet. 

  

Elbinger Landfriedensbruch vor dem Reichsgericht 

Am 7. Nopember erfolgte in der Nähe der Sterniiraße ein Zu⸗ 

iedern der S.⸗A. der Nationaljosialiſti⸗   Ben) wurden 21 Nativnalſozialiden und 13 Kommuniſten 

nlich wegen Landfriedensbruchs anläplich einer zu e. 
lägerei ausgeurteten nationaliezialiniichen Demens f 

benbeil zu rerantworten batten. zu insgeſamt ů 

112 Monuten 2 Mochen Geiängnis verarteikt. 
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ugchérigen der Kommun ichen Par: tei, 

ů Der Zuzammenſtoß fand 

it und dauerte Linin unden. Äls Beteiligte mur⸗ 
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n, Miamenrettung geirhit. 
nertmale die varthan⸗ 

tüen. Ter Keichs⸗ 

itere Veteiligung einer 
zeit möglich war: es 

u, daß der. Auflauf po⸗ ößer geworden mar 
ger ſeien vifenüächttich undegrän, et 

Woricn werden. 
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